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Tagesſchau 


ein der Tabakſteuerfrage konnte noch keine 
Einigung erzielt werden. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfrak⸗ 
fraktion hat ihre endgültige Stellungnahme zu 
der Zollfrage dahin feſtgeſtellt, daß die 
Fraktion unter Annahme der übrigen Teile 
der Vorlage gegen die Schutzsölle ſtim⸗ 
men wird. 


* 


Der Reichstag wird wahrſcheinlich ſchon am 
Freitag in die Weihwachtsferien 
gehen. — 


dm Hauptausſchuß des preußiſchen Landtags 
nahm Landwirtſchaftsminiſter Steiger am 
Mittwoch unter anderem zu dem Bergins- 
verfahren Stellung, das die Gewinnung 
von Zücker aus Buchenholz beöweckt. 

* 

Der Reichstag hat in einer Vollſitzung am Mitt⸗ 

woch den Geſetzentwurf über die Krediter⸗ 

mächtigung von 465 Millionen mit 239 

gegen 188 Stimmen engenommen. 

E 
10 Verhandlungen über die Berliner Kre⸗ 
ditfrage werden vorausſichtlich am Don⸗ 
nerstag zum Abſchluß kommen. 
* 


dn Reichstag wurde der Geſetzentwurf über die 
Aenderung des Diätengeſetzes ange⸗ 
nommen. 

*. 

Von engliſcher Seite wird die von Pertinax ge⸗ 
gebene Darſtellung in der Sankttons⸗ 
frage in aller Form dementiert. 

* 


die Baeßler⸗Expedttton iſt aus Süd⸗ 
amertka in Bremen eingetroffen. 
* 


Ra Siegelsdorfer Etſen bahnprozeß 

wurde der Angeklagte wegen fahrläſſiger 
Tvansportgefährdung zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


*. 


Bet dem amerilanifben Bergwerks 
unglück find 62 Arbeiter ums Leben ges 
kommen. 59 Tote konnten bisher geborgen 
werden. 


Keine Ausgabe ohne Deckung! 


ue. Berlin. 10. Dezember. Der preußische Innen⸗ 
intſter bat den Städten eine Verfügung 
geleitet, durch die den Magiſtraten der Städte nach⸗ 
ei unterſaat wird, Ausgaben au bewilli⸗ 
Aid die nicht vorber von den Aufſichtsbebörden 
venebmigt worden find. Die Genehmisung fol 
nad weigert werden, wenn keine Deckung 
mee wieſen werden kann. Gegen die Oberbürger⸗ 
Feuer und Maaiſtratsmitelteber, die entgegen dieſer 
5 Ullgung Ausgaben bewilligen, ſoll ein ſtrenges 
ifziplinarverfahren durchgeführt werden. 

iz Auf eine kleine Anfrage im Preußiſchen Landtag 
ker die immer weiter ſtelgende Verſchuldung 
ur Kommunen antwortete der Preußiſche Innen⸗ 
niſter, daß die Finanz⸗ und Kreditlage der Ge⸗ 

: auch von der Staatsregierung mit erniter 
umerkſamkeit verfolat werde, namentlich ſoweit es 
um die kurofriſtige Verſchuldung handele. 
ſamminſter habe im Einvernebmen mit dem Fi⸗ 
(bensminiſter wiederholt die Kommunalaufſichtsbebör⸗ 
e Wie die Gemeinden und Gemeindeverbände auf 
lu detwendigfeit rückſichtsloſer Einſchrän⸗ 
eien aller ſelbſt fachlich gebotener Ausgaben hinge⸗ 
te, Rurzfriltine-Kredite vermehren den Schulden⸗ 
der Gemeinden und ſeien wie langfriſtige An⸗ 
Auch bierauf ſei wie⸗ 


h 


Einlagenzuwachſen ber 
unteritiit, 


zum 
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die yollooriage angenommen 


Die] der Deutſchnationalen Volkspartei 


Nach ben Regierungsvorſchlägen 

Ak Berlin, 19. Dezember. Der Handelspoliti⸗ 
ſche Aus ſchuß des Reichstags beriet zunächſt 
die Getreidezölle. Von deutſchnationaler Seite 
wurde das Syitem der Gleitzölle bekämpft: 
insbeſondere widte man ſich gegen den Antrag der 
Regterungsvarteten itber die Einfubrſcheine. 
Dieſer werde zur Folge haben, daß Oſtpreußen über⸗ 
haupt nichts mehr ausführen kann. 

Reichsernäbrungsminiſter Dietrich erwiderte, in 
dieſem Falle wäre es möglich, den Zentner Ros⸗ 
gen aus Oſtpreußen für 450 Mark im Ausland 
anzubteten. Das wäre nicht nur eine Verſchleuderung 
deutſcher Produkttonswerte, ſondern das Ausland 
würde uns den Vorwurf machen, daß wir mit Reichs⸗ 
mitteln Dumping treiben. Die Regierung wolle daber 
den geraden Weg geben und verſuchen, mit Polen 
zuſammen die Roggenausfubr zu regulie⸗ 
ren. Der Miniſter wiberſprach der Behauptung, daß 
die Gleitzölle ſich nirgends bewährt hätten. Tatſächlich 
hätten diefe Gleitsölle in England eine ſehr 
wichtige Rokle gnefnielt, wo ſie 300 Jahre in 
Kraft waren und nicht aßgeſchafft wurden, weil fie 
ſich nicht hewährten, ſondern weil man zu dem freien 
Handel üßerging. UN N 

In der Abſtimmung wurden die Anträge 
der Deutſchnatinn alen und der Bauernpartei auf 
Einführung eines feſten Zollſatzes von 10 Mark 
abgelehnt und bie Anträge der Regie⸗ 
rungs parteien über die Zollſätze ſür Roggen 
und Weizen mit 18 gegen 6 Stimmen augen om: 
men. Ebenſo wurden die Zollſätze für Brans 
ger ſt e und Hafer ſowie der Antrag betreffend 
die Einfuhrſcheine angenomme n. 

Der Ausſchuß genehmigte weiter einen Antrag der 
Regierungsparteien, wonach der geltende Zoll 
Für Malz von 12,75 Mark ſolange in Kraft bleibt, 
fals für Gerſte der Vertragssollſatz von 5 Mark für 
den L Fa: 5 Reis zur Herſtellung 
von ärke wurde, entſprechend der Regierungsvor⸗ 
lage, Zollfreiheit beſchloſſen. ee 
Der Handelsvolitiſche Ausſchuß des Reichstags be⸗ 
ſchäftigte ſich dann weiter mit den Vieh⸗ und 
Fleiſchgöllen, die in der von der Regterung vor⸗ 


Neue 
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geſchlagenen Faſſung genehmigt wurden. 


ſte Rachrich 
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Beamten und Volksbegehren 


Verfaſſungsſtreitſache Preußen⸗Deutſchnationale 

:: Leipzig, 18. Dezember. Vor dem Staatsgerichts⸗ 
hof für das Deutſche Reich begann die münbliche Ver⸗ 
handlung in der Verfaſſungsſtreitſache der Fraktion 
im preußiſchen 


zeitliche Aborenzung der Gültigkeit des Zoll⸗ Landtag gegen das Land Preußen wegen Teilnabme 


änderungsgeſetzes von 1925 wurde aufgehoben, 


der preußiſchen Beamten am Volksbegeb⸗ 


Die Beſchlüſſe des Reichsrats über die Textil⸗ ren. Der Berichterſtatter, Reichsgerichtsrat Hage⸗ 
z 5 11e ſowie iiber die weiteren Anträge zu den In⸗ſmann, erinnerte davan, daß durch die bereits er⸗ 
duſtriezöllen follen erſt im Januar beraten wer⸗ledigte Verhandung um den Erlaß einer einſtweiligen 


den. 
Schweiz wurden genehmigt. 


Bauernvereine gegen Jollabkommen 


Die Zuſatzabkommen mit Frankreich und der] Verfügung der Inhalt des Klagebegebrens in vollem 


Umfang dargelegt worden ſei. Der Antrag der Frak⸗ 
tion gehe heute dabin, der Staatsgerichtshof möge be⸗ 
ſchließen: Die Teilnahme der Beamten an dem 


t. Berlin, 19. Dezember. Der Vorſtand der deu!⸗[Volksbegebren und Bolksentſcheid iſt grund⸗ 
ſchen Bauernvereine faßte unter dem Vor- ſätzlich zuläſſis. Die dagegen gerichteten Kund⸗ 


ſitz des Präſidenten, 


Reichsminiſters a. D. Dr. gebungen des preußiſchen Staatsminiſteriums find 


Hermes zu den zurzeit im Reichstag zur Behands verfaſfungswidrig Vom preußiſchen Saat wurde bin⸗ 


lung ſtebenden bandelsnolitiſchen 
gen folgende Entſchließung: . 

Das von der Regierung herbeigefübrte Abkom⸗ 
men mit Schweden, das ein 
Rindereinfuhrkontingent enthält, 


ſpricht dem eindeutigen Beſchluß des bandelsvpoliti⸗ | lie 


ſchen Ausſchuß des Reichstages vom 8. Oktober 1928 
und bedeutet eine. neue ſchwere Beeinträchtigung der 
Lebensintereſſen. insbeſondere der bäuerlichen 
Wirtſchaften, umfomebr als damit gerechnet werden 
muß, daß auf dem Wege der Meiſtbegünſti⸗ 


ung andere intereſſierte Länder dieſelben Vergün. dung lediglich um den 


9 
ſtigungen für ſich in Anſuruch nehmen. 

Eine ſchwere Enttäuſchung für 
Bauernſtand iſt gleichfalls das Zuſatzeb⸗ 
kommen mit Finnland, in dem die in dieſem 
Sommer vom Reichstag beſchloſſene Regelung des 
Futterzolles vertraglich gebunden wurde. 

Die Vereinigung der deutſchen Bauernvereine 
ftellt wiederum feſt, daß die heutige kataſtro⸗ 
nBale Lage der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft mit herbeigeführt iſt durch unerträsg⸗ 
liche Bindungen landwirtſchaſtlicher Zollſätze 
in Handelsverträgen. Dieſen Weg hat die Reichs⸗ 
regierung bei den neuen Verhandlungsabſchlüſſen 
mit Finnland und Schweden wiederum eingeſchla⸗ 
gen. Die deutſchen Bauern können kein Ver⸗ 
trauen in eine berartig widerſpruchs volle 
Wirtſchafts politik gewinnen, die als ſchäd⸗ 
lich erkannte Verträge kündiat, um fie mit grund. 
ſäslich gleichen Mängeln erneut abzufchließen. 


Die Hilfe für den Oſten 


Eine Denkſcheift 

t. Berlin, 19, Dezember. Im Oſtausſchuß 
des Reichstags berichtete Miniſterialdirektor Dr. 
Dammann über die Abſichten der Reichsregie⸗ 
rung im Einvernehmen mit den zuſtändigen 
preußiſchen Stellen ein auf 10 Jahre berechnetes 
ſyſtematiſches Programm zur Behebung 
der Notlage des deutſchen Oſtens auf⸗ 
zuſtellen. Außerdem gab Geh. Rat Profeſſor 

r. Volz Leipzig anhand eingehender ſtatiſti⸗ 
ſcher und wiſſenſchaftlicher Unterlagen ein plaſtt⸗ 
ſches Bild von der Lage des deutſchen Oſtens in 
wirtſchaftlicher, kultureller und verkehrstechniſcher 
Hinſicht. Er wies darauf hin, daß ſich dieſe Not⸗ 
lage, die durch den Krieg, die Grenzziehung 
und die Entwicklung der letzten Jahre entſtanden 
fei, erſt jetzt in ihrer ganzen Größe 
überblicken laſſe. Beſchlüſſe wurden nicht 
gefaßt. Es iſt anzunehmen, daß nach Abſchluß 
der Reſſort⸗Beratungen das Geſamtergebnis der 
zwiſchen Retch und Preußen geführten Beſpre⸗ 
chungen in einer Denkſchrift zuſammengefaßt 
werden wird, die dann dem Reichskabinett als 
Unterlage für die nicht zuletzt auf finanziellem 
Gebiet zu treffenden Entſcheidungen dienen ſoll. 


Der Hilfsnlan 


:: Berlin, 19. Dezember. Nachdem der vreußiſche 
Regierungsvertreter am 9. Dezember 1029 in einer 


erſtattet hatte, nahm bie Reichsregierung in ber Ver⸗ 
handlung 
fragen 


in einem über zehn Jahre ſich erſtreckenden Plan 
von Hilfsmaßnahmen für die öſtlichen 
Gebiete zu berichten. 

Miniſterialdirektor Dr. Dammann legte das bis 
jetzt in großen Umriſſen ausgearbeitete Programm 
dar, das bislang ſeit 1022 im Oſtprogvamm, 1925 im 
Arbeitsbeſchaffungsvrogramm, 1926 und 
Jahre als ſogenannte Reichshilfe für die Grenz⸗ 
gebiete vom Reichstag verabſchiedet worden war. Auf 
Wunſch von Reichsregierung und Reichstag hibe man 
nunmehr ein ſich Über zehn Jahre erſtreckendes Pro⸗ 
gramm ausgearbeitet. Dieſem Programm zufolge iſt 
vor allem die landwirtſchaftliche Produk⸗ 
tions förderung in Ausſicht genommen. Dar⸗ 
über binaus denkt man an bie Verkebrsent⸗ 
wickkung. Neun Eiſenbabnlinien follen neu 
geſchaffen werden, fünf Kleinbahnen wieder aufgebeſ⸗ 
ſert werden. Hafen bau⸗ und Kanalbau⸗ 
vläne find in Arbeit genommen worden. Neue 
Straßenbauten ſollen der Geſamthbeit der Be⸗ 
völkerung zugute kommen. Nicht weniger als 3000 
Kilometer Straßen, bei einem Geſamtbedarf von 7000 
Kilometer, find im vorweg gerlant. Beabſichtigt iſt 
ferner eine Hilfeleiſtung für die leiſtungsunfä⸗ 
higen Oſt gebiete, die durch den Bau von Kana⸗ 
liſationen, Waſſerleitungen. Krenkenhäuſern und Kin⸗ 
derborten jahr ſtark belaſtet ſind. 

Kulturelle Aufgaben können nur in be⸗ 
ſonders dringenden Fällen in das Programm auf⸗ 
genommen werden. Der Neubau von Volks⸗ und 
Mittelſchulen in dieſen Gebieten ift aus ſtaat⸗ 
lichen Mitteln allein nicht zu beſtreiten, dennoch bürfte 
das Reich Beihilfen auch hierfür aufnehmen. Ab⸗ 
schließend erklärte Miniſterlaldirektor Dr. Dammann, 
daß grundſätzlich nur die an Polen anaren⸗ 
zenden Gebiete berückfichtigt werden ſol⸗ 


bes 10. Ausſchuſſes des Reichstags für Oſt⸗ len, vor allem fei die Belebung und Erbaltung des 
Gelegenbeit, Über den Stand der Vorarbeiten] Beſtehenden ins Auge gefaßt. 


ra- 


folgende 


gegen beantragt, die Kl ige als unzuläſſig zu verwer⸗ 
fen oder als unbegründet zurückzuweiſen. 
Des weiteren erklärte dann der Berichterſtatter, es 


zollbegünſtigtes] müſſe geklärt werden, ob Wie Klägerin überhaupt be⸗ 
wider⸗fugt fei, Verfaſſungsverletzung geltend zu machen, ob 


dazu aktiv legitimiert ſei. Ferner müſſe geklärt 
werden die Frage, od Beamte überhaupt Diſsiplinar⸗ 
bruch begehen könnten dadurch, daß ſte ſich an einem 
Volksbegehren beteiligten. 

Nach einer Erklärung bes Vertreters der Hagenden 
Partei geht die Klage und bamit auch die Entſchei⸗ 
im Gange befindlichen 
Volksentſcheid. Der Vorſitzende, Reichsgerichts⸗ 


den präſident Dr. Bumke, verſucht dann zu klären, in⸗ 


wieweit eigentlich auf Grund der Kundgebungen und 
Erlaſſe der preußiſchen Regierung Maßregelungen 
ſtattgefunden hätten. Miniſterialdirektor Dr. Babt 
erklärt dazu: In Preußen iſt in keinem Ball der blo⸗ 
ßen Einzeichnung ein Diss inlinarverfabren gegen einen 
Beamten eingeleitet worden. Im gleichen Sinne er⸗ 


klärt ſich auch Miniſterialrat Dr. Jörſter binſicht⸗ 


lich des Reiches. Dagegen bringt Rechtsanwalt Seel⸗ 
mann vor, daß ihm eine ganz große Zahl von Ver⸗ 
boten und verbietenden Erlaſſen bekannt geworden 
ſei. Er habe fie in einer Denkſchrift zuſammengeſtellt, 
und dieſe Denkſchrift überreiche er nunmehr dem 
Staatsgerichtshof. 


Die Entſcheidung 

:: Leipzig, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch!) 
Der Staatsgerichtshof hat für Recht erkannt: 

„Die im Artikel 130, Abſatz 2, der Reichsver⸗ 
faſſung den Beamten gewährleiſtete 
Freiheit ihrer politiſchen Gefinnung 
umfaßt das Recht, ſich bei einem zugelaſſenen 
Volksbegehren ohne Rückſicht auf deſſen In⸗ 
halt einzutragen und beim Volkseni⸗ 
ſcheid abanſtimmen.“ 

Die weitergehenden Anträge wurden abge⸗ 
wieſen. 


Die Kredit Ermächtigung 


:: Berlin, 19. Dezember Der Neichstag 
ſtimmte in zweiter und dritter Beratung dem Ge⸗ 
ſetzentwurf zu, der die Regierung er mäch⸗ 
tigt, einen beſonderen Krebit von 465 Mil⸗ 
lionen aufzunehmen, bis die entſprechenben Er, 
ſparniſſe aus dem Noung⸗Plau zur Verfügung 
ſtehen. Die Schlußabſtimmung erfolgte im Ham⸗ 
melſprung, ber die Annahme mit 239 gegen 188 
Stimmen ergab. 


Baueriſche Volkspartei und Koalition 

w. München, 17. Dezember. Zur Abſtimmung über 
die Vertrauensformel im Reichstag 
äußert ſich die Bayeriſche Volksparteikorreſvondenz 
dahin: Die Stimmenthaltung der Baveriſchen 
Volkspartei im Reichstag iſt die ſichtbare Ein⸗ 
leitung eines Loslöſungsvrozeſes von der 
Regierung und der Regierungskoalition. Wenn es 
in ber bisherigen Regierungskoalition Parteien gibt, 
die Wert auf Zuſammenarbeit mit ber Bayeriſchen 
Volkspartei legen und im Intereſſe der deutſchen Pos 
litik nicht für förderlich halten, wenn in Bayern 
eine verzweifelte Stimmung einreißt, 
bann iſt jetzt bie letzte Gelegenheit gekommen 
der Reichsfinanzvolttik ein für Bayern erfreuliches 
Geſicht zu geben, 

Es iſt die Ueberzeugung der Baveriſchen Volks. 
vartei, daß das betzeitige Finanzprogramm 
ſich fehr bald als eine Polkttik des Fortwur⸗ 
ſtelns und ber unerfüllbaren Verſpre⸗ 
chen entpuppen wird. 

. 


Deutſcher Reichstag 


t. Berlin, 19, Dezember. Der Reichstag beriet 
die Aenderung des Diätengefetzes, wo⸗ 
nach gemäß den Verſchärfungen der Geſchäftsord⸗ 
nung künftig ausgelſchloſſenen Abgeord⸗ 
neten auch Aufwandsentſchädigung und Freifahr⸗ 
karte entzogen werden können. Abg. Dr. Bell 
(Str.) erklärte, man wolle keineswegs die Oppoſition 
mundtot machen. Allgemeine Schimpffreiheit 
könne aber im Parlament nicht zugelaſſen 
werden. 

Mit 314 gegen 105 Stimmen wurde unter 
lebhaften Pfnirufen der Kommuniſten die Vorlage 
endgültig angenommen. Dagegen ſtimmten 
Deutſchnationale, Kommuniſten und Nationalſozia⸗ 
liſten, während die deutſchnationale Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft mit den anderen Parteien dafür ſtimmte. 

Es folgte die erſte Beratung des 

Reichsminiſtergeſetzes 
das die Rechtsverhältniſſe des Reichskanzlers und 
der Reichsminiſter regelt. Das Gehalt des 
Reichskanzlers wird dadurch auf 45000 Mark 
das der Miniſter auf 36000 Mark im Jahre ſeft⸗ 
geſetzt. Dazu treten dieſelben Zuſchläge wie bei an⸗ 
deren Beamten. Ausſcheidende Miniſter, die vorber 
Beamte waren, erhalten eine Penſion von 80 Pro⸗ 
zent ihres letzten Beamtengehalts. Die übrigen aus⸗ 
ſcheidenden Miniſter erhalten nur ein Uebergangs⸗ 
geld für eben ſo lange Zeit, wie ſie Miniſter waren. 

Abg. Frick (NE.) bekämpfte die Vorlage. Er er⸗ 
bielt zwei Ordnungsrufe, weil er unter ſtür⸗ 
miſchen Entrüſtungskundgebungen der Linken den 
verſtorbenen Außenminiſter Dr. Strefemann be: 
ſchuldgte, er habe für ſeine Politik Belohnungen 
vom Auslande angenommen in Form des Nobel⸗ 
me Die Vorlage ging an den Haushaltsaus⸗ 

Darauf wurde die Ausſprache über die Denkſchrift 
über die Ablöſung der Markanleihe fort⸗ 
geſetzt. Miniſterialdirektor Graf Schwerin 
von Kroſigk vom Reichsfinanzminiſterium wies 
die in der früheren Ausſprache von kommuniſtiſcher 
Seite gegen das Finanzminiſterium gerichteten An⸗ 
griffe zurück. Von der gegenſätzlichen Rechtsauf⸗ 
faſſung der Reichsſchuldenverwaltung und des 
Reichskommiſſars habe das Miniſterium erſt ſpäter 
erfahren. Es ſei ſeſtgeſtellt, daß zwei Angeſtellte der 
Reichsſchuldenverwaltung mindeſtens objektiv irre⸗ 
führende Berichte gegeben haben. Die Vorgänge 
lägen übrigens vor dem Amtsantritt des gegenwär⸗ 
tigen Reichsfinanzminiſters. 

Der Antrag auf Einſetzung 
ausſchuſſes wird abgelehnt. 

Angenommen wurde die Entſchließung des Aus⸗ 
ſchuſſes, wonach geprüft werden foll, ob für bedürf⸗ 
tige Perſonen, deren Anträge auf Grund des An⸗ 
leiheablöſungsgeſetzes abgewieſen werden mußten, 
Du Unterſtützungen flüſſig gemacht werden 

nnen. 


eines Uẽnterſuchungs⸗ 


Um die Tabalkſteuer 


Noch immer Meinungsverſchiedenheiten 


t. Berlin, 19. Dezember. Die Tabakſteuer 
erhöhung, 


tigen wird, bildete am Mittwoch abend noch den 
Gegenſtand interfraktioneller Ver⸗ 
handlungen der Regterungsparteien. PMei- 
Rungsverſchiedenheiten beſtehen in erſter Lint 
in der Frage, welche Dauer die Kontingentle⸗ 
rung haben ſoll. Die Sozialdemokraten haben 
wie bisher daran feſtgehalten, daß die Dauer auf 
14 Jahre zu beſchränken iſt, während alle 
anderen Regierungsparteien eine läugere Dauer 
für erforderlich halten. Eine Einigung wurde 
bisher nicht erzielt. Die Verhandlungen werden 
am Donnerstag fortgeſetzt. 


Sich ſelbſt Mißtrauen ausgeſprochen 

* Berlin, 19. Dezember. In der Angelegenheit des 
Staatsſekretärs im Miniſterium für die beſetzten Ge⸗ 
biete, Schmid der am Sonnabend in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als volksparteilicher Reichstags 
abneordneter dem Reichskabinett einſchließlich 
des ihm vorgeſetzten Miniſters Wirth und damit fich 
fſelbſt fein Mißtrauen ausgeſprochen 
Bat, werden jetzt weitere Einzelheiten bekannt, die das 
Vorgehen noch eigentümlicher als bisher erſcheinen 


die als Teil des Sofort⸗Pro⸗ und gleichzeitig ert 
gramms am Donnerstag den Reichstag beſchäf⸗ I rungsklocks, der Abgeordne 


Mutz det Kaplabt⸗Fſege |. 


Beide Flieger tot 


:: London, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Die Befürchtungen, die ſich an das Ausbleiben 
jeglicher Nachricht von den Fliegern Eng: 
laud-Kapſtadt knüpften, haben ſich leider als 
richtig erwieſen. Die beiden Flieder dena 
Eins und Williams ſind im Atlasgebirge ab⸗ 
geſtürzt, wobei beide getötet wurden. 


„ Die amtliche Beſtätigung 


:: London, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Das engliſche Luftfahrtminiſterium gab kurz nach 
Mitternacht amtlich bekannt, daß die Nachricht von 
dem Abſturz der britiſchen Südafrika⸗ 
flieger ſich beſtätigt und beide FInſaſſen 
des Flugzeuges ums Leben kamen. 


Der Luftfahrtminiſter hatte kurz vor Vertagung 
des Oberhauſes um 11,30 Uhr mitgeteilt, daß wohl 
kein Zweifel mehr beſtehen könne, daß es ſich 
bei dem abgeſtürzten Flugzeug um die Süd» 
afrikaflieger handele. Man nimmt au, daß 
die Flieger nach etwa 1200 Meilen am Dienstag 
zwiſchen 7 und 8 Uhr in den Ausläufern des At⸗ 
lasgebirges abgeſtürzt ſeien. 


Gegen die Bergkette geſtoßen 

2: Paris, 19, Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Zu 
dem Abſturz der engliſchen Südafrilaflieger 
wird noch gemeldet: 

In den Nachmittagsſtunden wurde in der Stadt 
Tunis bekannt, daß Eingeborene in der Ge⸗ 
birgsgegend von Zagi⸗Ouan auf die Trümmer 
eines Flugzeuges geſtoßen waren, in dem ſich 
die Leichen zweier Flieger befanden. Die 
Unterſuchung wurde durch ſchlechtes Wetter und 
die Schwierigkeiten der Gegend ſehr erſchwert. 
Erſt nach Einbruch der Nacht konnte feſtgeſtellt 
werden, daß es ſich um einen engliſchen Ein ⸗ 
decker handelt. Man nimmt an, daß die Flieger 
bei einem Landungsverſuch gegen eine 
Bergkette geſtoßen und abgeſtürzt find. 

* 


Im Nebel verfloaen 

:: Paris, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Mittwoch vormittags gegen 11 Uhr landete eine 
junge deutſche Fliegerin, die mit einem 
Kleinflugzeug in Mannheim aufgeſtiegen war, 
ſich aber im Nebel verirrt hatte, in der Nähe von 
St. Louis auf franzöſiſchem Boden 500 Meter 
von der Grenze entfernt. 


Sejm und Negierung 


Kabinett der Verſöhnung 
Entſcheidender Wendepunkt 

# Warſchau, 19. Dezember. Die Konferenz 
zwiſchen dem Präſidenten der Republik und den 
Parteiführern, die ſich auf die Reviſion det 
Verfaſſung bezog, wird in den parlamentariſchen 
Kreiſen als entſcheidender Wendepunkt in 
den bisherigen Beziehungen zwiſchen Seim und Re- 
gierung betrachtet. Große Bedeutung mißt man der 
Erklärung des Präſidenten bei, daß Dr. Swital MET 
unter den gegebenen Umständen als künftiger 
Miniſterpräſident nicht in Betracht 
komme. Ferner erregte allgemeine Aufmerkſamkeit, 
daß der Präſident in ſeinen einleitenden Worten er⸗ 
klärte, daß in der letzten Zeit die unveriühnliche und 
ſcharfe Stimmung im Schwinden begriffen iſt und 
daß man ſchon von einer Verſtändigung teven 
könne. In Verbindung mit dieſen Aeußerungen des 
Präsidenten werden als künftige Mini ſter⸗ 
präſidenten die Namen Dr. Bartel und Un⸗ 
terrichtsminiſter Car genannt, die gegebenenfalls ein 
Kabinett der Verſöhnung zuſtandebringen 
ſollen. Fraglich iſt lediglich die Betrauung des Pro⸗ 
feſſors Bartel mit der Neubildung des Kabinetts, da 
dieſer eine ſolche Betrauung ablehnen dürfte. Es ver⸗ 


„lautet jedoch, daß einer der nächſten Freunde desſelben 


hervorrꝛgender Führer des Regie⸗ 


Zucker in Form von Kartoffeln und Rüben er⸗ 
zeugende Landwirtſchaft ſchwer geſchädigt werden 
könnte. Die Pläne für die neue Buchenholzver⸗ 
wertung ſeien jedoch vom Miniſterium noch nicht 
grundſätzlich aufgegeben worden. weil man der 
erwähnten Schädigung der Landwirtſchaft durch 
die Einſchränkung der Einfuhr ſtärkehaltiger 
Futtermittel entgegentreten könnte. 

Bezüglich der zahlreichen Konkurſe von 
Holzhäudlern erklärte der Miniſter, daß die 
preußiſche Staatsforſten verwaltung durch fie auch 
keinen Verluſt erlitten habe, weil fie bei Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſſen ſehr vorſichtig geweſen ſei. 


Pacelli Kardinalſtaatsſekretär 


t. Berlin, 18. Dezember. Der Vertreter der 
„Germanta“ in Rom ſchreibt: Aus ſehr eruſt⸗ 
hafter Informationsquelle erfahre ich, daß der 
greiſe Kardinalſtaatsſekretär Gaſparrt ſich 
demnächſt von ſeinem Amte zurückziehen 
wird, das er unter zwei Päpſten mit Erfolg und 


laſſen. Bei der Beſprechung des Falles iſt bereits die mit kirchengeſchichtlich bleibenden Werten feiner 


Vermutung ausgeſprochen worden, daß Herr Schmid 
einen „Abgana mit Eklat“ geſucht habe. Dieſe An⸗ 
nahme wird fetzt vom „Berliner Tageblatt“ beſtätigt. 
In eingeweihten Kreiſen erzählt man ſich danach näm⸗ 
lich, Herr Schmid habe ſelbſt damit gerechnet, daß er 
nach ſeiner Aktion gegen die Regierung nicht länger 
mehr im Amte bleiben könne und werde. Er habe 
auch gar nicht mehr den Wunſch dazu, weil er erwar⸗ 
ten darf, von dem Augenblick an, an dem ſeine Demiſ⸗ 
fon oder, genauer geſagt, feine Entfernung von dem 
biaher von ihm eingenommenen Poſten erfolgt, in die 
autbezahlte Stelle eines geſchäftsführenden Mitgliedes 
des ſogenannten Langnamvereins, Vereins zur Wah⸗ 
rung der wirtſchaftlichen Intereſſen im Rheinland und 
Weſtfalen. einzurücken. Herr Schmid ſoll ſich ſogar 
noch nach einer zweiten Seite hin geſichert haben. Wie 
dem genannten Blatte berichtet wird, ſoll er auch den 
Oberbürgermeiſterpoſten einer Doppel⸗ 
ſtadt im weſtlichen Induſtriegebiet ins Auge gefaßt 
haben. Selbſt in dem ihm naheſtehenden Kreife fin⸗ 
det man deshalb, daß ſein Verhalten gegenüber 
der Regierung nur noch tadelswürdiger ſei. 


Zucker aus Buchenholz 


Miniſter Steiger vor dem Hauptausſchuß 

t. Berlin, 19. Dezember. Im Hauptausſchuß 
bes preußiſchen Landtags äußerte ſich bei ber 
Beratung des Haushalts der Forſtverwaltung 
Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger u. a. auch 
über das neue hydroloſe Verfahren nach 
Profeſſor Bergius, das die Gewinnung 
von Zucker aus Buchenholz bezweckt. Er 
erklärte, es ſeien eingehende Verhandlungen ge⸗ 
bflogen worden, um eine beſſere Verwertung der 
geringwertigen Buchenhölzer zu erlangen. Die 
Berhandlungen ſeien aber geſcheitert, da die 
von den Intereſſentenkreiſen gebotenen Preiſe zu 
gering geweſen ſeien. Es ſei außerdem zu be⸗ 
denken, daß die große Gefahr beſtehe, daß durch die 
Duutarung n Zucker aus Holz die Stärke und 


Tätigkeit verſehen hat. Man verſichert, daß 
Kardinal Pacelli ſein Nachfolger wer- 
den wird. 


Berlins Finanznot 


Die Tariferhöhungen beſchloſſen 

O Berlin, 19. Dezember. Die Generalver⸗ 
ſammlungen der Berliner Elektrizitäts⸗ 
werke A.⸗G., Gas A.⸗G. und der Berliner 
ſtädtiſchen Waſſer werke A.⸗G haben die be⸗ 
kanuten Tariferhöhungen beſchloſſen. Die 
Erhöhungen treten in Kraft für Waſſer ab 26. De⸗ 
zember 1929, für Gas und Elektrizität nach der 
erſten Ableſung im Jannar 1980, 

Damit erhöht ſich der Elektrizitätstarif von 16 
auf 20 Pfg. für die Kilowattſtunde, der Waſſer⸗ 
tarif von 15 auf 20 Pf. und der Gastarif von 
16 auf 18 Pfg. 


Snowdens Sanktionsandrohungen 


London und die Sanktionsdrohungen 

:: Berlin, 19. Dezember. Die Pariſer Meldun⸗ 
gen, nach denen Snowden beabſichtigen 
ſoll, von Deutſchland die Annahme einer Sank⸗ 
tionsformel als Vorausſetzung fir das 
Inkrafttreten des Poungplans. zu ver⸗ 
langen, haben, wie der „Vorwärts“ berichtet, in 
London lebhaftes Befremden bhervorge⸗ 
rufen. Eine Snowden naheſtehende Perſönlichkeit 
habe die Meinung geäußert, daß es ſich hier um 
einen Verſuchsballon von Pertinax und ſeinen 
Freunden handle, der von dem Wunſch diktiert iſt, 
England ein derartiges Vorgehen zu ſucggerieren, 
um ein deutſches Vorgehen gegen Zulaſſung von 
Sanktionen zu parieren. Es kann in aller Form 
erklärt werden, daß Snowden nicht daran denke eine 
derartige Forderung aufzuſtellen. 


nach Lemberg gereiſt iſt, um Bartel zu bewegen, nach 
Warſchau zu reiſen, um gegebenenfalls die Neubil⸗ 
dung des Kabinetts zu ſtbernehmen. 


Ruhige Sejm Sitzung 


+ Warſchau, 19. Dezember. Die geſtrige Seim ⸗ 
ſitzung nahm einen ruhigen Verlauf. Das 
Haus erledigte einige wichtige Steuerfragen und nahm 
die Geſetzesvorlage ber die Immobilienſteuer an. Bei 
Beratung der Aenderung des Reglements des Sejms 
kam es zu einer heftigen Auseinander- 
ſetzung mit dem kommuniſtiſchen Abg. Zarſki, 
ber erklärte, daß die Aenderung dieſes Reglements in 
der Hauptſache gegen die Kommuniſten und die revo⸗ 
lutionären Elemente gerichtet ſei. Da der Abgeordnete 
antiſtaatliche Redewendungen gebrauchte, 
wurde ihm vom Sejimmarſchall das Wort ent⸗ 
zogen. Sodann ergriff ein Vertreter des Regie⸗ 
rungsblocks das Wort und nahm auf die Vorgänge im 
Seim am 31. Okteber Stellung. Er begründete ſodann 
den Antrag des Regierungsblocks, ‚eine varlamenta⸗ 
riſche Kommiſſion zwecks Unterſuchung der Vorgänge 
im Parlament am 31. Oktober einzuſetzen. Dieſer An⸗ 
trag wurde mit großer Stimmenmehrheit angenom⸗ 


hin, daß die Entſpannung der innerpolitiſchen 


e Koſtialkowfki, Lage immer mehr im Forlſchreiten begriffen iſt. 


— 


tlonsfrage weder von Deutſchland noch von 
Frankreich aufgeworfen haben möchte. Die Pariſer 
Meldungen würden in Regierungskreiſen umſomehr 
bedauert, als man befürchte, daß ſie Anlaß zu einer 
neuen uld völlig unberechtigten Anti: 
Snowden⸗Hetze geben könnten. Eine offizielle 
Verlautbarung liege bisher nicht vor. 


Widerhall in Frankreich 

:: Paris, 19. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Die Entrüſtung der deutſchen Preſſe, 
die durch den Artikel Pertinax im „Echo de Paris“ 
über angebliche Sanktions forderungen 
Snowdens hervorgerufen wurde, hat in der 
franzöſiſchen Oeffentlichkeit den größten Wider. 
hall gefunden. 

Der „Figaro“ ſchreibt, man könne ſich die deutſche 
Entrüſtung ſchlecht erklären, wenn man ſich 
den Verſailler Vertrag vorſtelle, der doch weiter bis 
zur Tilgung der deutſchen Schuld in Kraſt bleibe. 


Die Haager Konferenz 
Eröffnung am 2. Januar 
:: Paris, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Amtlich wird bekannt gegeben, daß die 2. Ha a⸗ 
ger Konferenz am 2. Januar eröffnet 
wird. Die Juriſten werden ſich am 3. Januar 
im Haag verſammeln. 


Ruſſiſch⸗kürkiſches Bündnis 


: Moskau, 19. Dezember. Das Außenkom⸗ 
miſſartat der Sowjetunion veröffentlicht den 
Text des ruſſiſch⸗türkiſchen Proto⸗ 
lolls, das von Karachan und dem türkifchen 
Außenminiſter Ruſchdy Bey in Angora unter⸗ 
zeichnet worden iſt. Es iſt eine Ergänzung des 
im Jahre 1925 in Paris abgeſchloſſenen ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Freundſchaftsvertrages, der 
um weitere zwei Jahre verlängert wird. 
Wird der Vertrag von einer der Parteien nicht 
ein halbes Jahr vor dem Ablauf einer Geltungs⸗ 
friſt gekündigt, ſo läuft er automatiſch um ein 
weiteres Jahr weiter. Beide Vertragsteile er⸗ 
klären, daß zwiſchen ihnen und ihren Nachbar⸗ 
ſtaaten keine Verträge außer den bereits ver⸗ 
öffentlichten Verträgen und Abkommen beſtehen. 
Beide Teile verpflichten ſich, keine Verhandlungen 
mit Nachbarſtaaten aufzunehmen, die einen Ab⸗ 
ſchluß eines politiſchen Abkommens bezwecken, 
ohne den anderen Teil von dieſen Verhandlun⸗ 
gen zu verſtänzigen. Das ruſſiſche Außenkommiſſa⸗ 
riat betont zum Schluß, daß das ruſſiſch⸗türkiſche 
Abkommen keine Geheim beſtimmungen 
über die Politik beider Staaen im nahen Oſten 
enthalte. 

Amerikas Botſchafter in Paris 

:: Paris, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Der neue amerikaniſche Botſchafter in Paris, 
Walther E. Edge, überreichte dem Staatspräſi⸗ 


Unverkennbar denten Doumergue am Mittwoch nachmittags ſein 


ſei, daß man in England die geſamte Sank⸗ Beglaubigungsſchreiben. 


Au 
men. Sowohl die Annahme dieſes Antrags als auch] der 
der ruhige Verlauf der Sejimſitzung deuten darauf; 


Branbkataſtrophen 


Benzinexploſion und Garagenbrand 
:: Paris, 19. Dezember. In einer Großgarage 
Soon brach in den Abendſtunden ein Groß 
euer aus, das ungeheuren Umfang annahm. Ein 
Benzintank, der etwa 20 000 Liter Benzin enthielt, 
explodierte aus bisher unbekannter Urſache. 
Das Feuer fand an den zahlreichen eingeſtellten 
Automobilen reiche Nahrung. 60 Kraftwagen 
eine große Reihe von Motorrädern und Fahrrädern 
ſielen bisher den Flammen zum Opfer. Trotz 
erhöhten Einſatzes der Feuerwehr gelang es nicht, 
Herr der Lage zu werden, im Gegenteil, durch bei- 
tigen Wind begünſtigt griff das Feuer auf ein da⸗ 
neben liegendes großes Sägewerk über und legte 
es in Schutt und Aſche. Ein zweites anſchließendes 
Gebäude wurde ebenfalls ein Raub der Flammen. 


Exploſion in einem Eiſenbahnzug 
O Belgrad, 19. Dezember. Nach Meldungen 
aus Pirot ereignete ſich in der Nähe der Station 
Bela Palanka uuf offener Strecke in einem 
Wagen eines Perſonenzuges eine Exploſion, 
durch die mehrere Reiſende ſchwer verletzt und der 
Wagen teilweiſe zerſtört wurde. Nach einem Be⸗ 
richte der „Pravda“ ſcheint die Exploſion durch die 
Handgranate eines Grenzſoldaten 
verurſacht worden zu ſein, der die Granate unvor⸗ 

ſichtiger Weiſe an die Waggonwand drückte. 


Grubenkataſtrophen 
Die verſchütteten Bergleute als Leichen geborgen 
w. London, 19, Dezember. Einer Agentur⸗ 
meldung aus Mac Alliſter (Oklahoma) zu⸗ 
folge ſind alle 60 Bergleute, die bei dem 
Exploſionsunglück verſchüttet wurden, nunmehr 
als Leichen zutage gefordert worden. Beamte 
erklären, daß faſt alle den Grubengaſen era 
legen, find, 
Bergwerksunglück in Südafrika 
W. Johannesburg, 19. Dezember. In dem Orte 
Deep⸗Bergwerk ereignete ſich infolge eines Erd⸗ 
ſtoßes ein Einſturz. Drei eingeborene 
Bergleute wurden von den Geſteinsmaſſen er⸗ 
ſchlagen und 21 verletzt. Ein europäiſcher Auf⸗ 
ſeher erlitt ebenfalls Verletzungen. 


Das Siegelsdorfer Eiſenbahnunglück 
Das Urteil 

: Fürth, 19. Dezember. Im Prozeß wegen 
des Siegels dorfer Eiſenbahnun⸗ 
glücks verkündete am Mittwoch nachmittags 
Landgerichtsdirektor Dr. Bub folgendes Urteil: 

Der Angeklagte Oberbahnmeiſter Stuhl⸗ 
fach iſt ſchuldig eines Vergehens der fahrläſſi⸗ 
igen Transportgefährdung und wird zu drer 
Mo naten Gefängnis verurteilt. Die An⸗ 

geklagten Volland und Oberbahnwärter 
Greller werden koſteulos freigeſprochen. 
ßerdem werden die Koſten ihrer Verteidigung 

Staatskaſſe überbürdet. 

Das Urteil wurde vom Vorſitzenden in etwa 
zweiſtündtigen Ausführungen begründet. Es 
1 heißt darin u. a., daß ein Attentat nach Ueber⸗ 

zeugung des Gerichts ausfcheide. Auch die 

Vermutung der Angeklagten, daß die L 

tive nicht in Ordnung geweſen ſei, fei in 

der Verhandlung widerlegt worden. Das 

Gericht ſei der Auffaſſung, daß der Zuſt and 

der Gleiſe die Urſache der Zugentgleiſung ge⸗ 

weſen ſei. Das Gleis habe wohl am Sonnabend 
mittag nach Schluß der Regulterungsarbeiten für 
das nicht beſonders geübte Auge einwandsfrei 


gelegen. Es habe aber ſehr raſch verfahren. Es 


ſei ein betriebsgefährlicher Zuſtand 
vorhanden geweſen, den die Angeklagten Volland 
und Greller wohl nicht erkennen konnten. Sie 
ſeien deshalb freigeſprochen worden. Da⸗ 
gegen habe ſich Stuhlfath inſofern pflicht⸗ 
widrig verhalten, als er die Gleisarbeiten nicht 
genügend beobachtet und ſtich vor der Ent⸗ 
fernung der Langſamfahrtſcheibe nicht von dem 
Zuſtande der Scheibe überzeugt habe. Beim 
Strafausmaß habe das Gericht berückſichtigt, daß 
Stuhlfath ſonſt ein dienſteifriger und gewiſſen⸗ 
hafter Beamter war, und daß ihm bei der man⸗ 
gelhaften Unterſtützung von Seiten ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Behörde die Schwierigkeiten der Gleis⸗ 
arbeiten nicht zum Bewußtſein kamen. Aus die⸗ 
ſem Grunde habe man ihm bedingten Straf⸗ 
erlaß zugebilligt. 


Kleine Mitteilungen 


Heimkehr Dr. Baeßlers 

W. Bremen, 19. Dezember. Der deutſche For⸗ 
ſchungsreiſende Dr. Baeßler iſt nach ſtebenmona⸗ 
tiger Abweſenheit hierher zurückgekehrt. Er wurde 
kurz nach ſeiner Ankunft in Bremen von Vertretern 
der hieſigen Geographiſchen Geſellſchaft begrüßt und 
zu den Erfolgen feiner Expedition beglückwünſcht. 

Ju die Luft geflogen 

:: Paris, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Nachdem erſt am 11. November das Hauptlager⸗ 
der Feſtung Toul in die Luft geflogen 
iſt, explodierte dort jetzt ein neues Pulverlager: 
Etwa 20 Tonnen Pulver wurden dabei vernichtet. 
Man forſcht vorgeblich nach den Urſachen dieſer 
Exploſtonen. 

Neues Eiſenbahnunglück in Belgien 

:: Brüſſel, 19. Dezember. Die Eiſenbahnunglücke 
in Belgien häufen ſich. Am Mittwoch nachmittag 
ſtießen bei Haſſelt zwei Güterzllge zuſammen, 
wobei der eine Lofomotivfiihrer unter feine umge 
ſtürzte Maſchine geriet und den Tod fand. Der 


Sachſchaden iſt bedeutend. 


o komo⸗ 


wn ] 


1 


Ur. 200. Zweiter Bogen. 
Ein Vorkänpfer für Süd⸗Tirols Freiheit 


Rechtsanwalt Dr. Noldin, 


ein Führer der Deutſchen in Süd⸗Tirol, der durch 
ein Eintreten für das unterdrückte Deutſchtum 
Jahre in Verbannung auf den Lipariſchen 


nſeln in Süd⸗Jtalien zubringen mußte, ſtarb 
etzt in einem Bozener Sanatorium. Die italie⸗ 
niſchen Behörden hatten ihm trotz dringender Vor⸗ 
ellungen die Ausſtellung eines Paſſes für die 
eiſe nach Karlsbad, wo Dr. Noldin eine Beſſe⸗ 

rung ſeines Befindens erhoffte, verweigert. 


Vermeidung von Nundfunkſtörungen 


Seit einiger Zeit treten hier heftige Rundfunk⸗ 
ſtörungen auf. Sie rühren von hochfrequenten 

chwingungen her, die von elektriſchen Haushalt- 
mafchinen — Staubſaugern uſw. — oder auch ge⸗ 
werblichen Betriebseinrichtungen ſowie ſchließlich 
von dem gefährlichſten aller Runbfunkſtörer, dem 

ochfrequenz-Beſtrahlungs⸗Apparat, ausgehen. 
Die Beſitzer ſolcher Apparate verſündigen ſich un⸗ 
bewußt fortgeſetzt gegen die Beſtimmungen des 
Bürgerlichen Geſetzbuches. 


Abſichtliche Störer kommen ſogar noch 
mik dem Strafgeſetz in Widerſtreit, 
88 19 und 23 des Geſetzes über Fernmeldeanlagen 
bon 14. Januar 1928). 


Glücklicherweiſe gibt es Mittel (Kondenſa⸗ 
toren und Drahtſpulen), die Störwellen zu 
Unterdrücken. Allerdings müſſe ſie an den 
ſtörenden Maſchinen ſelbſt angebracht werden, 
wenn ſte volle Wirkung haben ſollen. Dieſe Mittel 
beeinträchtigen die eigentliche Wirkung der elek⸗ 
ie Maſchine oder des elektriſchen Hausgeräts 
ui 


Jeder Beſitzer eines elektriſcheu Geräts vorge: 
mannter Art handelt daher im eigenſten Intereſſe, 
venn er einen ſolchen Störſchutz an ſeinem Gerät 
Audringen läßt, weil er ſich ſonſt der Gefahr aus⸗ 
ſetzt, unter größeren Koſten gerichtlich dazu ge⸗ 
zwungen zu werden. Außerdem können aber die 
Beſitzer hochfrequenter Beſtrahlungsgeräte vor⸗ 
beugend zur Verringerung der Störungen ihrer 
Geräte dadurch beitragen, daß ſie das Gerät nicht 
gerade in den Hauptſeudezeiten des Rund⸗ 

funks, das iſt in der Zeit von 12 bis 14, 16,30 bis 

18 und 20 bis 22 Uhr, iu Gebrauch nehmen. 


Nähere Auskunft gibt die Rundfunkſtörungs⸗ 
ſtelle des Poſtamts. N 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Das Preußiſche Miniſterium für Handel 
und Gewerbe hat durch den Amtlichen Preußi⸗ 
ſchen Preſſedienſt ein Kommuniaue veröffentlichen 
laſſen, in dem die Allgemeinheit aufgefor⸗ 
dert wird, die Weihnachtseinkäufe recht⸗ 
zeitig zu beſorgen und für dieſe nicht die letzten 
Stunden vor dem Ladenſchluß am heiligen Abend zu 
wählen. Gegen dieſe Ermahnung iſt an ſich ſelbſt⸗ 
veritandlich nichts einzuwenden, ja, man kann ruhig 
behaupten, daß, ſieht man von allen leichtverderb⸗ 
lichen Waren ab, der am beſten fährt, der bereits 
im November daran gedacht hat, daß er dieſem und 
jenem ſeiner Verwa-ten und näheren Bekaunten 
zum Chriſtfeſt eine Freude bereiten möchte. Aber 
die Veröffentlichung des Handelsminiſteriums ruft 
ſogleich das vom Reichstag beſchloſſene Geſetz ins 
Gedächtnis, nach dem mit Ausnahme von Lebens⸗ 
mittel⸗, Genußmittel- und Blumenläden, für die am 
heiligen Abend der Geſchäftsſchluß um ſechs Uhr 


vorgeſchrieben iſt, alle auderen Geſchäfte 
bereits um fünf Uhr nachmittags ſchließen 
müſſen. 

So begrüßenswert der Gedanke. des früheren 


Ladenſchluſſes an einem Tage, der nach uralter Sitte 
der Familie gehört, iſt, To ſehr muß man es bedau⸗ 
ern, daß der Sechs⸗Uhr⸗Ladenſchluß nicht auch auf 
den übrigen Einelhandel ausgedehnt wurde. 


liegt nun einmal in der Pſychologie des kau⸗ treffen. 


Politiſcher Weihnachtseinkauf 


Es J 


dabei auch die Geldfrage eine nicht geringe 
Rolle, und man kann ſich der erwähnten amtlichen 
Mahnung anſchließen, wenn man es für wünſchens⸗ 
wert erachtet, daß alle Lohnzahlungen und 
beſondere Ausſchüttungen aus Anlaß des 
Weihnachtsfeſtes möglichſt ſchon vor dem 24. De 
zember erfolgten. 

Hier denkt man jedoch ſofort an den bisher feſt⸗ 
geſtellten Ausfall der Beamten als Käu. 
fer. Umfragen in Verkäuferkreiſen haben ergeben 
daß dieſe Tatſache auf die Nervoſität zurückzuführen 
iſt, die ſich angeſichts der Finanzkriſe im Reich und 
in vielen Kommunen, namentlich in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, bemerkbar machte. Viele Beamte fürchteten 
fie würden am Ultimo nicht ihr volles Gehalt aus⸗ 
gezahlt erhalten und zögerten daher begreiflicher⸗ 
weiſe mit größeren Anſchaſſungen. Der Silberne 
Sonntag ⸗ſtand noch völlig im Zeichen dieſer Un⸗ 
ſicherheit, und da das Wirtſchaftsleben in allen ſeinen 
Verzweigungen letzten Endes doch einen einheitlichen 
Organismus darſtellt, bei dem alle Glieder zu einem 
Ganzen gehören, macht ſich eben ein Ausfall auf 
der einen Seite in mehr oder minder ſtarkem Maße 
überall bemerkbar. 

Und die Zeit eilt, es gilt nicht nur für den hei⸗ 
ligen Abend, ſondern darüber hinaus für die 
Feiertage ſelbſt, alle nötigen Beſorgungen zu 
Und allen Gewalten zum Trotz gilt es, a m 


fenden Publikums begründet, daß die Ent- 22. Dezember feine nationale Pflicht m 
ſchlüſeſe erſt in letzter Minute gefaßt wer⸗ erfüllen und aus Gründen der politifhen Moral, der 


den, und die letzten Stunden vor Geſchäfts⸗ 
ſchluß am heiligen Abend waren von jeher für den 


Einzelhandel die beſten. 


Naturgemäß ſpielt heitsgeſetz in die Wahlurne zu werfen. 


wirtſchaftlichen Vernunft und des Wiederaufbaues 
beim Volksentſcheid ein Ja! für das Frei⸗ 


20 Millionen Mark Gratifikation! 


Der alte Brauch. zum Weihnachtsfeſt oder nach den 
Abſchlußarbeiten. eine beſonder Gratifika⸗ 
tion zu gewähren. lebt wieder auf. Weltkrieg, In⸗ 
lation und der Zua zum Großbetrieb hatten zeitweiſe 
dieſe Sitte hier und da in Vergeffenheit geraten 
laſſen. Wie aber eine Befragung von 166 600 männ⸗ 
lichen Kaufmannsgehilfen gelegentlich der Gehalts⸗ 
erhebung des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ 
Verbandes zeigt. wurden bereits im Jahre 1928 
wieder beträchtliche Summen bierflir auf⸗ 
gewandt. Im Durchſchnitt bekam ein Kaufmanns⸗ 
gehilfe 75 RM. Gratifikation. Insgeſamt ſind alſo 
12,5 Millionen RM. verteilt worden. Der DH 
ſchätzt, daß, wenn für ſeine 270 000 Gehilfenmitglieder 
ſohne Lebrlings⸗ und Auslandsmitglieder) ähnliche 
Verhältniſſe vorliegen, für dieſe allein rund 20 Mil⸗ 
lionen RM. Gratifikation ausgeſchüttet 
werden. Alle kaufmänniſchen Angeſtellten in Deutſch⸗ 
land erhalten demnach eine recht beachtliche Summe, 
die als zuſätzliches Einkommen insbeſondere 
ſolchen Gewerbezweigen (Hausrat, Spielzeug, Muftk⸗ 
inſtrumente, Kulturbedarf, Kleidung) zugute kommen 
dürſte, die infolge der Elaſtizität des Bedarfes, für 
die Arbeitnehmerſchichten nur wenig beſchäftigt ſind. 


auch J 


fikationen noch leer aus. Es handelt ſich ja bei der 
Feſtſtellung des DHV. nur um eine Durchſchnitts⸗ 
ziffer. Im Groß- und Kletuhandel find 3. B. der⸗ 
artige Sonderzuwendungen weniger verbreitet als in 
der Induſtrie. im Verſicherungsgewerbe oder im 
Bankgewerbe, wo ſogar im Tarifvertrag eine 
Sonderzahlung in Höhe eines Mo⸗ 
natseinkommens vereinbart worden iſt. 
Auch die Angeitellten in weniger aualifizierten Stel- 


lungen werden heute nur ſehr ſelten bedacht, obſchon 


gerade hier eine Gratifikation ſchon im Hinblick auf 
die pſychologiſchen Wirkungen ſehr am Platze wäre! 
Dasſelbe trifft für jüngere Angeſtellte bis zum 30, Le⸗ 
bensjahre ein. 

Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit lehrt, daß die 
Kaufmannsgehilfen ehemals, vor allem auch die jün⸗ 
geren Kräfte, erheblich mehr Sonderzuwendungen (3 
bis 6 mal ſoviel in den Altersſtufen bis zum 25. Le⸗ 
bensjahr) bekamen. Es liegt vor allem auch i m 
Intereſſe der Unternehmungen ſelbſt, 
daß die Weihnachtsgratifikationen mehr und mehr 
üblich werden, denn dieſe iind nicht allein Anſporn 
zu beſonderen Leiſtungen, ſondern ſteigern den 


Leider geht heute ein großer Teil der kauf⸗ Ab ſatz und fördern darüber hinaus die per⸗ 


männiſchen Angeſtellten bei der Verteilung von Gratt- 


ſönliche Lebenskultur unſeres Volkes. 


Die kommunale Bautätigkeit 


Die Fachgruppe Steine und Erde des Reichs⸗ wieder und wieder erhoben wurde. Um fo befremden— 


verbandes der Deutſchen Induſtrie teilt mit: 


der iſt jedoch die Begründung der Aufforderung des 


Die Empfehlung des Deutſchen Städte ⸗ Städtetages inſoweit, als zur Entlaſtung der kommu- 


tags hinſichtlich einer Neuordnung des kom⸗ nalen Finanzen 


munalen Finanzweſens wird von den Bau⸗ 


auf die Notwendigkeit von Ein⸗ 
ſchränkungen auf dem Baumarkt hingewie⸗ 


ſtoffinduſtrien als an einer gefunden Gebarung | Ten wird. Sie muß in dieſer Hinſicht als völlig ver⸗ 
des ſtädtiſchen Finanzweſens weſentlich intereſſierter fehlt bezeichnet werden, da ſie geeignet iſt, die wahren 


Teil innerhalb der Bauwirtſchaft begrüßt. 
hierdurch ſeitens dieſer berufenen Stelle endlich einer 


Es wird Urſachen der kommunalen Finanznot zu verſchleiern. 


Es dürſte heute wohl kein Zweifel mehr darüber 


Forderung der Wirtſchaft Rechnung getragen, wie fie! beſtehen, daß unter den gegebenen Verhältniſſen die 


auch ſpeziell von der Bauwirtſchaft ſeit Jahren 


kommunale Forderung der Bautätig⸗ 


Freitag, den 20. Dezember 1929 


keit 
Kapitalien im allgeeminen von arößter produk⸗ 


infolge des Mangels ſonſtiger verfügbarer 
tiver Wirkung iſt. Hierauf iſt auch von maß⸗ 
gebender amtlicher Stelle nach der Veröffentlichung 
des Beſchluſfes des Städtetages mit Nachdruck Binz 
gewieſen worden. Leider hat ſich inzwiſchen bereits 
die Empfehlung des Städtetages in einer beſonders 
ſtarken Einſchränkuna der kommunalen Bautätigkeit 
ausgewirkt. 

Wenn auch nicht verkannt wird, daß an der kommu⸗ 
nalen Finanznot teilweiſe das mangelhafte 
Funktionieren der Kapitalmärkte ſchuld 
iſt, ſo trägt doch wefentlich hierzu auch der fehlende 
Wille jeglicher Ausgabenbeſchrän⸗ 
kung bei. Trotzdem die kurzfriſtige Schuld der Kom⸗ 
munen Ende 1927 bereits ca. 1 Milliarde Mark be⸗ 
— —— — — ́— 


In. 
m" 


I 


— 
il N 


‚Wiffen 
Gienoc 


wie kalt es letzten Winter 


wurde? Alle rechnen auclı 
dieses Mal mit einem.har= 
ten späten Winter, 
denken Sie darum bei Ihren 
Weihnachtseinkäufen an 


wu Wwarme Kleidung 
—— 


Damen Mäntel 
Bachfifch-Mäntel 
Mädchen-Mäntot 

Wollkleider 
Gfrickkleidor 
Wofton u. Dullovor 
Morgenröcke 
Unterkleidung 


Meine Riesenauswahl 

meine guten Qualitäten 
meine Weihnachtspreise 
bieten Ihnen 

Gewähr für besten Einkauf! 


Heinrich 4 
Harbolla 


Ralibor, Domsir. 3 


Sonntag, den 22. Dezember 


. von 12 bis 6 Uhr geöffnet! 


al 


In Spalten der Schuld 


Roman von Karl Ganchel. 
4. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Roſe Vollbrecht und Heinrich Klahre kannten 
einander von Kindesbeinen an. Sie hatten ſchon 
in früheſter Jugend miteinander geſpielt, hatten 

miteinander auf derſelben Schulbank geſeſſen und 
derſelbe alte Pfarrer hatte dann über ſte beim 
Hinaustritt ins Leben den Segen geſprochen. 


Heinrich, der ernſte, nachdenkliche Heinrich, der 
ſo wenig gemein hatte mit den anderen Burſchen 
des Dorfes, hatte über ſeiner Arbeit die Jugend⸗ 
lahre nicht vergeſſen. Sein Herz war der Ge⸗ 
ſpielin ſeiner Kindheit treu geblieben, und wie 
ee fie, fait unter feinen Augen, aufblühen ſah zu 
der ſchönen, herben Jungfräulichkeit, die wie ein 
reiner friſcher Duſt von ihr ausging, da war auch 
u feinem Herzen etwas Wunderſames erblüht. 
Eine tieſe, heiße Liebe zu dem ſchönen Mädchen 

in ihm wachgeworden und ließ mit immer 
rößerer Heftigkeit den Wunſch in ihm rege wer⸗ 
en, die als ſein Weib zu umarmen, die in ſeli⸗ 
gen Kindheitstagen einſt ſeine unſchuldsvolle 
1 Geſpielin geweſen war. 


So hatte er oſt und immer öfter den Weg hier 
erauf gefunden zum Steig, immer getrieben von 
dem einen heißen Verlangen, dem angebeteten 
Weibe ſein Hoffen und Wünſchen zu geſtehen. 


So war er auch heute gekommen, ſchwer das 
Betz von drängender Sehnſucht und unbeantwor⸗ 
eten heißen Fragen. 


Und als dann Roſe vor ihm ſtand, im duftigen 
Zauber der lachenden Jugend, umhaucht von der 
koftgen Schönheit ihrer zur vollen Blüte entfal⸗ 
dien Jungfräulichkeit, da hätte er fie an ſeine 
ſchaſt reißen, in heißen, wilden Küſſau das Ge⸗ 

enk ihrer Liebe trinken mögen. Alles, was 
5 übervolles Herz an Innigkeit und Zärtlich⸗ 

umſchloß, drängte ſich ihm auf die Lippen. 
Sein Geſicht war bleich und feine Stimme klang 
Gores. Der ganze Menſch bebte vor innerer 
gun. - 


leiſe. 

Sie muſterte ihn verwundert. Was hatte er 
nur? Ein leifer Unterton von Spott lag in ihrer 
Stimme. 

„Du haſt gewartet? 
rufen.“ 

Er achtete nicht auf ihren Einſpruch. 

„Ich mußte dich heute ſehen“, fagte er beſtimmt, 
„denn ich kann das Schweigen nicht länger er⸗ 
tragen. Ich muß mit dir ſprechen.“ 

Das Mädchen war beſtürzt. Sie wurde un⸗ 
ſicher. e 
i „Und was haſt du mir zu ſagen?“ fragte ſie 

aug. 

Da brach es aus ihm hervor, leidenſchaflich und 
heiß, mit der ganzen Qual verhaltener, zweifeln⸗ 
der Liebe. ; 

„Roſe“, ſagte er, ihre Hand ergreifend, und 
feine Stimme klang ſpröde vor zitternder Erre⸗ 
gung „ich muß endlich Gewißheit haben, ich kann 
dieſen Zuſtand nicht länger ertragen. Haſt du 
mich lieb?“ 

Angſtvoll fragend hingen ſeine Blicke an ihrem 
Geſicht. Roſe Vollbrecht lachte hell auf. 

105 du Dummer“, rief fie, „gewiß hab' ich dich 
leb! 

Da ging ein helles Leuchten über des Mannes 
Geſicht und voll zärtlicher Ungeduld klang ſeine 
Frage: 

„Und waun ſollen wir heiraten, Kind? Wenn 
du willſt, kann ſchon in zwei oder drei Wochen 
unſer Heim bereit ſein.“ 


Ich habe dich ja nicht ge⸗ 


Dieſe Frage hatte Roſe nicht erwartet. Er⸗ 
blaſſend prallte ſie zurück. 
„Heiraten?“ wiederholte ſie mit bebenden 


Lippen, „wer ſpricht den vom Heiraten?“ 

Heinrich blickte erſchrocken auf. 

„Ich, Roſe warum ſollen wir denn nicht hei⸗ 
raten, da wir uns doch lieben?“ 

Aber Roſe ſchüttelte traurig den Kopf. 

„Nein, Heinrich, ans Heiraten habe ich nicht 
gedacht. Will auch garnicht daran denken, ich bin 
doch noch ſo jung.“ 

„Aber du ſagſt doch ſelbſt, daß du mich liebſt!“ 
rief der junge Mann ganz verzweifelt. 


„Ich habe auf dich gewartet, Roſe“, begann er] Blick. Aber gleich darauf ſchaute ſie an ihm vor⸗ 


bei, ſtarr ins Weite. 

„Heinrich, du willſt Antwort von mir, und ich 
muß fie dir geben, obgleich ich lieber ſchwiege. 
Dein Weib kann ich nicht werden. Lieb und wert 
biſt du mir, mein Jugendfreund, und die Kindheit 
und die Erinnerung ſind für dich, aber — Hein⸗ 
rich, mein armer, guter Heinrich, dein Weib kann 
ich darum doch nicht fein. Dazu gehört etwas an⸗ 
deres, gehört mehr, und das empfinde ich nicht 
für dich.“ | 

Der Mann bebte. Dieſe Worte hatten ihn im 
Innerſten erſchüttert. Sein Geſicht war im ſin⸗ 
kenden Abend geſpenſtig weiß. 

„It das dein Ernſt?“ fragte er mit tiefer, ton⸗ 
loſer Stimme. 

„Es iſt mein Ernſt!“ ſagte ſie und ſenkte traurig 
das ſchöne Geſicht. f 
„Und wirft du, wenn ich wieder frage, mir 
jemals eine andere Antwort geben?“ 

„Nein, Heinrich, das kaun ich nicht, quäle mich 
nicht!“ 

Da wandte ſich der Mann, ohne ein weiteres 
Wort, ſtill zum Gehen. 

Mit Augen, die nichts ſahen, mit einem Herzen, 
das nichts empfand als den Schmerz verſtoßener 
Liebe und die Scham der Abweiſung des Beſten, 
was das Leben ausmacht, taſtete ſich Heinrich 
Klahre den ſchmalen Pfad abwärts, dem Dorfe 
zul. 

Ein leiſes Räuſpern wurde neben ihm laut. 

Erſchrocken fuhr er aus tiefem Brüten empor. 

Da lag Richard Orell, auf ſeine Ellbogen ge⸗ 
ſtützt, der Länge nach im Graſe und wies ihm ein 
lachendes Geſicht. 

„Na, Heinrich, biſt du's? Wo kommſt du denn 
her um dieſe Zeit?“ 

Erleichtert atmete Klahre 
Freund erkannte. 

„Ja, Richard, ich bin's! 
denn hier?“ 

„Du ſiehſt's ja!“ lachte der andere, „ich ruhe 
mich ein wenig aus und paffe meine Pfeife dazu.“ 

„Uebrigens, ſag mal“, fuhr er lauernd fort, 
„wer iſt denn das hübſche Mädel, die du oben ſo 
— ſo einfach haſt ſtehen laſſen? Iſt das deine 


auf, als er den 


Aber was treibſt du 


Da ſah das Manchen ihn an mit einem tiefen Braut?“ 8 


Dabei ſprang er auf und ſchritt neben Heinrich 
talwärts. Der achtete nicht auf den warnenden 
Unterton der Frage. 

„Nein“, ſagte er hart mit finſterem Geſicht, „ſie 


iſt nicht meine Braut und wird's auch nicht were 


den!“ 


„Oho! mein Freund!“ in Orells Stimme lag. 


jetzt nur noch warmherzige Freundſchaft, „ſag' 
mir doch ſo etwas nicht, das konnte doch ein Nil⸗ 
pferd ſehen, daß du ſie liebſt!“ 

In Heinrichs Lachen lag noch der ganze Grimm 
der widerfahrenden Abweiſung. 

„Da wird das Nilpferd recht geſehen haben, 
Kamerad. Aber zum Heiraten gehören bekannt⸗ 
lich zwei, und die da oben hat eben nein geſagt.“ 

Richard Orell pfiff leiſe durch die Zähne. 


Die Neuigkeit konnte er brauchen. Die gab 
Anlaß zu tieferen, ihm ſehr erwünſchten 
Schlüſſen. 


„Nun ja,“ meinte er leichthin, „weißt du noch 
nicht, wie Weiber ſind? Heut: hott, morgen: 
haar; heut: nein, morgen: ja mit allen zehn Fin⸗ 
gern. Wenn das dein ganzer Kummer iſt!“ 

Und leiſe pfiff er eine luſtige Melodie. 0 

Heinrich Klahre ſchüttelte unwillig den Kopf. 

„Wofür hälſt du mich eigentlich?“ ſagte er 
ſtehen bleibend, „von mir aus wird Roſe Voll⸗ 
brecht keine Gelegenheit mehr haben, mit „nein“ 
oder „ja“ zu autworten.“ 

Orell lachte ſchon wieder. 

„Sei nicht heftig, Kamerad; es wird nichts ſo 
heiß gegeſſen, wie es gekocht wird. Ich will eine 
Wette eingehen, daß du bis Weihnachten das 
hübſche Mädel wieder gefragt haſt!“ 

„Wenn du Geld wegzuwerfen haſt, gut“, ſagte 
Klahre achſelzuckend, „ich werde die Wette ſchon 
halten!“ 

Orell ſchaute ihn ungläubig an. 

„Blödſinn!“ meinte er wegwerfend. 

Klahre ereiferte ſich: 

„Ich hab’ doch geſagt, A 
das nicht? Hier! Meine Hand drauf! 
auf zehn Mark!“ 

Nun ſchlug auch Orell ein. Die eigentümliche 


Wette war beſiegelt. 
(Fortſetzung folgt, 


daß ich will! Genügt dir 
Ich wette 


fahrtsweſen, 


'gegengeführt werden 


lrug, wurde auf die bereits in Erſcheinung tretende 
Verſchlechterung der Anlethemöglichkeiten keine Rück⸗ 
ſicht genommen. Im Gegenteil ein unverminder⸗ 
ter Expanſionsdrang der Kommunen 
als Unternehmer. Bodenſpekulanten ufw. war 
weiter zu verzeichnen. Die geplante Verwendung von 
700 Milltonen Mark Sparkaſſengeldern zur Konſoli⸗ 
dierung der ſchwebenden Kommunalſchuld bedeutet, 
daß dem Baumarkt ungefähr die Hälfte des 
Betrages, der jährlich von den inländiſchen Inſtituten 
bereitgeſtellt wurde. entzogen wird. Es bedeutet 
des weiteren einen völligen Bruch mit der 
fahrzehntelangen Praxis in der Anlagen- 
politik der Sparkaſſen. Sie ſcheint ferner 
geeignet, Schädigungen des Sparttiebes herbeizu⸗ 
führen, da es ſeit Jahren in das Bewußtſein des 
Sparers übergegangen ift, daß im Grund und Boden 
angelegte Werte als beſonders ſicher gelten. Die be⸗ 
reits in weitem Umfange durchgefübrte Reſtriktion der 
für den Baumarkt zur Verfügung ſtehenden Gelder 
hat bereits ein beſonders ſtarkes Anfchwellen 
der un produktiven Ausgaben für die Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung gezeitigt, wie die 
ſteigende Hergabe von Darlehen ſeitens des Reiches an 
die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits⸗ 
loſenverſicherung zeigt. Die Ausgaben für Wohl⸗ 
Geſundheitsweſen uſw. 
werden wachſen. Dazu kommen dann noch ver⸗ 
minderte Steuereingänge. Der ſchon große. 
bevölkerungspolitiſch äußerſt bedenkliche Geburten- 
rückgang der Städte wird durch eine Einſchrankung 
der Bautätigkeit einen weiteren Auftrieb erhalten. 
Die Oeffentlichkeit kann deshalb den Mahnruf des 
Städtetages, gerade auf dieſem Gebiet zu ni 


nicht ernſt nehmen. 

Eine Einſchränkung der kommunalen Bautätigkeit 
erſcheint nur dann erträglich, wenn die private, 
Bauwirtſchaft zum Ausgleich erweiterte Betäti⸗ 
gungs möglichkeiten bekommt: die Kommunen alſo 
mehr als bisher den privaten Baumarkt heranziehen 
und Einſchränkungen in der eigenen Bauregie vor- 
nehmen. Ferner wäre für eine gerechte Vertei⸗ 
lung der Haus zinsſteuermiftel Sorge zu 
tragen und endlich der Protektionswirtſchaft 
dei der Vergebuna von Bauarbeiten ener⸗ 
aiſch ein Ende zu bereiten. Bevor an den Ausgaben 
für den Baumarkt geſpart wird, iſt es unbedingt er⸗ 
forderlich, daß alle Möglichkeiten von Ein⸗ 
ſparungen bei den ſonſtigen Kapiteln der 
kommunalen Etats auf das ſoraſamſte geprüft und 
durchgeführt werden. daß insbeſondere in den ſtädti⸗ 
Then Betrieben zu einer wirtſchaftlichen Ver⸗ 
wendung der zur Verfügung ſtehenden Mittel unter 
Beachtung des Grundſatzes der Rentabilität ge⸗ 
ſchritten wird. Nur ſo wird in Verbindung mit der 
Regelung des Finanzausgleichs einer Geſundung ent⸗ 
können und damit auch wieder 
die Grundlage für die Kreditfähigkeit der Kommunen 
geſchaffen. 

Es wird daher erwartet, daß der Städtetag in der 
gekennzeichneten Richtung ſeinen Einfluß geltend 
macht. 


Aus aller Welt 


Deutſche Goldkäufe in Amerika 
W. Hamburg. 16. Dezember. Die Firma M. M. 
Warburg & Co. hat der International Accep⸗ 
tance Bank Newyork ca. 1.3 Millionen Dollar 
Gold erworben. Das Gold wird mit dem Damp⸗ 
fer „Bremen“ nach Deutſchland verſchickt und iſt 
an die Reichsbank verkauft worden. 


Rieſenbrand in Bingen 

8 Bingen, 18. Dezember. Einen Rieſen⸗ 
brand, wie ihn Bingen ſeit Jahren nicht ge⸗ 
ſehen hat, ſind die geſamten umfangreichen Baus 
lichkeiten der Tabakfirma K. Gräff, 
G. n. b. H., zum Opfer gefalley. Mit krachendem 
Getöſe ſtürzten die von dem Feuer ergriffenen 
Gebäude zuſammen. Eines der Gebäude ſtürzte 
auf die Starkſtromleitung, ſodaß mehrere Drähte 
vernichtet wurden. Wie durch ein Wunder wurde 
kein Menſchenleben eruſtlich gefährdet. Größere 
Vorräte an Rohtabaken und Fertigfabrikaten 
wurden vernichtet. Der Schaden wird auf über 
eine Million Goldmark geſchätzt. 


Hockerrevolte in Gotha 

A Gotha, 18. Dezember. Als am Montag nachts 
um 1 Uhr die zur Auffüllung des Gothaer Stadt- 
ſäckels eingeführte Hockerſteuer zum erſten Mal 
erhoben werden ſollte, kam es zu einem förmlichen 
Aufruhr. Aus Proteſt ſchloſſen um dieſe Zeit 
ſämtliche Lokale ihre Pforten, und wie auf ein 
Alarmzeichen ſammelten ſich die dadurch zwangsläufta 
an die kühle Luft beförderten Gäſte in den Straßen. 
Lärmend und ſingend zog man nach der Woh: 
nung des Oberbürgermeiſters, die aber ſchleunigſt 
burch Herbeiziehung der Polizei geſchützt wurde. Die 
Polizei drängte die Menge ⸗ in die Anlagen am Mar⸗ 
ffall.. Hier verſuchte nun der Oberbürgermeiſter Dr. 
Scheffler von einem Gartenzaun herab den auf⸗ 
geregten Geiſtern die Berechtigung der Hockerſteuer⸗ 
verordnung klar zu machen. Höhniſches Gelächter 
und Pfeifen waren die Antwort. Die Polizei 
ſchritt ſchließlich zu nielen Verhaftungen. Die Stadt. 
verwaltung hat ſofort dem Stadtrat infolge des all⸗ 
gemeinen Widerſtandes gegen die Hockerſteuer die 
vorläufige Außerkraftſetzung der Verord⸗ 
mung anheimgegeben. | 

Nervenzuſammenbruch der Sklareks 

t. Berlin, 18. Dezember. Willi 
Sklarek haben im Unterſuchungsgefängnis in⸗ 
folge der Nachricht von dem plötzlichen Tode des 
Obermagiſtratsrates Schalldach, der ihr 
Hauptentlaſtungszeuge geweſen iſt, 
ſchwere Nervenzuſammenbräche erlitten. 
Willi Sklarek mußte ſofort in das Lazarett über⸗ 
führt werden, und auch Leo Eklarek iſt bett⸗ 
lägerig. Max Stklarek wird gegenwärtig von 
Miniſterialrat Dr. Bürger auf ſeinen Geiſteszu⸗ 
ſtand unterfucht. 

Zwei Tote, 20 Verwundete 

Brüſſel, 18. Dezember. Ein Laſtauto mit 
Arbeitern überſchlug ſich in der Nähe von Tirle⸗ 
mont. Zwei Arbeiter wurden getötet und 
19 verwundet, darunter 6 ſehr ſchwer, 


und Leo 


Ratibor, 19. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
[Fortſetzung and dem Hauptblatt.] 


Preisträger Joſephinenhütte 

Das Internationale Preisgericht der Welt⸗ 
ausſtellung Barcelona 1929 hat, wie der 
deulſche Generalkommiſſar von der Ausſtellung 
mitteilt, den Großen Preis der Joſephi⸗ 
neuhütte A.⸗G., Kriſtallglaswerke in Peters⸗ 
dorf (Rieſengeb.), zuerkannt. Die Joſephinen⸗ 
hütte war durch eine Auswahl hervorragender 
Erzeugniſſe auf der Ausſtellung vertreten. 


Kerztliche Attete über Schulfählokelt 

Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt 
hat zugleich im Namen des Miniſters für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung folgendes mitge⸗ 
teilt: 

Der Paragraph 2 des Geſetzes über die Schul⸗ 
pflicht in Preußen vom 15. Dezember 1927 
ſtellt für die prüfung der Frage, ob ein Kind 
aus geſundheitlichen Gründen vom 
Schulunterricht zurückzuſtellen iſt, 
das kreis⸗ und das ſchulärztliche Zeugnis in der 
Weiſe gleich, daß die Zurückſtellung ſowohl beim 
Vorliegen eines kreisärztlichen als auch bei dem 
eines ſchulärztlichen Zeugniſſes, das fich fur die 
Zurückſtellung ausſpricht, erfolgen kann. Wird 
aber die Zurückſtellung eines Kindes von den 
Eltern bei der Schulaufſichtsbehörde mit der Be⸗ 
gründung angefochten, daß das ſchulärztliche 
Zeugnis unrichtig ſei, ſd muß die Schulaufſichts⸗ 
behörde für ihre Entſcheidung über die Be⸗ 
ſchwerde die Richtigkeit des schulärztlichen Zeug⸗ 
niſſes nachprüfen. Wenn die Schulaufſichtsbe⸗ 
hörde nach der Stellung, die dem Kreis arzt 
als dem ſtaatlichen Geſundheitsbeamten in der 
Verwaltungsorganiſation eingeräumt iſt, das 
Zeugnis des örtlich zuſtändigen Kreisarztes ein⸗ 
geholt hat und nach pflichtmäßigem Ermeſſen 
dieſem Zeugnis beigetreten iſt, ſo habe ich von 
Aufſicht wegen nichts dagegen einzu⸗ 


wenden. N 
9 Paul Whitemann ist Deutſcher. Paul White⸗ 
mann, der berühmte amerikaniſche Jazdtri⸗ 


gent, den wir in Deutſchland aus Millionen von 
Schallplatten her kennen, iſt, wie er ſelbſt kürzlich 
in Newyork erklärt hat, nicht Amerikaner. ſondern 
Deutſcher. Er iſt m Oberſchleſien geboren. 


* Die Striegauer Strafanſtalt wieder Kloſter. 
Ant Ban fand die feierliche Uebergabe 
des Kloſters in Striegau au den Orden 
der Oblaten durch den Stadtpfarrer ſtatt. In 
der Anſprache hob dieſer hervor, daß die bis⸗ 
herige Strafauſtalt. die ſeit 1370 ein Be⸗ 
nediktinerinnenkloſter war, nun wieder ihren 
früheren Zweck erfüllen ſoll. Nachſte 
Oſtern werden die Patres ihre Lehrtätigkeit mit 
der erſten Sexta beginnen. An das Kloſter wird 
auch ein Brudernoßtat angeſchloſſen. Später 
ſoll dann noch ein größeres Gebäude gebaut wer⸗ 
den, in dem die philoſophiſch⸗theologiſchen Kurſe 
untergebracht werden ſollen. 

O Todesſturz vom Soziusſitz. Der Arbeiter Bruno 
Finger aus Ober⸗Schwerta bei Markliſſa fuhr 
am Sonnabend wie alltäglich mit ſeinem Motorrade 
zur Arbeitsſtelle nach Markliſſa. Auf dem Soziusſitz 
ſaß feine exit ſeit kurzem verheiratete Sch wäg e⸗ 
rin, Frau Schuhmacher Finger. Als der Motor⸗ 
radfahrer einem ihm entgegenkommenden Radfahrer 
ausweichen wollte, geriet das Motorrad auf der 
glatten Straße ins Schleudern und ſtürzte um. Die 
auf dem Soziusſitz befindliche Schwagerin wurde mit 
ſolcher Wucht auf die Straße, geſchleudert, daß der 
Tad ſofort eintrat. Der Motorradfahrer blieb un⸗ 
verletzt. 

© Auf dem Heimweg ertrunken. Auf dem Nach⸗ 
hauſeweg kam der Aufſeher der Eichberger Papier⸗ 
fabrik in Hirſchberg in der Nacht vom Wege ab. Der 
51 jährige Mann, Paul Moniean, geriet in den 
tiefen Dorfbach und ertrank hilflos. Er binter⸗ 
läßt Frau und ſieben Kinder. 


* Todesſturz beim Fenſterputzen. In Breslau 
ſtürzte aus dem Volksſchulhaus auf der Brockauer 


Im Weihnachssltubel 


Amſtände halber iſt es uns nicht möglich, 


Diieh. - Oberſchleſten 
Kreis Ratibor 


Zabelkau. Wie im vorigen Jahre veranſtaltete 
auch diesmal die Schule Zabelkau eine Weih⸗ 
nachtsausſtellumg von Schülerarbeiten, die 
Sonntag eröffnet wurde. In zwei Räumen war ſte 
untergebracht. Im erſten waren auf drei an den 
Wänden entlang geſtellten Tafeln Krippen auf⸗ 
gebaut, die den Beſuchern in den verſchiedenſten 
Auffaſſungen und Techniken ein klares Bild von dem 
Ideenreichtum und der Geſtaltungskraft unſerer 
Kinder gaben. Die größte Krippe. von einem Nna⸗ 
ben der 1. Klaſſe gearbeitet, zeigte einen mit Moos 
bedeckten Stall, in dem Joſeph, Maria mit dem 


wir beſonders 


1 N 
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nicht die Beſtellung auf den „Anzeiger“ vergeſſen. Die Brief- 
träger ſprechen jetzt bei ſämtlichen Poſtabonnenten vor zur 
Entgegennahme der Beſtellung für Monat Januar 19301 
Den Abonnemenksbetrag bitten wir daher bereitzuhalten, damit der Beamte nicht unnötig aufgehalten wird. 


eee fir de näber zu aden „GlAMün“-Kalender 1930 


noch in dieſem Jahre auszugeben. Sämtliche Abonnenten erhalten ihn aber 
beſtimmt gegen Vorweiſung der Jannar⸗Oulttung fofort nach Neujahr aus ⸗ 
gehändigt. Die auswärtigen und Poſtabonnenken ebenfalls beftimmt, aber nur 

nach Maßgabe der täglichen Beförberungsmöglich keiten. 5 
Diejenigen Ceſer, welche den „Anzeiger“ nur ab und zu bei Straßenhändlern und Verkaufsſtellen er- 


werben, haben fein Anrecht zum Bezuge des Kalenders. Nur ein Monatsabonnement, welches wie 
üblich im voraus bezahlt werden muß, iſt der gültige Beweis für uns zur Aushändigung. Das bitten 


Besseren Kaffee gibt es nicht, 


sagen Sie?" „Jawohl, 
meine Herren, ich trinke 


Die neue nur Kaffee Hag. Man kann 

Vakuum- ihn jetzt auch in Vakuum- 
SGaschenk-⸗ Dosen bekommen, wie in 

Packung Amerika. Der Kaffee hält 


sich In diesen luftleer ge 
machten Dosen 
unbegrenzte Zeit 0% 
vollkommen frisch. 5, 
Nach vielen Monaten IA 
schmeckt er noch so, 
als wäre er heute erst 
geröstet. Wieder einmal] 
eine Erfindung, die von 
Deutschland nach Ame- ur 
rika ging und jetzt wieder 
zu uns zurückkommt.“ — 


— 
Festes freude durch Kaffee Hag 


Tracht allzu heimatlich betont. 


grüßte. Ganz anders wirkte der awetie Raum. 
der im Gegenfatz zum erſten eine bunte Fülle von 
Arbeiten barg. Beim Eintreten, nahmen gleich die 
an den Fenſtern angebrachten Transparente in 
threr prächtigen Buntheit und Leuchtkraft das Auge 
des Beſuchers gefangen. Dieſer Reichtum an Farben 
wurde beinahe noch übertroffen von einer langen 
Tafel, die einem Verkaufsſtande des Weihnachts⸗ 
marktes glich. Weihnachtsmänner und andere Figu⸗ 
ren aus Rüben und ſonſtigem Material mit Klei⸗ 
dern aus Krepp⸗ und Buntpapier, Stoff⸗, Samt 
Seide⸗ und Spitzenabfällen in den verſchiedenſten 
Varfationen redeten eine beſondere Sprache. Die 
mittlere Tafel dieſes Raumes zeigte das Märchen 
„Schneewittchen bei den ſieben Zwergen“, eine Grup⸗ 
venarbeit der 1. Klaſſe. Die Figuren waren wieder 
ſämtlich aus Abfallmaterial plaſtiſch gearbeitet. 
Vielleicht war Schneewittchen in ihrer ländlichen 
Märchenhaftes Licht 
ſtrahlte aus einer kunſtvoll gearbeiteten Leuchtampel, 


die über der Gruppe hing und ſich durch Größe und 


Form von den vielen anderen bunten Laternen wir⸗ 
kungsvoll abbob. Eine andere Gruppe ſtellte einen 
Nikolauszug dar. Neben all dieſen plaſtiſchen 


Arbeiten ſah man noch Zeichnungen, Buntpavierriſſe 


und ⸗ſchnitte verſchiedenſter Motive, Abreißkalender, 
Hampelmänner, Blumen aus Staniol und Flecht⸗ 
arbeiten. Wenn man bedenkt, daß dieſe Arbeiten 
von Kindern aus einem kleineren Dorfe im ſüdlich⸗ 
ſten Zipfel unſeres Oberſchleſiens angefertigt wor⸗ 
den waren, aus einem Dorfe, das infolge der un⸗ 
glücklichen Grenzziehung wirtſchaftlich und kulturell 
ſo viel zu leiden hat, ſo gibt einem dies viel zu 
denken. Dieſe Tatfache zeigt To deutlich, daß an die 
heutige Schule gauz andere Anforderungen geſtellt 
werden als an die vor Jahren. 

Nauden. Der katholiſche deutſche Frauenbund 
Groß⸗Rauden verband mit der Hauptverſamm⸗ 


Straße die Eheſrau Breite, als ſie beim Putzen lung eine Weihnachtsfeier im Beifein der Herzogin 


eines Feuſters beſchäftig twar, fo unglücklich ab, 
daß fie tot liegen blieb. 


* Vom Dach abgeſtürzt. 
jahre ſtehende Fabrikbeſitzer und Gerbermeiſter Ernſt 
Gude in Görlitz vom Dache ſeines Hauſes 
Moos entfernen wollte. ſtürzte er vom Dache ab und 
erlitt mehrere ſchrere Knochenbrüche und 
innere Verletzungen. In der folgenden Nacht 
iſt der Verunglückte an den Folgen des Unfalls ge⸗ 
ſtorben. Sein Vater war bereits früher von dem⸗ 
ſelben Dach abgeſtürzt, jedoch hatte er weniger Schaden 
dabei erlitten. 

© Selbſtmordverſuch eines Liebespaares. In 
einem Hotel in Trachenberg wurden eine männliche 
und eine weibliche Perſon bewußtlos aufgefunden. 
Sie wurden in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
Angeblich handelt es ſich um ein Liebespaar 
aus Breslau. 


O 50 000 Mark unterſchlagen. Der in Breslau 
verhaftete Rechtsanwalt und Notar Dr. Tſchau⸗ 
ner iſt in das Unterſuchungsgefängnis Glatz einse⸗ 
liefert worden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
beläuft ſich die veruntreute Summe etwa 
50000 Mark. 


* Furchtbarer Schülerſelbſtemord. Aus Greif 
fenberg wird gemeldet: Dieſer Tage verübte 
der zwölfjährige Willi Schulg aus Laubau, der 
die hieſige Mittelſchule beſuchte, Selbſtmor d. 
Er verließ die Schule und ging zur Badeanſtalt. 
wo er ins Waller ſprang. Da er beobachtet 
wurde, verließ er das Waſſer wieder und ſprang 
auf die nahe gelegene Bahnlinie. Ein in 
dieſem Augenblick vorüberfahrender Zug trenute 
ihm den Kopf vom Rumpf. Schulz war einer 
der beſten Schüler. Er hatte vor kurzem wegen 
Neckereien mit ſeinen Mitſchülern einen Verweis 
erhalten. Das muß ſich der Schüler fo zu Herzen 
genommen haben, daß er Selbſtmord beging. In 
einem Brief an ſeine Eltern bittet er dieſe um 
Verzeihung, er ſei in den Tod getrieben worden. 


* Von cinem Bullen aufaeſpießt wurde in Karo⸗ 
wahne bei Breslau die Stallſchweigersfrau Krauſe. 
Sie erlitt lebensgefährliche Verletzungen und ſtarb 
nach der Einlieferung im Krankenhauſe. 

* Für 4500 Mark Füllfederhalter und Drehblei⸗ 
ſtifte geſtohlen. In einer Papier⸗ und Schreibmateria⸗ 
lienhandlung im Hauſe Albrechtsſtraße 30 in Breslau, 
gegenüber der Hauptpost. iſt in der Nacht zum Diens⸗ 
tag ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden. Die Täter erbeuteten 350 Stück Füll⸗ 
federhalter, ferner 30 Stück Drehblei⸗ 
ſtifte ſowie 20 neue Kartenſpiele mit der 
Firmenbezeichnung Flemming Wiskott im Gefamt⸗ 
wert von 4500 Mark. 


beachlen zu wollen. 


Kinde in der Krippe und die Hirten und Könige auf⸗ 


geſtellt waren. Auch die Schafe durften nicht fehlen. Beier. 


Die Figuren waren ſämtlich aus Altmaterial ges 
arbeitet und in ihrer Art höchſt vriginell. Sie ſpie⸗ 
gelten in ihren Anzügen und Umhängen, in ihren 


Kopfbedeckungen, in ihrem ganzen Ausſehen und in 


ihrer Haltung ſo recht das Typiſche 
unſerer oberſchleſiſchen Heimat wider, der ja die 
kindlichen Herſteller entſproſſen. Auch die übrigen 
Krippen, die entſprechend den Kräften der einzelnen 
Jahrgänge und der perſönlichen Veranlagung ganz 
verſchieden wirkten, waren beachtliche Leiſtungen. 
Wirkungsvoll machte ſich noch die elektriſche Beleuch⸗ 
tung, die an drei Krippen ſinnvoll angelegt war, ſo⸗ 
wie die mit Lametta geſchmückten Tannenbäume und 
der Adventskranz, der von der Decke des Raumes 


der Menſchen 


Als der im 55. Lebeus⸗ 


altes. 


ſteher 


von Ratibor. Ebenſo waren erſchienen: Frau 
Baronin von Mirbach. die nach mehrjähriger Tä⸗ 
tigkeit Rauden verläßt. und ihre Nachſolgerin, Frau 
Baronin von Seelenhorſt. Pfarrer Jatzek, 
Geiſtlicher Beirat des Frauenbundes, eröffnete mit 
einem Vortraa über die zeitgemäße Karitas im 
Frauenbund. Es erfolgte die Beſchenkung von 60: 
Armen des Ortes mit Geldbeträgen und Lebens⸗ 
mitteln. Anſchließend erfolgte die Wahl des neuen 
Vorſtandes. Es wurden gewählt: 1. Vorſttzende Frau 
Kloſe, 2. Vorſitzende Frau Got ſche;: neu wurden 
gewählt: Frau Seemann. Frau Dudek (Ren⸗ 
nersdorf) und Fran Wolff (Barglowka). 


Kreis Ceobſchütz 


? Der Mänuergeſangverein Leobſchütz hielt 
eine Generalverſammlung ab. Den Ge⸗ 
ſchäftsbericht, dem wir folgendes entnehmen, er⸗ 


ſtattete der 2. Vorfitzeude, Dr. Kupke. Der Verein 


dählt 141 Mitglieder, der Frauenchor 72. 
Die Vorſtandswahl ergab folgendes: 1. Vor⸗ 
ſitzender Tierarzt Dr. Kupke, 2. Vorſttzender 
Lehrer Tſchauder, 1. Liedermeiſter Oberſchul⸗ 
lehrer Skorra, 2. Liedermeiſter Konrektor 
Staehr, Kaſſierer Kaufmann Kunz, Schrift 
führer Stadthauptkaſſenrendant Sauer, Bü⸗ 
cherwarte: Junglehrer Peſchke und Scher⸗ 


ner. Nach der Wahl des Konzert⸗ und Vergnuſt⸗ 
gungsausſchuſſes wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 


+ Gröbnig. Zu Schöffen wurden folgende 
Landwirte gewählt: Vom Zentrum: Bauerguts⸗ 
beſitzer Franz Mende IJ, Gärtner Alois 
Franke, Gärtner Franz Mutke I vom 
Chriſtlichen Landvolk und Mittelſtand: Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Guſtav Kinzel; von deu Sozial⸗ 
demokraten: Arbeiter Joſef Kaluſche. 
Hauptlehrer Hermann hat den Unterricht wie⸗ 
der aufgenommen. — Kreisjugendpflegerin Leh⸗ 
rerin Frl. Effner kam mit dem Rade zu Fall. 
Sie verletzte ſich an einem Fuße erheblich, ſodaß 
ſie einige Zeit von einem Junglehrer vertreten 
werden mußte. 

Bladen. Die neue Gemeindevertretung Bladen 
wählte den früheren Gemeindevorſteher Albert 
Schmeiß! als ſolchen wieder. Der Schöffe, Gaßner 
Franz Kaſparek. leate als älteſter ſein Ehrenamt 
nieder und der Landwirt Karl Niegel bat, ihn ſeines 
Amtes entheben zu wollen. Anſtelle der Ausgeſchiede⸗ 
nen wurden die Häusler Johann Kaſparek und 
Franz Habel gewählt. 

I) Krug. Die Gemeindewahlen haben folgendes 
Ergebnis gezeitigt: Gemeindevorſteher A. Bor⸗ 
ſutzky wurde wiedergewählt. Als Schöffen fungie⸗ 
ren Joſef Rösner. Arnold Rösner und Adolf 
Wilſch. 

* Schönau. Sonntag fand im Gaſthauns Rother 
eine Generalverſammlung der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr ſtatt. Der 72jährige Tiſchler⸗ 
meiſter Franz Heinnich, welcher Mitbegründer 
und Schriftführer ſeit Beſtehen der Wehr” iſt, 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt, ebenſo die 
Fahnenpatinnen Frau Lehrer Blaſchke, Frau 


Gutsbeſitzer Reinhard Matthes und Frau 
Brandmeiſter Vogel. Das Wintervergnügen 


wurde für den 29. Januar anberaumt. Der 
Katholiſche deutſche Frauenbund wird am Sonn⸗ 
tag, den 22. d. Mts., zum erſten Male eine Thea⸗ 
teraufführung veranſtalten. 

: Schönbrunn. Bei der Gemeindevorſtandswahl 
am Sonntag wurde Robert Reiſch zum Gemeinde⸗ 


vorſteher und Joſef Vogt II. Joſef Seidel, Albis 
Hein II, Adolf Weber zu Schöffen gewählt. In die 


Gemeindevertretung wurden am 17. November ge⸗ 
wählt: Joſef Kleiner junior, Joſef Kleiner II. Ro⸗ 
bert Reiſch, Albis Hein II. Adolf Weber, Alois 
Breitkopf, Joſef Mende III, Joſef Seidel, Robert 
Pankla, Alois Sigmund, Joſef Vielhauer, Robert 


* Turkau. Bauergutsbeſitzer Barteſka von hier 
wurde anläßlich der am 7. Dezember in Neiſſe ſtatt⸗ 
gefundenen Hengſtkörung und Sammelhengſtprämie⸗ 
rung für gute Henaſtpflege durch einen. Ehrenpreis 
des Vereins ooberſchleſiſcher Eigenhengſthalter ans⸗ 
gezeichnet. 

[8 Dorf Troplowitz. Hier wurden Gemeindevor⸗ 
Anbauer Reinhold. Brand und die Schöffen 
Anbauer Joſef Engaliſch und Gärtnerſtellenbeſitzer 
Albert Dittrich wiedergewählt. Neugewählt wurde 
als Schöffe der Häusler Joſef Rr umpholz. 

(SP Städtel Troplowitz. Bei der Gemeindevor⸗ 
ſteher⸗ und Schöfſenwahl am Sonntag wurde 3 
Biirgermeiiter Erbrichtereibeſtzer Franz Hor ſch 


| 296. Dritter Bogen. 


Beuihiener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Nerſchleſiſches Landestheater 


b „ um 20,30 (8,80) Uhr in Beuthen noch⸗ 
„Die Cgardasfürſtin“. 

de Erſtaufführung der „Fledermaus“ iſt am 
Wag, den 22. Dezember, abends 20 (8) Uhr in 
ful die Erstaufführung des in Berlin mit Bei⸗ 
aufgenommenen Luſtſpiels m .. Vater fein 
en ſehr“ am 1. Feiertag abends um 20 (8) 

wird beſonders hingewieſen. 


Beuthen und umgegend 


| ane Beuthen OS. Gräummeritrabe 4 
anſabaus] Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Kläranlage - ein Millionenprojekt 


J bat ſich mehr und mehr herausgeſtellt, daß 
Kläranlage in Beuthen den Anforde- 
lien nicht mehr entſpricht. Auch von 
ſiecungsſeite wird auf eine umfangreiche Ver⸗ 
erung der Kläranlage hingearbeitet. Die Re⸗ 
tung hat den Vorſchlag gemacht, daß bei der 
es rößerung der Kläranlage der 
‚teil Karf der Gemeinde Bobrek⸗Karf, ſowie 
bobannas Schacht und das Kraftwerk mit in 
Ih rojekt einbezogen werden. Es fol dazu ein 
feck verband der Stadt Beuthen und 
In emeinde Bobrek⸗Karf gegründet 
ha um gemeinſam das vorgeſehene Projekt 
en. Nach den bisherigen Koſtenan⸗ 
en werden ſich die Koſten auf eine Mil⸗ 
Rt Mark belauſen. Von dieſen Koſten trägt 
[Stadt Beuthen 900 000 Mark und die 
einde Bobrek⸗Karf 100 000 Mark. Die 
einde Bobrek⸗Karf hat ſich grundſätzlich für 
8 Projekt erklärt. 


Hohe Auszeichnung für Pfarrer Nieſtrol. Bei 
Weihnachtsfefer des Kirchenchors von St. 
zeig teilte Studienrat Hoffmann der Ver⸗ 
lung mit, daß der Heilige Vater Pfarrer 
rot für ſeine ſeelſorgeriſche Tätigkeit zu ſei⸗ 
. Geburtstage das goldene Lateraus⸗ 
h ta verliehen habe. Die Mitteilung wurde 
der Verſammlung mit ſtürmiſchem Beifall 
Fenommen. 

Autobnsverkehr am hl. Abend. Am 24. De⸗ 

Inden wird der Autobusverkehr in den Abend⸗ 

en eingeſchränkt. Die letzten Wagen ver⸗ 

0 n wie folgt: Ab Bahnhof: Linie I 18,48 Uhr, 

Be 18,05 Uhr, Linie IV 18,58 Uhr, Linie II 
% 


br. 
„wei Frauen vom Auto angefahren. An ber 
nden burgſtraße, unweit der ſtädtiſchen 
eanſtalt wurden von dem Perſonenkraftwagen 
504 z wei Frauen angefahren und 

verletzt. Die Bekleidung der Frauen iſt 
TE mitgenommen worden, der Kraftwagen 
de beſchädigt. 


Inbetriebnahme des neuen Bahnhofsge⸗ 
3 Hört man in Beuthen allgemein Stim⸗ 
der Bewunderung. Die wuchtig⸗ſachlichen 
ler geben dem Geſamtbau wie dem Turmhaus 
las betont Maſſiges, das an ein Kaſtell aus 


e machen einen wohnlichen Eindruck, nicht 


Mr 
fung von Kurt Goldmann werden ſich die 
arte ſäle recht bald, ebenſo wie das Hotel, 
eigens das zweite in ganz Deutſchland, allge⸗ 
Nie Beliebtheit erfreuen. 
N Reichsbahn hat mit dieſem Ausbau erneut 
wieſen, daß der deutſche Oſten für fie nicht 
8 vernachläſſigte Gebiet iſt. 
Bu dem Bahnhofsbau veröffentlicht der 
agiſtrat Beuthen noch folgendes: 
Der in den letzten Jahren vor dem Umbau 
rträglich gewordene Zuſtand des Beuthener 
Anbofs veranlaßte die ſtädtiſchen Körperſchaften 
Beuthen, ſich für den Neubau der geſamten An⸗ 
e eingehend zu intereſſieren. Die ſowohl an⸗ 
N 8 der Stadtverordnetenverſammlung wie 
ter auc, im Wahlkampf gelegentlich kritiſierte 
Mache der Hergabe des bekannten Dar» 
Ins an die Reichsbahn ſowie der weiteren 
derſtüzung des Umbaus ift darauf zurückgu⸗ 
In, daß für den Fall der Nichtbeteiligung des 
geiſtrats ein Neubau des Bahnhofs beſtenfalls 
deunnerhalb der nächſten Jahre vorgenommen 
den wäre, eine Friſt, die bei dem lebhaften 
kchrsbedürfnis Beuthens entſchleden zu kange 
f wäre. Ferner hatten die ſtädtiſchen Kör⸗ 
chaften ein dringendes Intereſſe an dem Bau 
Hotels, da die in Beuthen vorhandenen Un⸗ 
eingungsmöglichkeiten für den Fremdenver⸗ 
Ainsbeſondere bei größeren Veranſtaltungen, 
im geringſten ausreichen. Es Hit daher ſel⸗ 


im ersten Jahrzehnt nur 


NIVEA 


KINDERSEIFE 


Oberſchleſiſcher — Generals — Anzeiger 


J. 4 Monate Gefängnis für eine Diebin. Ein 
Schloſſer leiſtete ſich in Geſellſchaft zweier Frauen, 
die keine einwandfreie Vergangenheit hinter 
haben, eine Kneiptour. In mehreren Lokalen 
wurde gezecht und der Bummel dann weiter in 
der Wohnung fortgeſetzt. Am Tage darauf 
mußte der arme Rumpel ſeſtſtellen, daß ihm die 
Frauen ſeine Barſchaft von 60 
haben. Die Diebin wurde in der Perſon der ge⸗ 
ſchiedenen Frau Tarban ermittelt und ſie 
mußte ſich nun vor dem erweiterten Schöffenge⸗ 
richt verantworten. Die Strafe für dieſen ge⸗ 
meinen Diebſtahl wurde auf 4 onate Ge⸗ 
fängnis ſeſtgeſetzt. 

T. Teure 10 
geſellte ſich zu einer Händlerin. die bereits einen 
anſtändigen „Schwips“ weg hatte, ein junger 


als Begleiter an. Bei der Gelegenheit entwen⸗ 
dete der „hilfsbereite“ Kavalier der Händ⸗ 
lerin die Handtaſche mit 200 Mark und wichti⸗ 
gen Ausweispapieren. 

P. Abenteueriſche Hausangeſtellte. 
Dienſtherrin mit 500 Mark Steuergeldern aus⸗ 
gerüſtet, verſpürte die Hausangeſtellte Ster⸗ 
nickel Abenkeuerluſt. Anſtatt nun das Geld an 
die Steuerkaſſe abzuführen, begab fie ſich zum Ju⸗ 
welier und kaufte für ſich eine goldene Armband⸗ 
uhr. Dann fuhr ſie los nach Berlin, um ſich dort 
zu amüſieren. 
vert und gleich darauf kam auch die Reue. Das 
Mädchen wandte ſich an das Kloſter zum „Guten 
Hirten“, wo ſie ſich anvertraute und ihre Untat 
beichtete. Jetzt hatte ſich die abenteueriſche Haus⸗ 
angeſtellte vor Gericht zu verantworten. Ste tft 
wegen Diebſtahls zu einem Monat Gefängnis 
verurteilt worden, wobei ihr aber Bewährungs⸗ 
friſt zugebilligt wurde. 

T. Eine gefährliche Diebes, und Sehlergelell⸗ 
ſchaft, die länger Zeit in Beuthen ihr Unweſen 
getrieben Bat, wurde geſtern vor dem biefigen 
Schöffengericht abgeurteilt. Im einzelnen wur⸗ 
den verurteilt die Angeklagten: Walter zu 4 
Jahren Zuchthaus, Kompa zu 3 Jahren 6 Mio» 
naten Zuchthaus, Adamezyk zu 2 Jahren 
Zuckthaus. Suchy zu 3 Jaben 6 Monaten Zucht⸗ 
haus, Schiwek zu 4 Monaten Gefäng ls 
Scholz zu 6 Wochen Gefänanis. Hedwia Mor⸗ 
dziwoda zu 6 Monaten Gefängnis, Miko 
laicznk zu 50 Mark Geldſtrafe, Meyer 
und Sieamund wurden freigeſprochen. 

W. Mißglückter Mordverſuch. Am Dienstag 
gegen 21 Uhr lockte ein in Königshütte 
wohnhafter Mann ein hier in Krakauerſtraße 
wohnendes Mädchen, mit dem er ein Verhält⸗ 
nis unterhielt, nach der Königshütter Chauſſee. 
Dort zerrte er es vom Wege ab, würgte ſie 
und verſuchte das Mädchen in einen der dortigen 
Teiche zu werfen. Der Ueberfallenen gelang 
es aber, ſich zu befreien und entfliehen. In einer 
Hauseinfahrt in der Königshütter Ehauſſee wurde 
fie ſpäter zuſammengebrochen aufgeſun⸗ 
den und in die elterliche Wohnung gberacht. wo 
fie ſchwer krank darniederliegt. Die 


Der neue Bahnhof Beuthen 


tenß der ftübtlichen Rörperihaften eine Stuttgart Als Faßpvermittler für die Fachvermittlunas. 


befürwortet worden, wie ſie bereits in Stuttgarr 
in gleicher Form ihre Ausführung gefunden hat, 
nämlich daß ein Hotel unmittelbar im Anſchluß 
an die Geſamtanlage des Empfangsgebaudes des 
Bahnhofs erbaut wurde. Dieſe Löſung dürfte 
gerade für einen Grenzbahnhof wie den der Stadt 
Beuthen, im beſten Sinne verkehrswerbend wir⸗ 
ken, zumal hier häufig wegen des lebhaften End⸗ 
und Durchgangsverkehrs ein längerer Aufenthalt 
der Reiſenden zu erwarten iſt, als auf den Bahn⸗ 
höfen des Inlandes. 

Das ſeitens der Stadt gegebene Darlehn 
ſtellt mit ſeinem billigen Zinsfuß alſo kein Ge⸗ 
ſchenk au die Reichsbahn dar, vielmehr iſt 
dafür der Stabt auf eine verhältnismäßig billige 
und vor allem riſikofreie Weiſe ein unbedingt er⸗ 
forderliches Hotel erſtellt worden. das weiteſten 
Kretſen der Reiſenden dienen wird. Ein Zuſchuß 
der jeweils beteiligten Stadt zum Bau der Bahn ⸗ 
hofshalle iſt im übrigen bei den einzelnen betei⸗ 
ligten Städten, z. B. Liegnitz und Frankfurt a. O., 
ſchon im Frieden üblich geweſen. Das der Reichs⸗ 
bahn geſtellte Problem der Geländeausnutzung, 
das durch den in Beuthen ſprichwörtlich geworde⸗ 
nen Geländemangel ſehr erheblich erſchwert war, 
dürfte durch den erfolgten Ausbau als glänzend 
gelöſt betrachtet werden. 

Die Zeitverhüältniſſe laſſen es augenblicklich 
leider nicht zu, eine urſprünglich vom Magiſtrat 
geplante Einweihungsfeier zu veranſtalten. Es 
wird jedoch den Mitgliedern der ſtädkiſchen Kör⸗ 
perſchaften, und zwar auch denjenigen der alten 
Stadtverordnetenverſammlung, eine Beſichtigung 
der geſamten Anlage ermöglicht werden. 


Außer den ſtädtiſchen Körperſchaften haben fich 
insbeſondere die Kaufmannſchaft für den 
Bahnbofsbau eingeſetzt, ferner hat der inzwiſchen 
verſtorbene Holgkaufmann Wofatzek ſich beſon⸗ 
ders wirkſam für den Bau betätigt. Alle Kreiſe 
der Bevtllerung Beutbens werden den vorzüglich 
gelungenen Neubau freudig begrüßen.“ 


Sie ist nach ärztlicher Vor 
schrift besonders für die emp- 
ſindliche Haut des Kindes 
hergestellt. Ihr seidenweicher 
Schaumdringtschonend in die 
Hautporen ein und macht sie 
frei für eine gesunde Haut- 
etmung. Preis 20 Prg. 


ſich d 


Mark entwendet PER 


Begleitung. In einer Gaſtwirtſchaft D 


ann und bot ſich ihr auf dem Nachhauſewege f 


Von ihrer D 


Doch bald war das Geld vervul⸗ k 


Tat dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß ſo⸗ 
wohl die Eltern des Mädchen wie dieſe ſelbſt von 
em Manne nichts wiſſen wollten. Der Täter 
flüchtete nach der Tat über die Grenze. 

T. Miechowitz. Auf der Hindenburgſtraße 
wurde in Höhe des Grundſtücks Nr. 20 die 9 
Jahre alte Erika C. aus Miechowitz von dem 
. J. K. 97766 angefahren und leicht verletzt. 

T. Miechowitz. Der Zentralverband der Kriegs⸗ 
beſchädigten hielt bei Broll die Monatsſitzung ab. 
Malik hielt einen Vortrag über die Reichs⸗ 
knappſchaft und Reichsverſicherung. 

. Mikultſchütz. Im November iſt die Eins 
wohnerzahl wieder um 91 Perſonen geſttegen. 
te Gemeinde zählt jetzt 19866 Seelen. Beim 


Standesamt wurden vorigen Monat 81 Eheſchlie⸗ 


nr 9 Sterbefälle und 31 Geburten beur⸗ 
undet. 
T. Rokitinitz. Wegen Obdachlofigkeit 
würde hier der polniſche Staatsangehörige Rai⸗ 
mund Strach aus Kattowitz feſtgenommen und 
dem Beuthener Gerichtsgefängnis zugeführt. — 
a a alfa Bor, 2 5 Kae 
erwaltung Caſtellengogrube, ſtieß in . 
vier auf 1 Wülberer. die ſchon 2 Faſanen 


mit einem Teſching erlegt hatten. Als fie den 


te 
Förſter erblickten, ergriifen fie die Flucht. 
Förſter ſandte ihnen 2 Schüſſe nach. die 
fehlgingen, und ſo entkamen die Wilderer uner⸗ 
kannt. 


Gleiwitz und Umgegend 


Beihär:sttelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtrabe 49 b 
(am 00 Kanal) Telefon: Amt Gletmitz Nr 2801 

H. Meifterpräifung. Die Meiſterprüfung im 
Stuckgewerbe beſtand bei der Handwerkskammer 
Oppeln unter dem Vorſitz des Stadtbaurat 
Schmidt der Bildhauer Karl Heintzel, Inhaber 
der Gleiwitzer Stuck⸗ und Kunſtſteinwerkſtätten 
aus Gleiwitz. 

H. ess der Schneidermeiſter. 
Der Verein ſelbſtändiger Schneidermeiſter hielt 
im Chriſtlichen Gewerkſchaftshaus eine General⸗ 
verſammlung ab, die von Paul Hampel ge 
leitet wurde. Den Höhepunkt der Debatten er⸗ 
reichte die Verſammlung bei dem Thema Hand⸗ 
werkskammerbeiträge. Faſt alle Verſammlungs⸗ 
beteiligten klagten über die unerſchwinglich hohen 
Handwerkskammerbeiträge, beſonders darum. weil 
die Grundſätze des Vorjahres um 50 7 geſteigert 
wurden; in der Verſammlung ſah man darin eine 
Willkür der Stadtſteuerverwaltung, die durch Um⸗ 
lage die Reſtbeträge aus den Vorjahren ſeſtſetzte. 
Obermeiſter Koſchek griff aufklärend in die 
hochgehende Debatte ein und betonte beſonders, 
daß bei der Feſtſetzung der hohen Sätze die Kom⸗ 
mune diesmal abſolut unſchuldig iſt, die Stadt 
muß als Anteil an die Handwerkskammer dena 
Betrag von 20 500 Mark für das Jahr entrichten. 
Die Handwerkskammer Oppeln felbſt hat als 
Grundſatz für jeden ſelbſtändigen Handwerker den 
Betrag von 9 Mark feſtgeſetzt, während im Vor⸗ 
jahr ein ſolcher von 6 Mark angeſetzt war. Man 
beſchloß eine Proteſtſchrift an die Handwerkskam⸗ 
mer. 

H. Fachvermittler für Muſik beim Arbeitsamt. 
ſtelle des Muſikergewerbes wurde der Vorſitzende 
der Ortsgruppe Gleiwitz des Deutſchen Muſike 

verbandes Kluge r⸗Gleiwitz an die Zweicſtell 
des Landesarbeitsamts in Gleiwitz berufen. 

H. Unter Tage verunglückt iſt auf der 
Gleiwitzer Grube der Steiger Daniel Becker. 
Bei Verrichtung ſeiner Arbeit wurde er von einem 
Kohlenfall überraſcht und verſchüttet. Er konnte 
nur noch als Leiche geborgen werden. 

H. Diebſtahlschronik. Eine Rethe von Dieb⸗ 
ſtählen gelangten zur Anzeige. Aus den einzel⸗ 
nen Fällen geht hervor, mit welcher Frechbeit die 
Zunft der Langfinger zu Werke geht. So wurde 
aus einem Hauseingang auf der Wilhelmſtraße 
ein weißer Sportwagen mit Plaue, ein Ober⸗ 
bett, ein Unterbett, zwei Kopfkiſſen, ein Umſchlage⸗ 
tuch und Kinderwäſche entwendet, der für kurze 
Zeit unbeaufſichtigt ſtand. Bodendiebe 
drangen in eine Bodenkammer im Stadtteil Pe⸗ 
tersdorf auf der Toſterſtraße ein und entwendeten 
eine Hausapotheke, etwa 75 Zentimeter hoch und 
85 Zentimeter breit mit Brandmalerei, ferner 
einen Chriſtbaumſtänder und eine Menge Chriſt⸗ 
baumſchmuck. — In eine Kellerwohnung 
hatte ſich ein bisher noch unbekannter Täter ein⸗ 
geſchlichen und dem Penſionär R. von der Kiefer⸗ 
ſtädtler Landſtraße aus einem verſchloſſenen Kof⸗ 
fer 35 Mark entwendet. 

E Gr.⸗Patſchin. Der Kriegerverein Gr. 
Patſchin⸗Pniow hielt im Paſſekſchen Lokale ſeinen 
25. Generalappell ab. Der 1. Vorſitzende begrüßte 
und führte ein neues Mitglied ein. Er gedachte 
der Befreiung der zweiten Zone des Rheinlandes 
und hielt einen Vortrag über Generalſeldmar⸗ 
ſchall von Mackenſen. Durch die Gründer und den 
Vorſitzenden des Vereins erfolgte dann die Na⸗ 
gelung der dem Verein anläßlich ſeines 25. Stif⸗ 
tungsfeſtes von den Nachbarvereinen. Freunden 
und Gönnern geſtifteten Fahnennägel. Ein Hoch 
auf das Vaterland und das Deutſchlandlieb folg⸗ 
ten. Der Vorſttzende erſtattete Bericht über das 
abgelaufene Geſchäftsjahr. Fünf Mitglieder wur⸗ 
den aufgenommen. Anſchließend legte Kotyrba 
Rechnung über die Kaſſenverhältniſſe und wies 
ein Vereinsvermögen v 


747 Mark nach, wozu 


lich der 


Gegen spröde Haut 


schützt Sie beim Wintersport, überha 
Sie sich bei Kälte Wind und Wetter im 


NIVEA-CREME 


Nivea-Creme enthält als einzige Hautcreme das 
dem Hautfett verwandte Eucerit, und darauf be- 
ruht ihre Wirkung. Sie dringt, ohne einen Glanz 
zu hinterlassen, vollständig in die Haut ein und 
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und 
widerstandsfähig, sie nährt und kräftigt die Haut 
Dosen zu RM. 0.20- 1.20 Tuben zu RM. 0.60 u. 1.00 
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neigen 
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in der Weihnachtsnummer des 
„Anzeigers“ benachrichtigen 
alle Freunde und Bekannte 
rechtzeitig u. zuverlässig von der 


berfobung unterm Weihnachtsbaum! 


Entsprechende Inserate bitten wir baldigst 
aufgeben zu wollen, da es uns am letzten 
Tage vor Weihnachten (Heiligabend) nicht 
möglich ist, sämtl. Anzeigen unterzubringen. 


noch die Begräbnistaſſe kommt. In der Vor⸗ 
ſtandswahl wurde der Geſamtvorſtand in 


ſeiner bisherigen 
gewählt. 

k. Rudzinitz. Am Montag fand die Ein be⸗ 
ſcherung der hieſigen Ort sarmen im Saale 
des Gerichtskretſchams durch den Vaterländiſchen 
Frauenverein ſtatt. 34 alte Leute und 20 bedürf⸗ 
tige Kinder wurden mit Lebensmitteln, Klei⸗ 
dungsſtücken und Geldgeſchenken bedacht und be⸗ 


Zuſammenſtellung wieder⸗ 


wirtet. Maforatsbeſitzer von Ruffer wohnte 
trotz hohen Alters der ſchlechten Weihnachtsfeier 
bei. — Im benachbarten Boftſchow wurde 


eine Ortsgruppe des Lande sſchützen⸗ 
undes gegründet. Kreisaeſchäftsführer 
Schneider aus Gleiwitz legte Ziel und Zweck 
des Landesſchützenverbandes dar. Zur Aufnahme 
in die Ortsgruppe meldeten ſich ſofort 24 Mann. 


Bindenbura und Umgegend 
Seſchäftsſtelle Hindenburg Oc. Dororbeenſtraze 8 
(Ortskrankenkaſſe] Telefon Nr. 3988. 

s. Eine Wetterwarte in Hindenburg. Der Magti⸗ 
ftrat in Hindenburg bat, wie amtlich gemeldet wird, 
dem Stabt⸗Vermeſſungsamt eine Wetterwarte 
angegliedert. Die Beobachtungen erfolgen täglich 
morgens, mittags und abends und werden allmonat⸗ 
meteorologtſchen Hauptſtation in Berlin 

zugeleitet 

s. Die neue Beamten⸗Beſoldungsordnung 
der am Dienstag abgehaltenen Stadtverordneten. 
ſitzung, die bis 11,50 Uhr nachts gedauert batte, 
gegen die Stimmen der Kommuniſten angenommen 
worden. 

s. Katholiſcher Geſellenverein Hindenburg. In der 
bei Schwerdtner auf der Kronprinzenſtraße abgehal⸗ 
tenen Verſammlung wurde der neue Präſes, Kuka⸗ 
tus Moſchek, durch den Vizepräſes. Bezirksſchorn⸗ 
ſteinſegermeiſter Pankalla, nach einer vorange 
gangenen Begrüungsanſprache eindefübrt. Der 
Verſammlung wohnte auch Pfarr⸗Adminiſtrator 
Thometzek bei. Nach einem Prolog und einer 
Begrüßung des neuen Präſes durch ein Schutzvor⸗ 
ſtandsmitglied erſchien „St. Nikolaus“. 

s. Grubenunfälle. Auf der Sosnitza⸗Grube gerie 
der Fördermann Rudolf Ga ſch zwiſchen zwei För 
derwagen, von denen er gepuffert und erheblich ver 
letzt wurde. — Auf den Delbrückſchächten erlitt det 
Häuer Johann Mabloch durch Koblenſturz Kopf⸗ 
verletzungen. 


Schweres Grubenunglück 

Auf dem PVochbammerflöz des Krugſchachtes 
ber Königin Luiſegrube wurden durch zu Bruchegeben 
eines Pfeilers die vor Ort beſchäftigten Förderleute 
Erich Pachulla und Georg Lex aus Hindenburg 
getötet, während der Häuer Franz Wrona aus 
Zernik mit ſchweren Verletzungen in das Knapp⸗ 
ſchaftslazarett eingeliefert wurde. Die Rettungs⸗ 
arbeiten batten acht Stunden in Anſpruch genommen. 


iſt in 


Hoffenben Frauen und jungen Müttern verhilft das 
natürliche Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer zu geregelter 
Magen- und Darmtätiakeit. Die Hauytvertreter der 
neuzeitlichen Frauenheilkunde haben das Franz⸗Joſeſ⸗ 
Waſſer in einer fehr großen Zahl von Fällen als 


raſch, zuverläſſia und ſchmerzlos wirkend erprobt. 
——— —äͤł m — ß — r — 


t immer, wenn 
reien aufhalten 


Kin Wokenlager der milden Tiere 


Etwa 20 Kilometer von Singapur auf einem 
einſamen Fleck baumloſen Sumpfes, der auf der einen 
Seite vom Urwald und auf der anderen Seite vom 
Meer umgeben iſt, befindet ſich eins der ſeltſam⸗ 
ſten Warenlager der Welt. Hier iſt nämlich 
der Ort, wo die wilden Raubtiere, Vögel 
und Reptilien, die in den Malalen⸗Staaten und 
den angrenzenden Inſelu gefangen worden find, ihr 
Leben in der Gefangenſchaft beginnen. Von die⸗ 
ſem Sammelplatz aus, in dem fie zunächſt einmal die 
angeborene Wildheit austoben müſſen, werden ſie 
dann verſchifft, um entweder in einem öffentlichen 
zoologiſchen Garten ihre weiteren Jahre in 
trauriger Untätigkeit zu verbringen oder in einem 
Zirkus harte Arbeit zu verrichten. 

Es iſt eine ſeltſam und bunt durcheinander gewür⸗ 
felte Gemeinſchaft, die ſich hier in dem gleichen Schick⸗ 
Safe ohnmächtiger Wut und Verzweiflung zuſammen⸗ 
findet. Ein Reiſender, der dieſes wenig bekannte 
„Warenlager“ beſichtigte, ſchreibt, er habe niemals 
ſonſt jo mannigfaltige Formen der Angſt, der Wut 
und des Haſſes geſehen wie hier. Alle Gefangenen 
find erſt vor kurzem eingebracht, und fie weigern ſich 
noch entſchieden, zu glauben, daß dieſe roh gezim⸗ 
merten Holzkäfige ſie wirklich für immer der ſüßen 
Freiheit beraubt haben. Ihre Schreie dröhnen 
ſchrecklich durch die Wildnis, und ihr Jammer iſt 
traurig anzuſehen. Sie ſchlafen nur wenig, und in 
der Nacht iſt ihr Gebrüll und Geheul beſonders 
ſchauerlich. Auf der Schlammbank in der Nähe 
des Meeres fand ich 10 große hölzerne Käfige, die 
von den übrigen getrennt waren. Als ich hinzutrat, 
wurde ich von einem lauten Chor furchtbaren 
Knurrens begrüßt. Sechs junge Tiger, 
alles prächtige ſtarke Tiere, zitterten hier buchſtäblich 
vor Wut; einer lag auf dem Rücken in einem wehren 
Rauſch von Haß, der feinen ganzen Körper erſchütterte 
und nicht nachließ, bis er völlig erihönft war. Der 
tamuliſche Wärter. der ſie beaufſichtigte, ging in aller 
Seelenruhe vor den Käfigen auf und ab, und ſie 
fletſchten ihn durch die Eiſengitter an und machten 
vergebliche Verſuche, ſich auf ihn zu ſtürzen. Nicht 
weit von ihnen waren vier kleinere Katzen unter⸗ 
gebracht, nicht weniger mörderiſche Beſtien, Da ſaß 
ein ſchworzer Panther aufrecht auf ſeinen Hinter⸗ 
füßen, mit büſen Augen uns anſtarrend und auf uns 
fauchend. Er war erſt vier Tage in Gefangenſchaft 
und ſchien noch wie betäubt von feinem Schickfal, das 
ihn ſo plötzlich aus dem Urwald geriſſen hatte. 7 

Unter einem Mattendach, das auf Baumbuspfahlen 
ruhte, ſtanden Kiſten und Käſten von verſchiedener 
Größe, willkürlich verſtreut. Der TDamule rüttelte au 
einem dieſer Behälter, und ſofort ſchoß der Kopf 
einer Königskobra gegen das Drahtnetz, das 
Maul zum Beißen geöffnet. Als der Deckel einer 
anderen Kiſte behutſam geöffnet wurde, ſah man hier 
eine Rieſenſchlange zuſammengeringelt, ihre 
böſen Augen geöffnet. Große Orang Utans hock⸗ 
ten in ihren Käfigen, und rings herum waren Vögel 
von allen Größen und Farben, manche von ihnen eben⸗ 
falls in furchtbarem Kampf gegen die ſtörenden Wände 
begriffen wie ein rieſiger Adler, deſſen Bruſt zer⸗ 
viſſen war und blutete, und der mit ausgeſpannten 
Flügeln gegen bas Drahtnetz flatterte, das ihn von 
einem Falken trennte. Ein halb erwachſenes Kro⸗ 
kobil antwortete zornig auf einen Stoß mit dem 
Stock, ein Leopard raſte in Hyſterie hin und her. 
ein halbes Dutzend Wildkatzen mit rieſigen gel⸗ 
ben Augen wälzten ſich wild durcheinander. In die⸗ 
lem großen Schweigen des Urwalds müſſen dieſe ſelt⸗ 
Kanten Gefangenen ihre Wut austoben und ſich lang⸗ 
am an ihr Schickſal gewöhnen. Dann kommen fie auf 
ein Schiff nach Europa oder Amerika. 


3 Jahre Zuchthaus für einen Vatermörder 


:: Frankfurt, 18. Dezember. Der Landwirt Paul 
Deikert aus Grunow bei Droſſen, der im Jahre 
1910 nach einem häuslichen Streit ſeinen Vater 
erwürgt und in einer Eichenſchonung vergraben 
hatte, iſt vom Schwurgericht wegen Körperverletzung 
mit tödlichem Ausgang zu acht Jahren Zucht 
Haus verurteilt worden. 


Omrechnungssätze: 1 Lstrl. = 20,40 M., 1 Doll. 4, 20 N., 1 Rol. 2.16 M. 
1 Uldrbl. (alt. Gldr.) == 3,20 M., 1 Sibrbl. (alt. Kred.) = 2,16 U., 7 fl. add. 


Währ. = 12 M., I fl. dat, Wahr. v. 1 fl. Silb. = 1, 70 H., 1 öst Gldg. 2 M. 
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Oberjchlefcher‘ 


Börfen-Tachrichten] 


Berliner Börte, 18 Dezember 


Wenig verändert 


Die Börſe ſetzte wenig verändert ein bei einer kaum 
noch zu überbietenden Geſchäftsloſigkeit. Die immer 
noch nicht ganz geklärte Kreditangelegenheit des Rei⸗ 
ches zuſammen mit der leichten Anſpannung am hie⸗ 
ſigen kursfriſtigen Geldmarkt mahnen zur Zurück⸗ 
haltung, ſodaß die anderen Momente, die einen klei⸗ 
nen Auftrieb zu geben an und für ſich geeignet ſind, 
völlig in den Hintergrund treten. Lediglich für Mon⸗ 
tanwerte zeigte ſich im Hinblick auf die Gründung der 
Ruhr montaninduſtrie, von der man einen günſtigen 
Einfluß auf die Entwickelung der Montaninduſtrie er⸗ 
wartet, und die Gerüchte, nach denen ein Uebergang 
des Rohde⸗Konzerns auf die Vereinigten Stahlwerke 
geplant ſei, einiges Intereſſe. Der feitere Newyorker 
Börſenſchluß und der außerordentlich günſtige Ab⸗ 
ſchluß im Schultheiß⸗Oſtwerke⸗Konzern blieb eindrucks⸗ 
los, vielmehr ließ ſich die Börſe durch die neue Inſol⸗ 
venz eines Eſſener Bankhauſes im weiten Maße ver⸗ 
ſtimmen. Auch die Frankfurter Arbeitsloſenkrawalle 
werden ſtark beachtet und ſind zuſammen mit dem wei⸗ 
teren Heraufſchnellen der Arbeitsloſenziffer im Reiche 
nicht dazu angetan, eine freundliche Stimmung auf⸗ 
kommen zu laſſen. Die Kursgeſtaltung war unein⸗ 
heitlich. Stärker angeboten waren Reichsbankanteile, 
dagegen zeigte ſich für Aku auf holländiſche Rechnung 
einige Nachfrage. 4 

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 7—9 Pro⸗ 
zent geſucht. Der Satz tendierte ſtark nach oben. 
Monatsgeld erforderte unverändert 9—10½ 

Am Deviſenmarkt war der Dollar eine Klei⸗ 
nigkeit ſchwächer. Man nannte Kabel⸗Mark 4,17,60, 
Kabel⸗London 4,88,13 und London⸗Mark 20,38. 

Im einzelnen waren Montanwerte gut be 
hauptet bei verhältnismäßig regen Umſätzen. Eher 
ſchwach lagen dagegen Elektrowerte doch waren 
die Kursabſchläge nur gering. Von chemiſchen 
Werten ſetzten Farben 1% niedriger ein, dagegen 
waren Fahlberg Lift. die geſtern auf Dividenden⸗ 
befürchtungen ſtärker nachgegeben hatten, um 1 Pro⸗ 
zent erholt. Behauptet waren Kaliwerte. Nur 
Aſchersleben etwas ſchwächer. Von Bankaktien 
verloren Reichsbank 5%. Man wollte von Exekntio⸗ 
nen im Bulammenhana mit der Eſſener Inſolvenz 
milfen. Auf holländiſche Nachfrage konnten fi Aku 
3 Prozent beſeſtigen. Dagegen verloren Bemberg %. 
Oſtwerke und Schultheiß waren trotz des günſtigen 
Abſchluſſes leicht ermäßigt. Warenhauswerte 
etwas freundlicher. Auch Maſchinenfabriken 
und Metallwerte gut gehalten. Von Bau⸗ 
werten waren Wickina Zement ſtärker angeboten 
und 4 Prozent ſchwächer. Die übrigen Märkte 
zeigten kaum nennenswerte Veränderungen. Nach 


Feſtſetzung der erſten Kurſe verſtärkte ſich die Abgabe⸗ 


neigung. — 

Unter dem Druck von Exekutionen geſtaltete ſich der 
weitere Verlauf ausgeſprochen ſchwach, na⸗ 
mentlich in den führenden Elektropapieren. In Farben 
und Schiffahrtswerten kam es zu größeren Poſitions⸗ 
löſungen und mehrprozentigen Kursrückgängen. Auch 
Kankwerte wurden ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen. 
Sehr ſchwach lagen auch Chade auf den Rückgana der 
argentiniſchen Valuta. Gut behauptet lagen zunächſt 
Montanwerte, doch konnte ſich auch dieſer Mark“ der 
rückläufigen Bewegung nicht entziehen. Der Pri⸗ 
vatdiskont blieb mit 7 Prozent für beide Sichten 
unverändert. Das Wechſelangebot hat nicht unerheb⸗ 
lich zugenommen. 

Die Börſe ſchloß ſchwach, da ſich die Exekutio⸗ 
nen fortſetzten und das herauskommende Material nur 
zu weichenden Kurſen Aufnahme fand. Einige 
Stützungsverſuche ſeitens der Großbanken blieben er⸗ 
ſolglos. Auch nachbörslich war die Tenden: matt. 
Farben 171%, AEG. 150, Siemens 275%. Phönix 
09%, Gelſenkirchen 123½. Reichsbank 276 zu 277, 
Llond 90%, Chade 331. Altbeſitz 50.10, Neubeſitz 7%; 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 18. Auguſt 


Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,75, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 80,23, 


6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 71,50, 
5proz. Schleſ. Roagenpſandbrieſe 7,44. 


Breslauer Produktenbörſe, 18. Dezember 
Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung 


für Weizen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. ver 


hl, bei Roggen 1.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz: Brotgetreide: Gefragt. — Weizen mit 
niedrigerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — 
Mehl: Feſt. — Sämereien: Rotklee matt. — Jutter⸗ 
mittel: Behauptet. Getreide: Weisen 23,50, Roggen 
17,50, Hafer 14.20, Braugerſte 18,50—20 80, Summer 
gerſte 16 50, Wintergerſte 15,50. Mühlenerzeugniſſe 
(je 100 Kilo): Weizenmehl 33, Roggenmehl 2,50, Aus⸗ 
zugmehl 39. 


Breslauer Schlachtoiehmarkt, 18. Dezember 


Der Auftrieb betrug: 1142 Rinder, 1085 Kälber, 
206 Schafe, 3558 Schweine. 


Es wurden gezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht in 

Reichsmark: 

18. Dez. | 11. Dez. 
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geringe Sauakälber a 50— ‘ N 

Schafe, Maſtläm. jüng Maſtham — — Mercedes und Bata. Die Zeitſchrift „Schuh if 
ält. Maſtham ger. Maſtlämmer 1 64-63 Leder“ ſchreibt in ibrer Nummer vom 17. Dezemſ 
mähia aen > je und Schafe 52-5 52—54 In der Tagespreſſe iſt erneut behauptet worden, I 

F 1 ee 84 8 die Firma Bata in Zlin in Verhandlungen i 

| 0 Hr ange en 583 83. den Erwerb der ausſchlaggebenden Aktien⸗Maforit, 

g Lebendaewicht 82—83 8283 ; * briken in Stuttgart stan 
80 bis 100 ke Lebendgewicht 8082 | me der merge die N der Firma Merci 
bis 80 kr Lebendaewicht 75 78 Wie uns auf unfere Anfrage bei der T ihr aul 
Sauen und geſchnittene Eber 75 75 in en Par nie 80 ht a 1 00 
ihä h 1 nur der Gedanke ventiliert worden, mi 
ans eit Jon mier, zu verhandeln, und es iſt auch niemals auch nur ab 
Devisen- Kurse . a 2 5 u ne 
17575 Schon das Genre, das von der Firma Mer, 8 
urn = 12. | 17.12 zugt hergeſtellt wird, die Art der Aufmachung ihr 

e e ne 100 57.76 | 57.82 Filialgeſchäfte und der ganze Typ des Unternehmen, 

A r eee 85 Be 100 1288 12394 iſt ſo arundverſchieden von dem Batas, dar ie 

New York ı | 4,1705) 4.17181 ug sse en 100 7406 7.406 allein aus ſolchen Erwägungen heraus an eine SIE, 

Kristiania 100 111.83 11.86 dae 100 | 73071 7807 |alauden mußte. Es kommt hinzu, daß in Stuten 
enhage “ 3, \ I 27: 75 f er m 4 5 

Stockholm 100 11254 2 en Geer ch 2022 402 die böchſten Löhne gezahlt werden, die in Dante 

Hlelsingtor- 00 10.4880 10.4 s Japan 102040 2.03 für Schuharbeiter überhaupt zu bezahlen Find. fel 

a e e e eee Firma Bata bisher immer Wert auf Bine 

Paris 100 | 16.425! 1.425 Danzig" 100 81.41 81.41 ihrer Arbeitskräfte gelegt hat wäre auch von ai 

Schweiz 198 | 81.1: | 81.13 |Komstentimapel1l@0| 1.986 1.998 unit aus Die een die ober 

unwahrſcheinlich. — Es ſcheint, ſo ſchrei e 
x“ zitierte Zeitſchrift am Schluß, daß die ganze Meldun 
Schleſiſche Portlandzementfabrik A. Oppeln. Der nichts weiter als eine erneute Stimmunasmache 


Uebergang von nom. 1 Million Aktien der Deutſchen 
Eiſenhandel AG. in Berlin an die Schleſiſche Port⸗ 
landzementfabrik AG. Oppeln (Oſtwerke⸗Konzern;] iſt 
allgemein aufgefallen. Wie ſich herausſtellt, hängt 
dieſe Uebernahme damit zuſammen, daß die Deutſche 
Eiſenhandel AG. ſich im Hinblick die Unſicherheit über 
die Verlängerung der Zementſundikate darauf vor⸗ 
bereiten will, gegebenenfalls den Handel mit Zement 
aufzunehmen. Die Schleſiſche Portlandzementſabrik 
AG. geht mit der Uebernahme der Deutſchen Eiſen⸗ 
handelsaktien in ihren Vorbereitungen für die ver⸗ 
bandsloſe Zeit einen Schritt weiter als bisher. Vor⸗ 
angegangen iſt das nordͤſüddeutſche Kampfhündnis für 
den Fall der Auflöſuna der Zementſund kate. Bet 
dieſer Gelegenheit verdient noch erwähnt zu werden, 
daß die Aktiengeſellſchaft Denticher Eiſenhandel. die 
jetzt an die Lieferwerke gegebenen nom. 4 Millionen 
Mark Vorratsaktien mit Pari zu Buch ſtehen hat, 
während ſie mit 80—90 Prozent übernommen werden. 


Serliner Börse vom 18. Dezbr. 


oder 1 Lira oder 


m x 
n - oa 
Ausländ. Anleihen ] Brdb.Sid.Eis.B.| 4 65.00 J Brachw. Masch. 4 |—.— J Falkanst, Gard,| 6 110.00 ] Ph, Holzmann | 7 | 78,004 Masch Breuer | 0 |—-— fRheink, Braunk. 10 234.90] Stolberger Zink 6 | 9700 * 8 
Mor Jul 5 11775 Brachw, Ld. k.] 0 | 42.00 | Breitbg.Prti.-2.]12 112.00 | d. 6. Farbanind.\12 [172.87 ] Horchwarke 8 | 65.25 | Masch. Ruckau]10 1110.75 $ do. Chamotte | 0 | 63.00 | Gebr. Stolwerk 9 1108.50 * a 
Cet. St. Sch. n. 8. 4 35.00 | Czekath.Agram| 5 | 18,12 } Bram. Bes. Oel | 4 | 80.00 | G. Feihisch 20 283.00 J Hotelbatr. Ges. 12 1141.50 7 do. Kappel] 5 | 51.00 $ do. Elektrizit.) 9 136.50 Strals.Spielkaril16 220.00 =! 
Seesen | 4 2200 | Dt. Eisenhahn.| 7 | 72.25 | Brem. Allg. Gas] 9 1132.00 | Foindute-Spinn.] 8 | 98:50 | Hubart.Braunk.| 6 1126.50 | Maximilianshüt.| 7 1108. 5 do. Mäbelstofi10 |—«— | Süddt. Zucker 20 180.80 3 2 
do. Kr. Bens 4 | 2.00 | Eutin-Lübeck l. 4 . Bremer Yulkan | 8 148.50 Feldmühle Pap.112 151.90 Hutschenr.Porz.| 84 63.00 Mech.Web.Lind.|10 1106.00 | co. Spiagelgl.|12 129.00 SvenskaTändst.|5.K. 319.00 2 — = 
Rumänische 03! 5 | 8.80 Hibst. Blkenbg | 6 | 52.25 Brem. Wohkam.|12 1139.00 | Falten & Guill| 7113.00 Lor. Hutschenr.| 9 | 89.00 do. Sorau[14 180,50 | do.Stahlwerke) 6 101.25 Tach, Conrad | 8 103.00 2 2 
dB 4% 14,00 | Halle-Hettstedt.| 5%] 26,25 | Brown Brauer] 0 [117.00 | Flabg. Schiffeb.) 0 .00 | Hüttenw.Kayser| 0 |140,50 do. Zittau) 0 } 49,50 do. Westf. El. | 9 173.00 Lateſgſas 779 E — 
ehr 4 710 jbg-Am-Pak. | 7 | 91425 | Buderus, Eisen | 0 59,50 | Flöther Masch.| 0 |—-- Ilse Bergbau |10 1213.00 | Meßſtever Tull g do. do. Kalkw.| 8 | 97.00 Telonf Berliner 2.5 49.50 a — 3 
Türk. Administ.) 4 540 | , 0. Süd) ® 1160.25 | Em. Busch opt.. O FrauskZuckerib| O | 52.00 j a do. Genug 10 121.50 f. Meinecke | 0 | 80.00 | do, . Sprget. 4.80 —.— | Tauton. Misdg. 12 222.00 u 
do.BagdadS1| 4 | 7.20 Hann. Vaberld. |10 [129.50 | Butzke Frnh. dos] 7 | 79.50 | Fries&Häpfling| 4 —.— | leser. Asphalt|10 | 90.00 | Meissner Ofen |11 [david Richter |18 150.00] ThörlsVer.Oelt.| 6 | 76.00 5 9) 2 
do. An 5 4 7.00 hanse Dpfsch. 0 142.25 fMalmon Asbest] 0 | 15.00 | f. Frieter A.-C.| 7 1137.00 | 0 M.lüdel&Co.| 9 [125.00 | Merk, Wollwar.|12 144.00 Rlsback Montan 7.2]101.00 f Trachenb. Zuck.| 0 | 29.25 8 
do. Re Königeh. ran 4 |—»— | Uharl. Wasser | 8 | 82.25 | Frosbein Zuck. 5 | 55.25 | Gebr. Junghans] 6 | 49,00 | Metallgesell. | 8 114.90 Roddergrubo 27 800.00 Transradio 8 117.57 100 2 
da. zoll a | 7.15 Lübeck-Büchen | & | 7650 | Cham. Ind.Gela.} ö J 64.00 | Mehhardt&Co.| 9 j—«— | Ulich Zucker 6.5 57.50 | MiagMünlenbau|!0 119.25 Rosanihal Porz.| 7 | 86,25 | Triumph-Werke|15 1200.01 wo 
do. konz Niederl. kb. 0 | 13,25] do.Wsrkälbort] 0 42,00 | Uebe & Co. | 5 | 50,00 | Yahla Porzeil,! 5 | 51.00 } Mimosa 18 1228.00 | Ros. Zuckertb. | 4 | 33.00 | v. 1 10 (134.00 1 — S 
ung. St. 13 f. f. 47 —.— | Nordd, Mo. ( | 90.75 | do. Brackhuns] 7 68.50 GaorgasGeiling| 5 | 27.00 | Mali Chemie | 7 158.7 | Minimax 10 [192.00 Rostock Mahn |10 128.00 Tuchikk.Aachen| 101102.00 . 
do. 14 amort 1 4 —.— | Nordhs.Wernip.| 4 | 40.00 | Chemn.Akt.Spin} 9 | —-— | Geismann Fürth(12 [172.00 | Kalw.Aschersib.[10 [179,00] Mitteld, Stahlw.| 7 1122.25 | Roth-Büchner 20 [430,00 | TülllabrikFlöha] 6 | 50.00 2 — 
de. Goldn.Bg.| 4 | 21.25 Ver. Eis.-Bet.-V.| 0 | 12.00 Concord. Chem.) 0 | 15.25 Gelsenk.Borgw.| 8 1123,75 | Rud, Karstadt |12 129.50 J Mix & Genast | 8 138.00 | Rubsroidwerke |12 | 98.25 Une Gebr. I 7 — 28 
60. (ane 4 22.00 | Ver. Elbeschift! 5 | 16.12 | do. Spinnarei] 8 | 58.00 | G.Gensches&C.| 4.9 65.50 | Keyling Thom. | 0 | 6:25 | Montecatini 18 | 52,00 | Rücktorthtacht.| 0 | 60.50 | Union. Raus. 8 | 43.50 228 
Indusiri Cont. Gummi | 7 143.00 | Germania Port. 14 172.30 | Kirchnar & Co.] 6 | 53.00 | Matorenf. Dautz| 0 | 67.00 | Rütgerswerke | 6 | 68.00 | Unionchem.Prdi 0 45.00 2 8 
Hanken . Ceſſaſtzpapierf 10 13 1.00 Gerresh. Glash.| 9 105.50 Klauser Spinn. | 0 | 19.00 | Mühle Rühning.|10 100,00 Ceehseggelſe 74] 90.00 UnionWkz.Dlehl] 8 —.— 
AT Ut rd Ant. HU 176.00 | Aecumulatorib) 8 |111,00 | Maimler Benz | 0 | 55.25 Ges. el. Untern. 10 1147,75 } Klöcknerwarke | 6 | 89.75 | MülheimBargw.| 7 | 96,50 Dachs Gubböhl 6 |—=— | Union Gießerei | 0 | 4.2 = 7 
Badische Bank!10 ‚158,50 ler Portland| 10 essauer Gas | 9 |149 75 Gildemeist. C0. 7½ 104.25 Köbke & Co. 0 — . — | Müller Gummi | 8 | 88.50 | do. Wuhstuhl | 8 | 72.00 Jr Papier 10 110.0 
Bank elekt. Wit. 10 123.00 Adlerhütt. Glas | 9 Di. Asphalt 10 122.00 | Girmes & Co. 15 |120.00 | Kochs Adlern. 4 71.25 lat, Automab,| 0 | 17.00 | Sachtleban A.6.|12 1160.00 | Ver. Srl. Mörtel 9 1112.0: 
do. do. Bd. 10 —— [Ch Bau | 6 do. Erdöl 6 | 89,50 | Gab. Woll-Ind. |11 1.8.00 Koshim Stärke ı 4 | 63.00 | Mackarwerka | 9 125.00 Saline Salz. 110 do Bählerstahl 10 [ —.— 
do. do. .-. 4% —.— dd. Pappen | 0 do. gute 9 92.25 Glasm. Schalke! 177,00 | Kalb & Schale!12 140.25 Niederl. Kohlenſf0 |135.12 | Sangerh.Masch| 6 114.00 | do. Ch.W.Charl. 64.01 
Bank f. Brau- 111 4134.25 Alaxandorwark } 0 | —.— | da. Kabel 0.) 54.00 J Glauz. Zucker 7. | 65.00 | Kallm. & Jcard.| 0 | 34.00 } Nordd.Eiswerkel10 100.25 Sarotti Schak, 10 128.50 | de. Dt.Nickelwr|12 181.0. 22 5 
Bk.4.Schl,-Holst| 8 130.00 LT 18 1121.00 ] do. Linoleum I15 1228.00 | Glückaufßrauer\10 133.50 J Höln-Kausss.B.| 7%,105.62 | do. Label. 10 |127.00 | SaxoniaPortl.2.110 130.50 | do.Flanschontb.} 5 —.— 25 
Barmer Bk.-Ver. 10 116.00 Allg.Elektr.Ges.| 8 150.00 do.Postu.Eisb,] 0 | 26.50 $ Gebr, Goedhart\15 171.50 Köln. Gas-, u. Fl.] 6 | 78.25 duo. Steingut|12 168.00] Scher. Chem. F. 14 302.00 f do. Glanz8l. Elbſ. 18 |158.0 2 2 1 2 
do. Kreditban 0 29.25] 4a-Vorzugs-A.| 6 do.Schachtbau] 5 88.50 Th. Goldschm. | 5 | 62.12 König Wilhelm 12 |215.00 ], da. Wollk. | 8 | 89.00] Schieß-Dafrias } 7 |—-— f do. Cumb. Mech.] O 38.01 8 12 2 
Bayer. Hypothb,110 139.00] 40. l. L... 5 do. Splegeigl.| 5 | 86.00 i 10 87.75 ] co. St.- Pr. 17 318,00 Nordwest.Kriiw.| 7 |138.00 | Seht, Celluloae|10 112.90 | Co. Jutesg. 12.8. 5 111.0. 218 
Berl. Handolse. 12 18g.50 Ca. Häuserbau 10 100.00 | da. Steinzoug|15 188.20 | Greppiner Werk| 6 | 88,00 | Künigsb.Lagerh 8 | 47.75 | Mberschl. E.B.| 5 | 65.00 | do. Lein.Kram.| O | 11.12 | do. Laus. Glas] 0 | 37,00 21212 
co. dete. J (187.00 Algen Portland 115 [161.00 | do. Tal.u.Kab.| O | 54,50 | GritznerMasch.! 6 | 44.00 ] Känigst. Grdst.]12%1130.00 | U do.Kokswerk| 7 | 91.87 J do. Textilwerkl O | 13,50 | do. Metall.Hall.) 0 | —.— — 2 2 
Berl.Kassenver.! 8 100.25 | Ammend. Pap. 12 132.00 ] do. Wolle 0 |—+— | C. Grossmann |10 |—-— | KönigazeltParz.| 0 |—-— } do, Genusch.! 7 | 8400 | Hugo Schneider|10 | 94:00 J do. port. Schim. 15 |184.0: 2 — 
Br.Hannov.-Hyp.110 178.00] Anhalt Kohlen | 8 Doornkaat 10 119.00 Gobr.Großmann! 9 . fKontın. Asphalt | 5 83.00 Oaking. Stahlw.! 0 J—-— f Schäfferhaf gr. 20 1268.00 | do. Stahlwarke| 6 1103.25 = — 
Comm, u.Privh.111 (148.59 j Anker-Werke |10 190.90 Oskar Dörftlar 110 1105.50 | Grün&Biltinger 12 |167.50 | Körbisd. Zucker] 0 |—-— | Qest.Eisb.Vark,13,35] 24.75 | Schänbusch Br.|10 [128.50 f do. St. 7p. Wia. 9 163.04 & * 
Danz. Eypothek.| 9 132.00 Annen. Gußstahl| 10 |—-— Dortm. Aptienbr. J (243,00 | Gruschw. Textil| 6 35.59 Gebr. Körtin 6 | 53.00 J do. Siem. Schuck, 8106.25 Schönebeck 0 —.— I do. Thür. Metal.. 0 | 56.75 P 
Danz. Privatok.| 9 1107.75 jAschaifenb. AMt.|10%1166.00 | do. fitter 0 1267.00 | Guano-Werka | 4 | 43.00 | Körting's Elekt.] 8 | 97.50 | Orenst,&Koppel! 6 | 67.00 | Schubert&Salz,|16 [204.00 | Viktoriawarke | 6 ! 61.00 
Darst. Nat.-B.112 229.00, do. Zellst.|12 1134.50 | do. Union 10 }250,00 J k. Gundlach | & | 85.50 | Kronpr. Metall | 5 | 35.00 | Ostpr.Dampf-W.| 5 |—«— $ Schuckert &Co.|11 |175.00 | VogelTel.-Oraht| 6 | 64.25 
Densav, Lesbk.| 8 100.00 a a hr 6 Drasd.Bau-Ges.| 5 | 52.00 | Güntner& Schn 12 1115.00 | Ghr.Krüger&Co| 7 | 5925 | k f. Ones rden 0 | 12.75 | Schücht&Kram.| 6 | 73.00 | Vogt & Wall 0173.00 3 — % 
Disch.-As. Bankl 5 | 48.00 | „da Nbg. u | 6 . do. Gardinen 10 —.— | Mlabm.&Guck.|12 98.50 Kühltransit 12 122.00 J Osnabrück.Kupf| & |—-— | Schultheid 15 2688.50 Vogtländ.Masch| 8 72.50 — 2 2 
Dt.BankuDiseG.I10 144.00] Machmä&taden|16 135.00 Dürener Metall\10 142.00 Macketh.Drht.| 8 | 28.00 | Küpnersbusch 10 [139.40 Ostwarke 12 208.00 Schwabenbräu |16 268,00 | do. Tüllfahrik 5 | —-— — ur 
Dt. Uebers, Ric] 7 [100.00 | hace Hasch.10 {117.50 | Dürkoppwrko | 0 Loa. — | hapeda 10 | 92.25 | Kylfhäuserhütte] 0 J. 36.00 Diönix Berg. 6.51100.00 | Schwandortion 10 |112:00 | Voigt-Hastiner | 9 1222.00 = 
D | Drascner Bank 10 143.00 | BanningMasch, 0 „25 } Düsseld. Dieter|18 }300.00 } Hallasch. Mech.]. 6 | 87.00 Lauma. 160.00 ff hönix Braunk.| 6 | 68.25 Schwaneb. Pril.| 9 [103.00 | Voikat.Aelt.Prz.| 0 19.50 — 2 2 
Getreide-Kredit!10 104.00 n 0 do. Kammg. | 4 | 72.00 Hand klektr. . 19 1126.00 | Laurahütte | 0 | 51.00 | Pinnau Mühl. | 5 | 35.25 | Schwelmer Eis.| 0 149.00 | Vorw.Bialet.Sp.| 0 |—-— er 2 2 
Hall. Benl-Ver. 10 14.00 Basalt 0 do. Maschinb,| 0 F. l. Hammers.| 8 128.50 LeinzigRiebeck]12 152.00 Yuliva Pintsch 10 140.50 Saide! &Naum.| 0 | 88.00 Vorwohl. Portid.112 [122,75 7 
Hamb. Hyp. fl. 10 126.00 Bavaria 14 188.25 Hyckerh. K Wig. 8 | 81.00 | Ha.Msch.Egest.| 0 32,75 | Leonhard. Brk. | 8 156,30 Pittt. Warkzg. 10 1162,00 | Dr.Selle-Eysier|10 158.25 Wanderer. 6 | 45.00 Komm „ 
Meining. Hyp..\10 112.00 | Bayr-Elektr.Wk. 6 „50 | Dynamit Nobel | & | 81.00 | Harb. Eis. u. Br.) 8 | 67.50 | Leonischa Ne B —.— Plauener Spitz. O 25.00 Siegen 1075 0 5.50 Wart. Gruben 8 [121.50 1 = pr 
ieder aus. Ak.) 9 100,0; | 0. Hartst ind.] 8 1102.00 gestorff. Salz h | 4.00 | Harb.GummiPh.| 0 | 65.6. FLeopoldgruke | 4 | 80,00 } da. Tüllu.Gard.| 0 —-— N Siegersdf, Wrk.}10 | 68.50 | Wasserw.Galsk.} © 123.00 i 0 
Osnabrück. Bk.| 58 —.— ] 4. Moteren 14 | 80.90 | ileng,Kattunı 4 Harı. Beücken | @ |—-— | Lindener Brau. 10 1130,00 ferm. Page | 0 | 22.62 | Siem. Glasind. | 9 1112,25 | Wayse &fraytag| 8 80.00 2 
Ostbankf.Hand.| 8 | 36.00 fg Spiegel | 7 EintrachtBrnk, 10 127.90 de. Brück.St.| 0 | —-— F Lind. Eismasch.]14 1150.00 | Palyphon 20 1255.12 | Siem. & Halakel14 |276.25 | Wagelin&Hütn.} 8 | 81.00 S 
Preuß. Bodkr.-B10 112.00 J. P Bemberg |14 1145.80 | Eisenb. Verkehr! 164.25 Harp. Berge. ] 0 1300 | C. Lindström 20 630.00 Pomm. Eisen | 0 | 40,75 | Sinner A.-G. 0 1118,50 | Wasterag.Alka 10]183.00 S2 
Pr. Pführ.-Bank|12 [1758.00 Bergm. Elekir.| 9 189.90 Elektraßrasdeni1? 150.90 Hadwigshüfte } 7 | 82:00 | Lingel Schuht. | 0 48.28 Ponarth 14 |186,25 | Sonderm. u. st| 0 |167.00 | West. Draht | 5 | 79:0: S 5 
a 12 276.75 Berl. Guben. Hut]16 23 1.00 Elektr. Uleteg. 10 158.50 Heilmann & Litt 8 | 71.50 | Lingner Werke] 7 | 6250 | Foppe & Wr | 8 | 69.00 | Sprangst. Carb. 5.11 —.— | do. Kupfer | 0 | 35.00 A i 
Sächsische Bl. 10 —.— [Berl.Karlsr.ind.! 0 Elekt.Wg.Liegn.110° 121.00 flemmoor. Fortl. 15 1154,00 L. Loewe & C0. 10 1146,50 | PorzeilanTottaul10 1115.50 | Stader Leder | 6 | 60.00 | Wicknl. Küpper! 12 823.36 — 
Vor. Harburg 10 0.50 Berliner KindL 122 1545.00 fete, s tere 8 | 98.00 lese e 11 [138.50 | Löwenbrauerel 18 1275.00 | u. ö. Freun. 8 egg Staßfurt Chom.| 0 | 20.37 Wick, Pri. 2em.|10 102.0 — 2 3 
ar Fam N 1 do.Stamm-Pr.|24 1490.00 | El. Licht u, Kraft. 0 148.00 HildebrandMühl| 9 | 2 C. Lorenz 6 125.00 | Praußangrube | 5 116.00] do. Genuß 0| 6,75 | witen.Gußstahlj10 | 30.0: fe — 7 — 
verkehr Berl. Masch. 0 | 62,00 | Engelhardt ig 216.90 Hilpert Masch.| 7 191.25 Länebg. Wachs] 5 |—=— | Fedebergftron 16 184.75 Steing, Colditz110 | 77.25 } Wunderlich S002 129.0. m 2 
Kramer F If aa] Tao 1 Bielsfeld.Mech.| 0 | —-— Enziger Merke 6 | 77.50 | Hind. Aufterm.] & | 72,25 ee be 0 | 41.25 | Masqu.-Farb. | 5 — . Stett.Chamotte] 5 | 5 „75 | Zeitzer lasch. 10 106.00 — 5 er] 
4 3 24 44 16:50 j Bohrisch.Conr.110 1115.00 f Erdisdf.Spinn.| O | 95.00 imat Kupfer) 8 [118,00 feigen baren 0 | 54.00 | Mlathg.Wagzen| 7 | 62:50 | de. Elektr. „018 [112.00 allstoffverein|10 | 96.0° 
1 Sala 17.30 Bösperde Wizw.| 5 ‚50 | ErlangerBaumw! 8 117. 00 Hirechb. Leder] 6 | 80.50 | c. D. Magirus | 0 | 21.00 | Rauchw. Walter) 4 | 37.00 ] do. Oderwerka| 0 | 48.00 Zellstoff Wald. 13½ 128.25 2 82 
0. | #21 1230 Braun. Nürabg.112 1153.00 | Eschweil.Brew.114 1208.25 $ HogschEis.u.St.] 7 108.00 } Mannesm.Rötr.| 7 } 80.87 | Ravansh.Spin.| 0 | 38.62 | Sticker. Plauen] 8 193.00 — ITclonſalwerie -- 
Allg.Lokalu.St.]12 1146.50 } Braunk. u. Bf, 10 148.00 Essener Staink.| 8 [126.50 | HoffmannStärkei & 88.50 Mansteld Erg. 7 1106.73 | Reichelbräu 20 222.00 B. Stock & Co.] 7 | 88.75 | . zen 
Boch. Gelsank. | 0 4100.00 | Braunschw.Kohl]10 [230.00 J Excelsior Faher.| 8 | 13.00 | Hohenlohe Wrk.| 7 | 80.00 | Markt. u. Kühl|12 —.— Reichelt Mat. | 6 | 46.25 | Stodiek Ca. a | 99.00 | Dt. Ostafrika |, 0 11350 
Stab. Std, Els A. 5 J. 65,00 J Braunschw.Julel 6,511 blb. Lit Co.] & 1.53.00 I Helstenbrausr 114 | Maachiob,-Unt. | 6 | 38,25 Hhanteld Kraft.110 153.00 Stohr*10Boneaj20”] 86.57 I Nen Guinca 10 1400.00 


— mut — 
1 Krone dsterr.-ung. Währ. 0,85 P., 1 Cid. hall. Währ. == 1.70 M., 1 Fr. 


1.12 M., 1 Peso (Gold) = 4 H. 1 Paso (argentin. Papier) = 1.75 M, 


. 1 
Infrout-Bernichtung an Siſenbahnglei 


Die Eiſenbahngleiſe müſſen in den RE Y 
monaten von Zeit zu Zeit jorgfältig von Un, 
gereinigt werden. Die J. G.⸗Farbeninduſtrte. 
nun ein wirkſames Verfahren zur Vernichten 
von Unkraut an Eiſenbahngleiſen eingeführt, 

im Ausſprühen von in Waſſer aufgelösten t 
triumchlorat beſteht und mit dem ſelbſt tieſn 
zelndes Unkraut reſtlos beſeitigt werden kanu. 


Hinblick auf die bevorſtehende Schuhzolldebatte in 
Reichstag iſt. Es beſteht kein Anlaß. auch nur eine! 
Augenblick un den Erklärungen der Firma Mereede 
zu zweifeln, die uns ausdrücklich dazu antoriſiert, 4 
betonen, daß niemals irgendwelche Verhandlung 
mit der Firma Bata von ihr gepflogen worden jeiel 


Dom Büchertiſch 


„Die geiſtige Kultur der Antike“ von Dr. Vile 
Engelhandt. Dritter Teil der Geſchichte der gekſtig⸗ 
Kultur. Reclams Univerſal⸗Bibliothek Nr. 7035%½ 
Geheftet 1,20 Mark, in Ganzleinen gebunden 2 Mat 
— Der Verfaſfer, der bereits in zwei früher erf 7 
nen Bänden die geiſtige Kultur des Orients bi 
geſtellt hat, gibt hier ein groß angelegtes Geſamtb 5 
der antiken Religion, Philoſophie und Kunſt. Vo 1 
zligliche Ausſtattung bei billigſtem Preis erlaub 


idem den Kauf . 


1 Peseta oder 1 Leu 0.80 M., 1 skandinavische Krone 


* 
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und zit Ratmänuern Tiſchlermeiſter Franz Böbel, 
Sattlermeiſter Robert Heinrich und Stadt⸗Müb⸗ 
lenbeſitzer Julius Hobſa gewäblt. — Die bieſige 
Zweigſtelle der Kreis⸗ und Stabtſparkaſſe Leobſchütz, 
welche bisher vom Sparkaſſenbeamten Mitſchein ver. 
waltet wurde, wird mit der Geppersdorfer, vom 
Schmledemeiſter Moritz Horny verwalteten Zweisg⸗ 
ſtelle vereinigt und die Verwaltung der vereinigten 
Stelle vom 1. Januar 1980 ab der Frau Elfa Krö⸗ 
mer aus Geppersdorf übertragen worden. 


Kreis Coſel 


Der Steuographenverein Stolze⸗Schrey und 
Einheitskurzſchrift hielt ſeine Generalverſamm⸗ 
lung ab. 1. Vorſttzender Nöſſig begrüßte und 
widmete den aus dem Kampf um die Vereins⸗ 
meiſterſchaft hervorgegangenen Mitgliedern noch 
Worte der Anerkennung. Außer den Diplomen 
wurden dieſen wertvolle Preiſe überreicht. Ver⸗ 
einsmeiſter für das Fahr 1929 wurde im Schrei⸗ 
ben Joſef Piskalla mit 150 Silben und im 
Leſen Alois Schneider mit 371 Silben. Man 
ſchritt ſodaun zur Neuwahl des Vorstandes. Es 
wurden einſtimmig gewählt: Stabtbaumeiſter 
Nöſſia zum 1., Bankbeamter Wyeciisk zum 
2. Vorſitzenden, Golla zum 1., Styborſki 
zum 2. Schriftführer, Kluge zum 1. Frl. Kel⸗ 
ler zum 2. Kaſſierer, Romor zum Bücherwart 
und Piskalla zum techniſchen Leiter. 

a. Fahrradmarder. Dem Oberſattelmeiſter Rzepka 
in Coſel wurde im oberſchleſiſchen Landgeſtüt von 
einem unbekannten Täter ein Fahrrad geſtohlen. 

a. Straſſache. Wegen Beleidigung des Oberland: 
jägers Mükler in Lichinia iſt vom hieſigen Amts⸗ 
gericht die Schauſtellerfrau Emilie Hudalla aus 
Ratibor zu einer Geldſtrafe von 30 Mark und 
Veröffentlichung des Urteils verurteilt worden. 

a. Aus dem Landkreiſe. Der Landwirt Franz 
Ryppa in Comorno iſt als Gemeindevorſteher für 
dieſe Gemeinde gewählt und landrätlich beſtätigt 
worden. 

Einweihung des Jugendheims Klodnitz. Die 
Gemeinde Klodnitz hat ein Jugendheim und eine 
Kochſchule. Dieſe wurde nun feierlich eingeweiht 
und ihrer Beitimmuna übergeben. Zu dieſem 
Weiheakt waren erſchienen Landrat Dr. Bleske., 
Regierungsbaumeiſter. Hallermann von dem 
preußtſchen Hochbauamt Ratibor. Schulrat Wey⸗ 
her, der Vorſitzende der Arbeitsgemeinſchaft der 
katholiſchen Jugendorganiſationen, Oberſtudien⸗ 
rat Mika. Kreisfugendpflegerin Frl. Pater⸗ 
mann, Kreisjugendpfleger Lehrer Loſſe und 
die Gemeindevertretung von Klodnitz. Nach einem 
Vorſpruch ſangen die Schulkinder unter Lehrer 
Willaſchek dreiſtimmig als Weihelied das 
„Heilia iſt der Herr“ von Franz Schubert Hier⸗ 
auf nahm Pfarrer Hrabowſki die kirchliche 
Weihe vor. Amts⸗ und Gemeindevorſteher Nie⸗ 
palla bearüßte die Gäſte und dankte insbeſou⸗ 
dere allen, die ſich um das Zuſtandekommen des 
Juagendheimes verdient gemacht haben. Nun er- 
artff Landrat Dr. Bleske das Wort. um der Ge⸗ 
meinde Klodnitz zur Einweihung des Jugend⸗ 
heims die Glückwünſche der Staatsregierung zu 
übermitteln. Herzliche Gedenkworte ſprach noch 
Schulrat Wenher als Schulaufſichtsbeamter. 
Zum Schluß übermittelte Rektor Hundder der 
Gemeinde die Glückwünſche ſeitens der Schule und 
dankte allen für die Einrichtung des Juagend⸗ 
beims, vor allem dem Gemeindevorſteher Nie⸗ 
valla, auf deſſen Schultern die Hauptlaſt ruhte. 

a. Cziſſek Die katholiſche Kirche, die bis⸗ 
her immer noch Petroleumbeleuchtung hatte, erſtrablt 
feit einigen Tagen zur Freude aller Parochianen in 
elektriſcher Beleuchtung. 


Kreis Neiſſe 


:: Der Kreistag der Neiſſe⸗Grottkauer Fürſtentums⸗ 
landſchaft zu Neiſſe hat am 14. Dezember zum Land⸗ 
ſchaftsdirektor für die Amtszeit von ſechs Jahren den 
bisherigen Landſchaftsdirektor Finſterbuſch auf 
Kaltecke einſtimmig wiedergewählt. 

* Abſchlußprüfung an der Krankenpflegeſchule. Am, 
hieſigen ſtädbiſchen Krankenhaus fand die Abſchluß⸗ 
prüfung an der ſtaatlich anerkannten Krankenpflege⸗ 
ſchule unter Vorſitz des Oberregierungs⸗ und Ober⸗ 
medizin rats Dr. Jantzon (Oppeln) ſtatt. Sämt⸗ 
liche drei Prüflinge beſtanden das Examen, und zwar 
Fräulein Emma Schluſche (Neiſſe) mit „ſehr 
gut“, Fräulein Lia Rap ael (Neiſſe) mit „ſehr 
gut“ und Säule Erna Ehrhardt (Gr. Streh⸗ 
Me) mit „aut“. 

* Eine Hufbeſchlagsprüfung fand unter Vorſitz des 
Regierungs⸗ und Veterinärrats Dr. Broll (Oppeln) 
in der Kveislehrſchmiede zu Neiſſe ſtatt. Es nahmen 
daran teil die Schmiedegeſellen Otto Pflug aus 
Nimptſch (Niederſchleſien), Fritz Zobel aus Ober⸗ 


gläſersborf (Kreis Lüben), Karl Neumann aus 


Karlsmarkt (Kreis Brieg), Konſtantin Brzank aus 
Blasewitz Areis Neuſtadt), Wilhelm Kowollik 
aus Körnitz (Kreis Neuſtadt). Sämtliche Teilnehmer 
erhielten das Zeugnis zur Auslibung des Huf⸗ 
beſchlags. * u 

# Vom Magiſtrat. Zur iuformatoriſchen Beſchäf⸗ 
tigung beim Magiſtrat iſt Gerichtsaſſeſſor Leß, ein 
Sohn des hieſigen Landgerichtsrat Leß, berufen 
worden. . 

:: Hohes Alter. Den 70. Geburtstag fomtte am Don⸗ 
nerstag der Zugführer Franz Fröhlich in voller 
körperlicher und geiſtiger Friſche begehen. — Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsaſſiſtent Kaßner aus Kaundorf 
ſeierte am 19. Dezember ſeinen 60. Geburtstag. 

g. Den 70. Geburtstag feierte Fabrikbeſitzer Robert 
Bernhrrdt hierſelbſt. 

g. Der Mieterſchutzverein Neiſſe bielt im Braubaus 
unter dem 1. Vorſttzenden Altmann eine Monats⸗ 
verfammlung ab, in der zehn neue Mitglieder auf- 
genommen wurden. Der Vorſitzende führte aus, daß 
die Stadtverordnetenwahl nicht ſo ausgefallen ſei, 
wie man erwartete. Die Mieten der Häuſer der 
Oberſchleſiſchen Wohnungsfürſorge⸗Geſellſchaft an der 
Kaſtner⸗ und Hindenburgſtraße ſind um 60 bis 80 
Prozent geſteigert wonden. Dieſe 2000 Mieter ſtän⸗ 
den ſtark unter dem Druck der Geſellſchaft. Dieſe Tat⸗ 
ſache zeige, wie notwendig der Zuſammenſchluß ſei. 
Zahnarzt Dr. Matſchke, neuer Vertreter der Mie⸗ 
ter im Stadtparlament, ſprach über den Wahlkampf 
und die Ausſichten der beiden Stadtverordneten der 
Bitrgerlichen Vereinigung. 2 

g. Reichsbund der Kriegsbeſchädigten. Nach Eröff⸗ 
uung der Monateverſammluz wurde dem verſtor⸗ 
denen Kameraden Moslowiky ein ehrender Nach⸗ 


uf gewidmet. Ueber die Bezirkstagung in Neuſtadt 


berichtete Kön ks. 

* Taſchendiebe ſtablen auf dem letzten Wochenmarkt 
Wiederum verschiedenen Frauen ihre Geldtaſchen mit 
Voda. In einem Fall find 500 Mark abhanden ge⸗ 

mmen. 


HE Steinsparf. Der Lehrerverein bielt feine 
Hauptverſammlung als Wanderverſammlung in 
Prockendorf ab, die vom Vorſitzenden, Hauptlehrer 
Hofrichter (Volksm innsdorf) geleitet wurde. 
Hauptlebrer Altaner (Mannsdorf) hielt einen 
Vortrag über die Eigenſchaften eines praktiſchen 
Schulmanns. 


Kreis Neuſtadt | 

F. Das Referendar⸗Examen beſtand der cand. jur, 
Ernſt Raſchdorf, Sohn des Bürodirektors Raſch⸗ 
dorf in Neuſbadt. 

F. Fahrorcisermäßigung bei der Kraftvoſt. Auf 
Anregung des Oberſchleſiſchen Verkehrsverbandes iſt 
der Fahrpreis für die Benutzung des Poſtautos vom 
Bahnhof Neuſtadt nach Wiloͤgrund auf 80 Pf. 
für die einfache Fahrt ermäßigt worden. Ferner wer⸗ 
den unperſönliche Zehnfahrkarten mit zwei⸗ 
monatiger Gültigkeitsdauer und 20prozentiger Preis⸗ 
ermäßigung ausgegeben, die auch von Angehörigen der 
betreffenden Familie, desſelben Hausſtandes oder des⸗ 
ſeſben Betriebes gemeinſam benutzt werden können. 

F. Das katholiſche Staatsgymnaſium Neuftadt ver⸗ 
anſtaltete im Feſtſaal der Anſtalt einen Mozart⸗ 
Abend. Das Schülerorcheſter leitete denſelben mit 
der Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit des Fig rro“ 
ſtimmungsvoll ein: es folgten Chöre und Solovorträge 
für Violine, Lieder für Baß und Sopran. Beim „Ave 


verum“ und dem „Credo“ aus der „Miſſa brevis“ 


vereinigten ſich Chor und Orcheſter. Im zweiten Teil 
gelangte ein Klavierkonzert zum Vortrag. 
F. Billige Fahrräder! Der Arbeiter Alois Schnei⸗ 
er aus Oberglogau borgte von einem Bierkutſcher 
ein Fahrrad im Werte von 100 Mark und wollte es 
in zwei Stunden wiederbringen. Er fuhr aber nach 
Brieſen und verkaufte das Rad für 6 Mark und Ein- 
kauſch einer unbrauchbaren alten Karre. Der Bier⸗ 
kutſcher ſah ſein Fahrrad niemals wieder. Nach die⸗ 
‚Tem Vorfall begab ſich Schneider nach dem Kreis 
Coſel und vermietete ſich bei einem Bauern. Plötzlich 
wurde aber Schneider wieder vom Reiſefieber befal⸗ 
len, und erborgte ſich deshalb von ſeinem Arbeitgeber 
deſſen Fahrrad, das er für 5 Mark verkaufte! Das 
Gericht verurteilte nunmehr den Fahrraddieb zu ſechs 
Wochen Gefängnis und wegen Bettelns und Land⸗ 
ſtreichens zu zwei Wochen Haft. 


Kirchweihr in Friedersdorf 

Der Kardinal⸗Fürſtbiſchof Dr. Bertram kam 
ſelbſt, um die Weihe der neuen Kirche und des Ju⸗ 
gendheims vorzunehmen. Große Opfer und auch 
Mühen der Friedersdorfer Pfarrgemeinde waren 
notwendig geweſen, um ein neues und würdiges 
Gotteshaus zu ſchaffen. Aber dank der beiſpiel⸗ 
loſen Opferwilligkeit der geſamten Gemeinde iſt 
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das Werk vollbracht. Anſtelle des kleinen Kirch⸗ 
leins von früher ragt breit und wuchtig der von 
einem großen und ſchönen Turm gekrönte Neubau 
empor. Ein zweites Werk der Gemeinde Frie⸗ 
dersdorf verdient höchſte Anerkennung, das neue 
Jugendheim. Wie der Neubau der Kirche, ſo 
iſt auch der Bau des Jugendheims ein Werk, mit 
welchem der Name des Pfarrers Zwior unzer⸗ 
trennlich perbunden iſt. Das Jugendheim iſt aber 
nicht nur ein Bau für die Jugend, es enthält auch 
2 nenis ein Altersheim und ein Volks⸗ 

d 

Sämtliche Häuſer wieſen zum Empfang reichen 
Fahnen⸗ und Tannenſchmuck auf. Mehrere Ehren⸗ 
pforten entboten dem Oberhirten ein herzliches 
Willkommen. Die geſamte Gemeinde war ver⸗ 
ſammelt, als der Kardinal⸗Fürſtbiſchof in Beglei⸗ 
tung ſeines Geheimſekretärs und des Landrats 
Dr. Pachur eintraf. Ein Schulmädchen trug ein 
Gedicht vor, Vereine und Jugend ſtanden Spalier. 
Die Geiſtlichkeit erwartete den Kirchenfürſten am 
Gotteshauſe, wo Pfarrer Dr. Zwior den Will⸗ 
kommensgruß entbot. Am Abend wurde noch ein 
Fackelzug veranſtaltet. Am Montag vormittag er⸗ 
folgte die Weihe des Gotteshauſes und zu Mittag 
ging die Weihe des Jugendheims vor ſich. F. 


Oberglogau und Umgegend 


F. Der Kardinal⸗Fürſtbiſchof in Oberglogau. Auf 
der Fabrt nach Friedersdorf zur Kirchenweihe ſtattete 
Kardinal Dr. Bertram in Begleitung des Land⸗ 
rats Dr. Pachur auch der Pfarrkirche Oberglogau 
einen kurzen Beſuch ab. Er beſichtigte die neue Orgel 
und ließ ſie ſich vorſpielen. Ueber den Klang äußerte 
er ſich ſehr lobend, weniger gut ſprach er über das 
Aeußere derſelben. N 

U. Die Schützengilde hielt im Hotel zur Poſt ihre 
Hauptverfſammlung ab. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen 
Rendauten Wälezek. Für dieſen wurde das Mit⸗ 
glied Jonientz gewählt. Die Wahl des Feldwebels 
fiel auf Schattka, die des Fahnenträgers auf 
Cichy, die des Deputierten auf Vinzent Praetor. 
Hauptmann Pfiſter berichtete über die Vertreter⸗ 
tagung in Neiſſe. 

U. Einbruchsdiebſtähle. Nachts wurde der hölzerne 
Schaufenſterſchuzz des Uhrengeſchäfts Zaruba auf 
der Coſeler Straße erbrochen und eine Ecke der Fen⸗ 
ſterſcheibe eingedrückt. Geſtohlen wurden drei Paar 
goldene Ringe und 20 Nickeluhren. Der Schaden be⸗ 
tränt etwa 400 Mark. — In derſelben Nacht wurde 
die Verkaufsbude an der Zuckerfabrik erbrochen 
und 17 Flaſchen Bier und verſchiedene Kleinigketten 
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entwendet. — Einem Eiſenbahnbeamten, Ber im Be⸗ 
amtenhaus. wohnt, wurde eine Gans und einem in 
demſelben Haus wohnenden anderen Eiſenbabner eine 
Henne geſtohlen. 


Kreis Falkenberg 


Gtadtverordnetenfisung Friedland 

Bürgermeiſter Dr. Depene nahm die Einfih- 
rung des neuen Stadtverordneten⸗Kollegiums vor. 
Die Wahl wurde als gültig erklärt. Bei der Büro⸗ 
wahl brauchte man nur einen Schriſtführer und 
deſſen Stellvertreter zu wählen, da in Friedland 
noch die ſogenannte kleine Städteordnung gültig it, 
die der reinen Bürgermeiſtereiverfaſſung entſpricht. 
Die Wahl der Ratsmänner wurde auf den 3. Januar 
feſtgelegt. 10 


Kreis Gppeln 


O Auszeichnung. Der Inhaber der boologiſchen 
Handlung J. Gallus. Droſchkenplatz, erhielt an⸗ 
lälich einer Verbandsausſtellung am 8. Dezember in 
Grottkau für ausgeſtellte Vögel, Käfige und Vogel⸗ 
futter die goldene Medaille vom Kanarienver⸗ 
bande, Gau Neiſſe. 

z 50 Jahre Dienft am deutſchen Theater. 
Mittwoch, den 18. Dezember konnte Direktor Phi⸗ 
pp Steuer auf eine 50jährige Tätigkeit an 
der deutſchen Bühne zurückblicken. Wegen Er⸗ 
krankung des Jubilars findet eine Feier des 
Theaters erſt am 9. Januar 1980 ſtatt. 


$ Straßenüberfall. Nachts iſt auf dem Wege von 
Oppeln nach dem Stadtteil Sakrau der Ingenjeur 
Hermann Neumann überfallen worden. Er ift in 
Breslau bei Linke⸗Hofmann beſchäftigt, ſtammt aus 
Bautzen und befand ſich auf dem Wege nach Beuthen 
OS. In Oppeln unterbrach er die Reife. Als er um 
die oben angegebene Zeit auf dem Wege Oppeln — 
Sakrau war. begegnete ihm ein ungeſähr 1,80 
Meter großer, breitſchulteriger Mann, einen Betrun⸗ 
kenen markierend, der auf ihn zukam. Als dieſer in 
ſeiner Nähe war, verlangte er von ihm die Heraus⸗ 
gabe der Aktentaſche. Neumaun gab ihm die 
Taſche jedoch nicht. In dieſem Augenblick bekam er 
mit einem harten Gegenſtand einen Schlag gegen die 
rechte Seite des Kopfes. Neumann brach ſofort be⸗ 
wußlos zuſammen. Dank der Bemühungen des Be⸗ 
zirksjugendpflegers Rektor Grund, der gerade von 
einer Dienſtreiſe kam und den Ueberfallenen laut 
ſtöhnennd und mit ſteifen Gliedern auf der Straße 
liegen ſah, konnte der Ueberfallene durch das Sani- 
tätsauto in das Krankenhaus geſchafft werden. Auch 
benachrichtigte er ſofort die Polizei, die alsbald am 
Tatort erſchien und die erſten Ermittelungen ein⸗ 
leitete. Dem Ueberfallenen iſt nicht nur die Akten⸗ 
taſche, ſondern auch ſeine Uhr geſtohlen worden. 
TEEN 
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Glück im Unglück. Während des gichten 
Schneetreibens iſt an der Bahnſchranke am 
Ausgang der Gemeinde Neudorf ein Auto⸗ 
unfall geſchehen. Infolge der ſchlechten Sicht be⸗ 
merkte dex Viehhändler Kopietz aus Krappitz 
die herabgelaſſene Schranke des Bahn⸗ 
überganges. nicht und prallte in mäßigem 
Tempo dagegen. Die Schranke zerbrach und 
das Auto kam exit auf dem Schienenſtrang zum 
ſtehen. In dieſem Augenblick paſſierte ein Zug 
den Uebergang; glücklicherweiſe aber aus der 
Richtung Groſchöwitz, der das freie Gleis benützte. 

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Im Städt. 
Muſeum fand die Generalverſammlung des ‚Na: 
turwiſſenſchaftlichen Vereins ſtatt. Der Schrift⸗ 
führer L. Woeſler erſtattete den Jahresbericht. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 64. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm aksdaun den Kaſſenbericht ent⸗ 
gegen und wählte den bisherigen Vorſtand 
Schwierz. Dr. Wilezek. Woefler, Bialucha, Rau⸗ 


ſchel, Roeniſch, Labandowsky auf zwei Jahre 
wieder. Im Anſchluß daran erſtattee der Ab⸗ 


teilungsleiter des Naturkundlichen Muſeums Op⸗ 
peln, Lehrer Bialucha, den Arbeitsbericht. 

D Ein Zigeunerlager ausgehoben. Wegen der 
letzten Schießereien mit Einbrechern unternahm 
die Laundjägerei Streifen in den Wäldern 
von Gräfenort, die bis Raſchau führten. 
Hierbei. wurde ein Zigeunerlager ausgehoben, auf 
das die Spuren der Einbruchs verſuche führten. 
Beſchlagnahmt werden konnte ein Pfred, ein ge⸗ 
ſtohlenes Fahrrad, Marke Mifa. eine Piſtole mit 
Munition und ein Gewehr. Ein Zigeuner wurde 
feſtgenommen und dem Amtsgericht Oppeln zu⸗ 
geführt, andere Zigeuner konnten entweichen. 

U Gräfenort. In der Gemeindevertreterſitzung 
wurde der Landwirt Ernſt Arbeiter als Ges 
meindevorſteher einſtimmig wiedergewählt. Aus 
der Wahl der Schöffen gingen Gaſthausbeſitzer 
Karl Rheinländer als 1., Häusler Emil 
Härtel als 2. und Landwirt Gottieb Schön⸗ 
wolf als Schöffenſtellvertreter hervor. 

Friedrichsthal. Die neue Gemeindevertre⸗ 
tung bewies bei der Wahl des Gemeindevorſtehers 
eine erfreuliche Einigkeit. Gewählt wurde ein⸗ 
ſtimmig durch Zuruf der Koloniſt Paul Wien ch 
ſſchon zum 3. Mole). Dieſelbe Einmütigkeit 
zeigte ſich bei der Schöffenwahl. Gewählt ſind 
Glasſtrecker Johaun Knopp, Gaſtwirt Anton 
Sowada und Fahrradhändler Joſef Bien iek. 


Gemeindevertreterſitzung Kal. Neudorf 

Gemeindevorſteher Skoludek eröffnete die Sitzung 
und bieß beſonders die neugewählten Gemeindever⸗ 
treter willkommen. Nach der Einführung der neuen 
Gemeindevertreter verlas der Schriftführer. Amts⸗ 
ſekretär Landetzki, die Geſchäſtsordnung. Der 
als Gemeindevertreter gewühlte Kandidat der So⸗ 
zialdemokratiſchen Partei, Redakteur Richter, hatte 
ſein Mandat niedergelegt, als Nachſolger wurde der 
Schloſſer Joſef Cichy benannt. Der Unterſtützungs⸗ 
antrag der „Erwerbsloſenverſammlung“ forderte 
eine einmalige Wirtſchaftsbeihilſe von 15 Mark für 
jeden Hauptunterſtützungsempfänger, eine Beihilfe 
von 5 Mark für jede Ehefrau und eine ſolche von 
3 Mark für jedes Kind. Zuwetſung von 5 Zentner 
Kohle für jeden Hauptunterſtützungsempfänger. Ge⸗ 
meindevertreter Morzinietz gab im Auftrage 
der Zentrumsfraktion eine Erklärung ‚dahingehend 
ab, daß ſie in Anbetracht der großen Notlage in 
Kreiſen der Erwerbsloſen für den Antrag ſtimmen 
werde. Die Zentrumsſraktion verkenne keineswegs 
die Notlage, allerdings miiſſe hier ein beſonderer 
Ausſchuß gebildet werden, dem die Prüfung der Be: 
dürftigkeitsfrage obliegt. In demſelben Sinne ſpra⸗ 
chen ſich auch die Vertreter der anderen bürgerlichen 
Parteien aus. Da im Zuhörerraum Zurufe laut 
wurden, mußte der Gemeindevorſteher mehrmals zur 


Ordnung rufen. Als ein Gemeindevertreter dafür 
eintrat, daß die ledigen Unterſtützungsempfänger 


keine Beihilfe bekommen ſollen, um dafür den Ver⸗ 
heirateten. eine größere Zuwendung zukommen zu 
laffen, kam aus Zuhörerkreiſen der Zuruf „Du 
Lump“. Da auch weiterhin die in großer Maſſe er⸗ 
ſchienenen Zuhörer ſich nicht ruhig verhielten, ſah 
ſich her Vorſteher veranlaßt, die Sitzung ſolange auf 
zuhe ben, bis der betreffende Zwiſchenrufer das 
Sitziungszimmer verlaſſen hat. Die Vorlage wurde 
in hie nichtöffentliche erſte Gemeindevertreterſitzung 
verlegt. Die nächſte Vorlage betraf die Abwäſſer⸗ 
rege“ ung in der Siedelung. Es wurde eine Kom⸗ 
miſſſon gebildet, die an Ort und Stelle die Mängel 
beſie tigen und dafür ſorgen ſoll, daß dieſe in Kürze 
beſeitigt werden. Die Gemeindevertreter ſtimmten 
fern ir dem Antrage zu, die Feuerwehrſpritze 3, vom 
Gem eindevorſteher benannt „Alte Tante, 50 Jahre 
alt“. als Alteiſen zu verkaufen, da Sie heute von 
keiner Gemeinde mehr wegen ihres „vorgerückten 
Alte cs“ und ihrer „Gebrechlichkeit“ als Feuerwehr⸗ 
prize benutzt werden dürfte. Der Verkauf Toll 
öſferttlich ausgeſchrieben werden. Damit war die 
öfferttliche Sitzung beendet. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


O. Die neuen Bezirksvorſteher. In der Stadtver⸗ 
ordiſetenverſammlung wurden zu Bezirksvorſtehern 
gewiihlt für: Bezirk 1. Kauſmann Schöngutb, 
Stellv. Inſpektor Newrzella: Bezirk 2. Bäcker⸗ 
meiſter Gojowzyk, Stellv. Kaufmann Mainka: 
Bezirk 3. Schuhmachermeiſter Gawenda, Stellv 
Sattlermeiſter Kwasny;: Bezirk 4. Schuhmacher⸗ 
meiter Cyron, Stellv. Spediteur Jelitto: 
Bezirk 5. Hauptlehrer Wanzek, Stellv. Landwirt 
Kruppa, Thomas: Bezirk 6. Lehrer Jelttto, 
Stellv. Schnur ra, Johannes. 

O Lehrerverein Groß Strehlitz. Das 25. Vereins⸗ 
jahr des Lehrerveretns Groß Strehlitz fand ſeinen 
Ausklang in einer gut beſuchten Jahreshauptver⸗ 
ſammlung. Nach den Begriißungsworten des erſten 
Vor ſitzenden Lehrer Ze h⸗Groß⸗Strehlitz hielt 
Lehner Kowollik⸗Klutſchan einen Vortrag über 
„Die Muſik als Ausdruck unſerer Gefühls⸗ und 
Emrifindungswelt“. Darauf gab der 1. Schrift⸗ 
führer Lehrer Pleroſchek⸗Schimiſchow den Jah⸗ 
resbericht. Die Mitgliederzahl iſt auf 65 geſtiegen. 
Gut gewirtſchaftet hat der Kaſſenſührer, Lehrer 
Donrbro ws beschroßkStrehliz. Den Dank, den 
der Wahlleiter, Lehrer Cebe⸗Rosmierka, dem bis⸗ 
herigen Vorſtand für die im verfloſſenen Jahre ge⸗ 
leiſtete treue Arbeit abſtattete, auittierte die Ver⸗ 
ſammlung durch nahezu einſtimmige Wiederwahl 
des alten Vorſtandes: Lehrer Zeh⸗Groß Stuehlitz 
und Lehrer Buchwal d⸗Warmuntowitz als Bor 
ſitzende: Lehrer Pieroſchek und Lehrer Hahn⸗ 
Schimiſchow als Schriftführer: Lehrer Dom: 
bro uE i⸗Groß Strehlitz und Lehrer Grego⸗ 
OU Rosmierfa als Kaſfterer: Lehrer Langſch 
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Grodisko als Liedermeiſter: Lehrer Laß wann⸗ 
Groß Strehlitz als Junglehrer⸗Obmann. Eine rege 
Ausſprache über die Ausgeſtaltung der Silberfeier 
im Monat Mat nächſten Jahres bildete den Schluß 
der Verhandlungen. 

+ Uieſt. Der wegen Unterſchlagung von Kon- 
kurs⸗ und Mandantengeldern in Höhe von 50 000 
Mark verhaftete Rechtsanwalt und Notar Dr. Wal⸗ 
ter Tſchauner in Habelſchwerdt iſt ein gebür⸗ 
tiger Ujeſter. — Im Nachbarort Jariſchau iſt die 
Jugendherberge geſchloſſen worden. Die Wiederer⸗ 
öffnung wird erſt im Mai 1930 erfolgen. 

— Saleſche. Der Stellenbeſitzer Paul Mainuſch 
in Saleſche iſt 84 Jahre alt geworden. Der Hochbe⸗ 
tagte iſt trot ſeines Alters noch ſehr rüftig und 
arbeitet noch. Sein Leben war ſehr bewegt. Er iſt 
auch Kriegsveteran von 1866 und 1870/71. Das Ge⸗ 
burtstagskind ſtand im Kriege 1866 beim 2. Ulanen⸗ 
regiment Gleiwitz, 3. Schwadron, 1870 bei der 
1. Schwadron. 


Kreis Guttentag 


m. Einbrüche ehne Ende. In Warlow wurde in 
die Schule eingebrochen und dem Hauptlehrer Klei⸗ 
dungsſtücke geſtohlen. Die Einbrecher wurden ge⸗ 
ſtört, ſuchten ſchnell das Weite und ließen einen Hut 
und ein Jackett am Tatort zurück. — Nachts holten 
ſich Einbrecher aus dem Stalle des Landwirts Przy⸗ 
wara aus Ellg. Guttentan 6Weihnachtsgäuſe. 
Desgleichen ließen fie beim Landwirt Matz iol eben⸗ 
falls mehrere Gänſe und Hühner mitgehen. 


Kreis Roſenberg 


Schmardt. Am Sonntag fand eine ſtark beſuchte 
Verſammlung des landw. Vereins ſtatt. 
Frl. Wehner ſprach über „Geflügelzucht als Neben⸗ 
betrieb in der Landwirtſchaft“. Dann ergriff Land⸗ 
wirtſchaftsrat Meiſter das Wort, um über „Genoſ⸗ 
ſenſchaftliche Eierverwertung“ zu ſprechen. Die ver» 
ſammelten Landfrauen waren erfreut, endlich einen 
Zuſammenſchluß durch die Gründung eines Land⸗ 
frauenvereins zu finden und gingen, nachdem 21 
Frauen dem neuen Verein beigetreten waren. ſofort 


Ernſt Hojka, Alois Marzoll, Leo Porwoll, ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Tbo⸗ 
und Joſef Uliarczyk, ſämtlich aus Moſzezenice. mus aus Ratibor, Oderſtvaße 28, wird am 17. Dezem⸗ 
Keiner gab zu, irgendwie „hervorragend“ an dieſer ber 1929, vormittags 11,30 Uhr, das Konkursverſah⸗ 
55 W 1 zit ſein. Das Gericht ren erüffnet. 

zargte aber nicht mit der Zumeſſung der „Reparatio⸗ rarer ee 
nen“ und verurteilte den Hauptmacher Thomas Hofka a ER a a 
1 W e ae 1 50 Marzoll zu, 180° Monaten | Friſt zur Aumeldung der Konkursforderungen bis 
12 2 1 ngeklagten zu je drei Monaten G 7 einſchließlich den 9. Januar 1030. 

# Eine Rechenmaſchine geſtohlen wurde von einem] Gläubigerverſammeung, Prüfungstermin ſowie Ver⸗ 
unbekannten Täter aus dem Rechnungsbüro der handlung und Abſtimmung fiber einen von dem Ge⸗ 
Hoymgeru be. meinſchulduer gemachten Zwangsvergleichsvorſchlag 

# Grubenunfall. Der 18 Jahre alte Füller Karl am 16. Januar 1930, vormittags 9 Uhr, vor dem 
Skupin wure auf Römergrube von herabfal⸗ Amtsgericht hier, Neueſtraße. Nr. 25, Zimmer 35 im 
lendem Geſtein ſo ſchwer verletzt, daß er einen Schä- 2. Stockwerk. Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 
delbruch erlitt. An feinem Aufkommen wird ge- 9. Januar 1930 einſchließlich. 3. N. 272 /29—1. 


zweifelt. Amtsgericht Ratibor OS., den 17. Dezember 1929. 


# Der rote Hahn. Aus bisher unbekannter Urſache 
] Offene Stellen] Geld! Hypo⸗ 


entftand im Anweſen der Giſtwirtswitwe Wzien⸗ 

tek in Radzieow ein Brand, durch welchen die theken 

mit Erntevorräten und landwirtſchaftlichen Maſchine - — 

angefüllte Scheune eingeäſchert wurde. Jüng. Wirtſch.⸗Asſ. Wertes güde ee 
Landw. S. Oberſchl. für Her dee 


Polt At der Slucht 1 455 wurde durch einen » Zi 
olizeibeamten in Kuurow der wegen Deſertion 1 f aul Buchwald 
verfolgte Karl Widera aus Knurow, „der auf den San. ü Muß; N Ratibor. . e 2 
Auruf, ſtehen zu bleiben, der Aufforderung keine Folge Rittergut Wendzin Keine Austunftsgebühr! 
V. Noſenbera⸗Land OS. deine Berficerung! 
86ers 


leiſtete. Die Kugel drang dem Flüchtenden ins Bein, F 
Gutgeh. Bäckerei 


Johannes Schimitzek aus⸗ 


worauf er zu Boden ſtürzte. Der Deſerteur wurde 


dem Rybniker Garniſonkommando zugeführt. 00 © 4. Kenbitortt mis Watte 
2 3 D [i Ka = 

Kattowitz und Umgegend 2 Lehrjunge 2 e eee e 
Ne 2 Rt ür Näckere 6 Maſch. a . Wobna. u. 
Die Kattowitzer Stadtverordneten. Durch die am e e b. Backſtube, bill. Miete ner 


Sonntag erſolgte Wahl iu Groß⸗Kattowitz werden von 


der Deutſchen Wahlgemeinſchaft folgende 22 Herren n 


Konditorei zur Poſt 2 Breslau, Feldstraße 31. 


© 
in die Rada miejſka einziehen: Abgeordneter Eugen 5 2 
Franz, Baumeiſter Anton Zimmermann, Hüt⸗ 8 e s Grundſtück mit 
tenmaurer Peter Becker, Bürgermeiſter a. D. Dr. 8 > Hemichtw heilt 


Bernhard Subama, Baumeiſter Hugo Grünfelo, 


* 2 1 0 Sees ee e 
Syndikus Franz Cichon, Tiſchlermeiſter Richard 977 7 


Suche Tür bald einen in gr. Kirchdorfe d. Graf 


ſchaft Glatz, ſof. zu nerkj. 


Guttwein, Tapeziermeiſter Richard Klehr, Ober⸗ 7141 eh 
fteiger g. S. Albin Schneider, Viircworitoher Wil! Mläftigen Burschen eit Anfr. en 1100 
Adaſchkiewkez, Fahrſteiger a. D Emil Glu ſa, von 17.20 J. der Luſt Ernſt Ur bon, Ober⸗ 


hat. Schweizer zu lernen. 


Syndikus Dr. E. Trupke, Rektor Julius Spike, 
Lohn nach Tarif. Meld. b. 


2 47 a 3 langenau. Gralſch. Glatz. 
Blirgermeiſter a. D. Julius Rother, Kaufmann Fe e,, TEN Au 


Fritz Weichmann, Großkaufmann Max Rudzki, 
Privetbeamter Wladislaus Majowſki, Geſchäfts⸗ 
führer Leo Koruſchowitz, Kaufmann Fritz 
Zajonz, Fahrſteiger a. D. Max Saſſin, Bilr- 
inſpektor Georg Bednorz, Kaſſendirektor a. D. 
Auguſt Firſchke. 
* Eine Anleihe von 50 000 Zloty hat die Stadt 
Kreis Kreuzburg Kattowitz im Juli ſür die Ausheilerung der Chauſſee 
O Unfall, Gegen 12 Uhr mittags wurde durch ein Schoppinitz—Sosnowitz, die ſtädtiſches Eigentum iſt, 
durchgehendes Pferd in der Konſtädterſtraße ein auf aufgenommen. Von dieſem Betrag würden vorläufig 
dem Bürgerſteig gehender Jußgänger umgeriſſen nur 12 000 Zloty zur allernotwendigſten Ausbeſſerung 
und erheblich verletzt. Der Verletzte ſoll einen verwendet, da mit der Wojewodſchaft noch Verhand⸗ 


zur Wahl ihres Vorſtandes über. Es wurden gewihlt: 
Frau Oderbein 1. Vorſitzende, Frau Klau s⸗ 
nitzer 2. Vorſitzende. Frau Kinn Schriftführerin. 
Frau Wloka Kaſſiererin, Frau Scholtiſſek und 
Frau Herrmann Beiſitzerin Im Anſchluß wurde 
ein Geflügelfilm vorgeführt. 


Gut erhaltene 


Oskar Pertel Endeneinrichtung 
Oberſchweizer billig zu verkaufen. Ju 
Dem. Bischdorf erfragen Ratibor. Zwin⸗ 


Kreis Roſenbera OS. gerſtr. 12 im Laden. 


Suche zum 1. Januar nach Mecklenburg für Land⸗ 
und Forſtarbeit fürs ganze Jahr N 10 
ohne 


14 ſtarke Mädchen Kunde 
und 6 flarfe Burſchen 


(ſämtlich nicht unter 18 Jahren), die mähen können. 
Manner 28 Pfg., Mädchen 24 Pfg. pro Stunde. Depu⸗ 


Schädelbruch erlitten haben und mußte in das Kranz lungen wegen Uebernahme der Chauſſee auf den Staat 
wurden 


kenhaus Bethanien überſührt werden. 

+ Feſtnahme. Durch die Polizeiſtreiſe | 
drei junge Landſtreicher und ein 16 jähriges Mäd⸗ 
chen, das ebenfalls ſeit längerer Zeit vagabundieren 
von Ort zu Ort mit den Burſchen ſich umbergetrie⸗ 
ben hatte, feſtgenommen und dem Gericht zugeführt 

i Ertappte Diebin. Durch eine auswärtige 
Diebin wurden in einem bieſigen Geſchäftshaus 
verſchiedene Gegenſtände entwendet. Die Sachen 
wurden ihr wieder abgenommen, die Perſonalien 
ſind feſtgeſtellt. 

§ Taſchendiebſtahl. 
den einer auswärtigen Beſitzersfrau 
Mark aus der Taſche gezogen. 


Boiln. - Obverſchleſten 
An unfere Leſer in Poln.⸗Gberſchl. 


ergeht die höfliche Bitte, das Vezugsgeld für den 
„Anzeiger“ dem Boten ſchon beim erſten Vorzeigen 
der Monatsquittung zu bezahlen, um dieſem wie⸗ 
derholte und unnötige Gänge zu erſparen und die 
Abrechnung mit unſerem Verlage zu erleichtern. 
Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß der Be⸗ 
trag entweder 14tägig oder monatlich genau wie 
bei allen anderen Zeitungen im voraus ent⸗ 
richtet werden muß, da wir nur ſo eine zutreffende 
Ueberſicht über den Bezieherſtand bei den ein⸗ 
zelnen Agenturen erhalten können Wir geben 
uns der Hoffnung hin, daß es nur dieſes Hin⸗ 
weiſes bedarf, um die geſchilderten Mängel, wie 
fie fi} bisher herausgebildet haben, zu beſeitigen. 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Nichard Badura. Robnik. ul. Korfantego Nr. 2 

# Streut Aſche! Die Hauswirte ſeien darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ſie bei der nunmehr eingetre⸗ 
tenen Glätte die Bürgerſteige mit Aſche zu beſtreuen 
haben. Es liegt dies auch im Intereſſe der Haus⸗ 
beſitzer ſelbſt, da ſte bei verſchuldeten Unglticksfällen 
für Schäden haftbar ſind. 

3 Evangeliſche Gemeinde Rubnik. Sonnabend 2 Uhr 
dringende Verſammlung der Bezirksdamen der Ev. 
Frauenbilfe im Gemeindehaus. Sonntag 9 Uhr Got⸗ 
tesdtenſt in Rybnik, 10,30 Uühr Kindergottesdienſt, 
nachm. Weihnachtseinbeſcherung, Zutritt haben alle 
Eingeladenen, die beſchert werden ſollen und die Mit⸗ 
glieder der Frauenhilfe. Dienstag 2 Uhr Chriſtfeier 
in Hoymgrube, 5 Uhr Chriſtfeier in Rybnik. 
Mittwoch 9 Uhr Feſigottesdienſt in Rybnik, 11 uhr 
rolniſcher Gottesdienſt. Donnerstag 9 Uhr Feſtgottes⸗ 
dienſt in Rybutk, 10,30 Uhr Weihnachtsfeier des 
Kindergottesdienſtes, nachm. 2 Uhr deutſcher, 3 Uhr 
polniſcher Gottesdienſt in Ezerwionka. 

+ Evangeliſchr Kirchengemeinde Loslau. Sonntag 
8,30 Uhr Jugendgottesdienſt für Konfirmierte, 10 Uhr 
polniſcher Gottesdienſt, 11,15 Uhr Kindergottesdienſt. 
Dienstag nachm. 5 Uhr Chriſtfeier. 1. Weihnachtsfeier⸗ 
tag 10 Uhr Feſtgottesdienſt deutſch. 2. Weihnachts⸗ 
ſeiertag 10 Uhr Feſtgottesdienſt polniſch, 11,15 Uhr 
Weihnachtsfeier im Kindergottesdienſt. Die Gottes⸗ 
dienſte in Emmagrube und Charlottegrube 
find am 29. Dezember um 8 Dzw. 10 Uhr. 

+ Weil er einen Soldaten beleidigte, wurde der Ar⸗ 
beiter Bruno Muſtalik aus Paruſzowice zu 
100 Zloty Geldſtrafe und Tragung der Gerichts⸗ 
koſten verurteilt. 

+ Das Ende einer „Holzerei“. Wie berichtet, ent⸗ 
ſtand bei einem Tanzvergnügen in Moſzezenice bei 
Loslau eine Schlägerei, in welcher Stuhlbeine, 
Biergläſer und Taſchenmeſſer eine erhebliche Rolle ge⸗ 
ſpielt haben. Der jugendliche Arbeiter Pajonk iſt 
dabei ſo ſchwer verletzt worden, daß er zeitlebens ein 
Kritppel bleiben wird. Die Haupträdelsſlihrer hatten 
ſich nunmehr vor Gericht zu verantworten. Auf der 
Anklagebank nahmen Platz die Arbeiter Thomas und 


Auf dem Wochenmarkt wur⸗ 
wurden 80 


tat pro Woche 25 Pfd. Kartoffeln, 7 Pfd. Brot, 3½ Ltr. 
Vollmilch und 3 Mark Deputatgeld, zu Feſttagen 5 Pfd. 
Weizenmehl, am Schluß 1 Ztr. Getreide als Treu: 
pramie. Bett, Strobſack, Decken, Feuerung, Licht, Hand⸗ 
werkszeug frei. Rerſe hin und zurück frei. Angeb. an 
Aufſeher Paul Triebſch, Blumberg, Bezirk Potsdam. 
. — . ER 


ſchweben. 

*Der Katholiſche Geſellenverein Myslowitz, welcher 

unter der Leitung des rührigen Kaplaus Baſton ein 
reges Leben entfaltet, hielt im Hotel „Polonia“ eine 
Generalverſammlung ab. Dieſelbe wurde durch Vize⸗ 
präſes Tuſchinſki eröffnet. Nach Entgegennahme 
der Jahresberichte wunde folgender Borſtand gewählt: 
Vizepräſes Tuſchinfki, 1. Schriftführer Bott, 
2. Schriftführer Viv la, Kaſſierer Krieger, Stell⸗ 
vertreter Stollorz. In der weiteren Wahl wurden 
die Liedermeiſter, der Senior Lucka I. Ordner, Sur 
ventisvermalter, Sportwart gewählt. Die Verſamm⸗ 
lung, beehrte auch Kanonfkus Dr. Bromboſscz 
mit ſeiner Gegenwart, der einen Vortrag über die 
katholiſche Aktion hielt. Ihm folgte mit einer Au⸗ 
ſprache Gewerkſchaftsſekretär Skudlik (Friedens⸗ 
hütte). Man beſchloß, zu Ehrenmitgliedern des Ver⸗ 
eins zu ernennen Baumeiſter Krolik, Bäckermeiſter 
Przywara, Schloſſermeiſter Viola, Stadtrat 
Walezuch und Buckbindermeiſter Pakulla. Mit 
Ehrendiplomen für regelmäßigen Beſuch der 
Sitzungen wurden musgezeichnet Lucka I, Schefczyk, 
Stollorz, Lucka II, Mucha und Vialas. 
w. Schiedsſpruch in den Metallbütten. Der Schlich⸗ 
tungsausſchuß fällte einen Spruch, nach welchem in 
den Metallhütten Oſtoberſchleſiens eine Lohner⸗ 
höhung von 4 Prozent eintritt. Der Spruch 
hat Gültigkeit vom 1. Dezember 1929. bis 1. 1. 1931. 


Das zur Schneidermeiſter Max Noga'ſchen 
Honkursmaſſe gehörige 3535 


Grunbſtück 


Marienſtraße 47, iſt zu verkaufen. Angebote 
und Anfragen ſind zu richten an den 
Konkursverwalter Otto Pick, Bahnhofſtraße 9. 


99909999044 


Eine moderne exit vor ein paar Jahren erbaute 


Malhinen- u. Auto-Spezial-Reparaturwerkltätle 


mit kompletter maſchineller Einrichtung (alle Spezial⸗ 
maſchinen wie Zylinderſchlerfmaſchine, Kurbelwellen⸗ 
ſchleifmaſchine, Rundſchleifmaſchine, Fräsmaſchine, 
Bohrmaſchinen aller Größen, ſowie eine Anzahl Dreh⸗ 
bänke etc. vorhanden). mit Eigentums Tankanlage, 
großem Ausſtellungsraum. Montagehalle mit fahr: 


tu. Ein Schmalſpurbahnzug entgleiſt. Zwiſchen barem Laſthebezug. Gelbaießerei, aroßem geräumigem 
Siemianowitz und Georgarube entgleiſte infolge Hof mit großem offenen und maſſiven geſchloſſenen 
Schienenlockerung ein Schmalſpurbahnzug, wodurch | Schuppen, zwei vorhandene Mietsgaragen, in Leob⸗ 


ſchütz OS., ſofort zu verkaufen oder zu vermieten. 
Größe des Grundſtſicks ca. 2600 am. Im ſelben 
Grundſtſick ſowohl eine Zwei⸗, als auch eine Vier⸗ 
zimmer, der Zwangs bewirtſchaftung nicht unterlie⸗ 
gende Wohnung, ſpäteſtens zum 15. Januar 1930 bee 
ziehbar. Auskunft erteilt 


J. Kalnin, Leobſchütz OS. nig Ottokarſtr. 4 
2992266606060 ZZ, 


Kolonialwaren- 
Groß handlung 


gut eingeführt, lebensfähig zu verkaufen 
[2 


krankheitshalber h 
Angebote unter H 2482 an den „Anzeiger“, Ratibor 


en offene Beine, Krampfadern, 


gen 
Wundschäden (auch veraltet), Hämor- 
rhoiden ist die echte Schäfersalbe die 
bewährte und unentbehrliche Haussalbe 
(schmerz- u. juckreizstil lend). Preis 0.60 
und 2.-. Schwan-Apotheke, Breslau, 
Brüderstraße 16. ...... 


20 mit Kohle und Säikre beladene Waggons eni⸗ 
gleiſten und die Böſchung herabſtürzten und voll⸗ 
ſtändig zertrümmert wurden. Das Rangiervperſonal 
konnte ſich rechtzeitig durch Abſpringen retten. 

* Verkehrsunfälle. Auf der ul. Kochanowſkiego in 
Kattowitz wurde der Arbeiter Stanislaus Duda aus 
Emanuelsſegen von einem Auto ſiberfaßhren und er⸗ 
heblich verletzt. — In Rosdzin wurde der achtjährige 
Edmund Rösner von einem Reklameauto ſiber⸗ 
fahren und leicht verletzt. Auf der Scharleyer 
Straße in Kamin hat das von dem Chauffeur Eduard 
Twardo aus Kattowitz gelenkte Laſtauto die 44 
Jahre alte Sofie Pilarſki aus Brzozowitz über⸗ 
fahren, die einen rechtsſeitigen Armbruch erlitt. 

* Faſſadenkletterer. In die Wohnung von Fried⸗ 
länder in Kattowitz auf der ul. Pilſudſkigo drang 
ein Spitzbube ein, indem er am Blitzableiter empor⸗ 
kletterte, eine Scheibe eiuſchlug und ſo in die Woh⸗ 
nung gelangte. Der Einbrecher raubte eine Kaſſette 
mit 5000 Zloty Bargeld und wertvollen Papieren. 


Königshütte und Umgegend 


( Der Verein für Einheits kurzſchrift hielt unter 
Leitung des Vorſitzenden, Stenograrhielehrer Dome 
bek, im Staatlichen Gymnaſium in Königshütte eine 
Sitzung ab. Als Gaſt war der 1. Verbandsvorſitzende 
für Polen, Wolff, anweſend. Es wurde beſchloſſen, 
im Auguſt 1930 am Berliner Stenographentag und 
an der nächſten Geſcherftsſtenographenprüfung erſt⸗ 
malig teilzunehmen. Die Preisverteilung des Ver⸗ 
einswettſchreibens wurde auf den 9. Februar 1030 
feſtgelegt. 

— ——— — r — 

Die Anzelge für Odol⸗Zahnpaſta in unſerer beit 
tigen Ausgabe gibt uns Veranlaſſung, auf das über⸗ 
raſchende Ergebnis einer Umfrage hinzuweiſen, die 
kürzlich in den deutſchen Schulen angeſtellt worden iſt. 
Es hat ſich herausgeſtellt. daß mehr als 50 Prozent 
der deutſchen Schulkinder keine eigene Zahnbürſte be⸗ 
ſitzen, alſo auch keine Zahnpflege betreiben. Es dürfte 
daher am Platze ſein. an die Eltern die Mahnung zu 
richten, die Geſundbeit der heranwachſenden Gene⸗ 
ration beſſer zu ſchützen als bisher. Welche Unſum⸗ 
men das deutſche Volk durch Vernachläſſigung der 
Zähne verliert, geht daraus hervor, daß der Arheits⸗ 
und Lohnausfall der Zahnkranken auf 380 Millionen 
Mark im Jahre geſchätzt wird und daß unſere Kran⸗ 
kenkaſſen jährlich ca. 70 Millionen Mark für Zabn⸗ 
behandlung ausgeben müſſen. 


» Edhtheitszeichen 
ges. gesch. 


Dr. Müllers Haartweachs. 
Elixier hilft sicher. 


Müllern Sie Ihr Haar! 

In Fachgeschätten bestimmt; Salon Marie Vogt, Schuh- 

bankstr, I, Seilenhandlig. Karl Klink Nachf., Bahnholstr,, 
Seilenlabrik Konrad Donix, . 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ Tomte 
für Feuilleton: Guſtav Proske; für Deutſch⸗OS., Harte 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jüngſt: 
für den Anzeigenteil! Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 

Richard Badura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 2. 

0 Druck und Verlag: 
Riedinger s Bude und Steinbruckerei, Ratibor. 


Am „Goldenen Sonntag 


ſind 
die 


Geſchäfte von 12-18 Uhr durchgehend geöffnet! 


Die Stadt- u Candbevölkerung deckt am kommenden Sonntag ihren großen Weihnachtsbedarf und ſchafft damit die Dorausjegung für einen Eintaufstag mit großen Amſätzen. 


uw 


Natibor, 19, Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Schulferien 1930/31 


Die Ferien für die Provinz Oberſchle⸗ 
ften für 1980/81 find durch den Oberpräſtdenten 
wie folgt feſtgeſetzt worden: 

Oſterferien: Schulſchluß Mittwoch, 9. April, 
Schulanfang Donnerstag, 24. April 1930. 

Pfingſtferien: Schulſchluß Freitag, den 
6. Juni, Schulanfang Dienstag, den 17. Juni. 

Sommerferien: Schluß Donnerstag, den 
8 Juli, Beginn Donnerstag den 7. Auguſt. 

Herbſtferien: Schluß Freitag, 26. Sep⸗ 
tember, Beginn Donnerstag, 9. Oktober. 

Weihnachtsferien: Schluß Dienstag, den 
23. Dezember 1930, Beginn Donnerstag, 8. Ja⸗ 
nuar 1931. 

Schluß des Schuljahres 1980/31: Diens⸗ 
dag, den 31. März 1931, 


Beginn des Schuljahres 1931/32: Mitt⸗ 
woch, den 15. April 1931. 
* 


O General der Infanterie a. D. Kurt von Pritzel⸗ 
witz vollendet Donnerstag in Hannover das fünf⸗ 
undſiebzigſte Lebensjahr. In Berlin ge 
boren, kam er aus dem Kadettenkorps 1872 als 
Leutnant in das 1. Garde⸗Regt. 3. J. durchlief die 
Generalſtabskarriere, war Militärattachee in Mün⸗ 
chen, dann dienſttuender Fliigeladjutant des Kai⸗ 
ſers, militäriſcher Begleiter des Kronprinzen, Divi⸗ 
ſionskommandeur in Schwerin, und vom Februar 
1911 ab ſtand er an der Spitze des 6. A.⸗K. in 
Breslau. Dieſes Korps hat er im Weltkriege 
von Erfolg zu Erfolg geführt; mit den Großtaten 
des 6. Korps bei Tintigny⸗Roſignol, bei Les Willes⸗ 
Frenois, an der Maas, bei Louppn⸗Villotte, in der 
Champagne und an der Lorettohöhe iſt der Name des 
Führers unlösbar verbunden. Im Oktober 1915 
wurde General von Pritzelwitz zu den Offizieren 
von der Armee verſetzt und ſpäter unter Verleihung 
des Ordens Pour le Merite zur Diſpoſition gritellt. 


Rittergut Kaſimir im Befik der Sied 
geſellſchaft. Mittergutsbeſitzer Rittmeiſter von 
Prittwitz und Gaffron hat ſein 2200 Mor⸗ 
gen großes Rittergut Kaſimir im Kreue Leob⸗ 
ſchütz an die Oberſchleſiſche Siedlungsgeſell⸗ 
ſchaſt verkauft. Bereits früher find von dem 
Herrn von Prittwitz gehörigen Beſitz das Ritter⸗ 
gut Berndau (490 Hektar groß) ſowie das zum 
Rittergut Kaſtmir gehörige Vorwerk Annahof 
(etwa 150 Hektar) durch Kauf in den Beſitz der 
Siedlungsgeſellſchaft übergegangen. Nunmehr hat 
die Geſellſchaft auch das Gut Kaſimir mit dem 
Bergvorwerk erworben. Einſchlteßlich des 
wie geſagt ſchon früher verkauften Vorwerks 
Annahof umſaßt Kaſimir mit Bergvorwerk 698,5 
Hektar. Herr non Prittwiz gedenkt term 
Wohnſitz nach Oſtafrika zu verlegen. woſelbſt 
ſein Sohn ſich befindet. Das Gut Kaſimir befand 
ſich ununterbrochen feit 1813 im Beſitz der Familie 
von Prittwitz. 


[(Fortſetzung diefes Teiles im 2. Bogen 2. Seite.) 


Ratibor Stadt und Land 


Abbruch eines „Schandflecks“. Zu den un⸗ 
ſchönſten Stadtecken, die ſich den Augen der Frem⸗ 
den bot, die von der Gtavtperipherie aus unſer 
Ratibor betreten, gehört auch das früher Hei⸗ 
mannſche Hausgrundſtück dicht an der 
Schloßbrücke, das erſte Haus rechts in der 
Dderitraße Jahrelang ſchwebten ſ. Zt. die 
Kaufverhandlungen zwiſchen der Stadt und den 
Beſitzern des Grundſtücks, und ebenſo lange dau⸗ 
erten nach dem Ankauf des Grundſtücks durch die 
Stadt die Verhandlungen, die fi um die Räu⸗ 
mung des alten Hauſes drehten. Nunmehr find 
auch dieſe unliebſamen Verhandlungen zu Ende 
geführt worden und das Haus wird gegenwärtig 
abgebrochen. Baumeiſter Raczek hat den 
Abbruch übernommen. Ob der freiwerdende Platz 
als Freiplatz erhalten bleibt oder ob ein An⸗ 
bau an das Nachbargrundͤſtück errichtet wird, dar⸗ 
über find die Verhandlungen noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. 


+ Maſch tritt der Tod... Mitten aus raſtloſem 
Schaffen, an der Stätte feiner jahrzehntelangen 
Tätigkeit, inmitten ſeiner ihn bochverehrenden Schü⸗ 
lerinnen, wurde heute früh der Lehrer Bruno Si⸗ 
monides in die Ewigkeit abberufen. Eben erſt 
hatte er in ſeiner Klaſſe in der St. Hedwigs⸗Schule 
den Unterricht begonnen, als er vom Schlage ge⸗ 
troffen zuſammenbrach. Die Sanitätskolonne ſchaffte 
ihn ſofort in fein Heim, doch war alle menſchliche 
Kunſt vergeblich. Der Tod war bereits eingetreten. 
Bruno Simonides' unerwartetes Hinſcheiden wird 
allgemein aufrichtige Trauer erwecken. Als Jugend⸗ 


= 


bildner, als Sangesbruder und als Menſch erfreute 


er ſich allenthalben einer Beliebtheit und Wert⸗ 
ſchätzung wie kaum ein zweiter. Ganz beſonders 
bekannt war er als Muſiker Sowohl in der katholi⸗ 
ſchen wie in der evangeliſchen Kirche und auch in der 
Synagoge wirkte er bald amtlich. bald in hilſsbe⸗ 
retter Unterſtützung als feinſinniger kunſtbegabker 
und kunſtbegeiſterter Orgelſpieler und auch 
ſonſt wurde ſein großes Können als Muſtker hoch⸗ 
geſchätzt. Seine nach tauſenden zählenden Schüle⸗ 
rinnen, die Kirchenbeſucher, die er durch ſein ſchönes 
Spiel erfreut hat, die Sänger der „Liedertafel“, mit 
enen er ſtets gern fang und muſtzferte, ſeine Kol⸗ 
legen im Schulamt und ſeine vielen Freunde werden 
hm fiber das Grab hinaus ein ehrendes Gedenken 
twahren. Er ſtarb allen viel gu früb. 


2 Größere Anzeigen für die nächſte Sonntagsnummer 


x 75. Geburtstag. Oberpoſtdirektor i. R. Kon⸗ 
rad Mann in Liegnitz vollendete geſtern in er⸗ 
freulicher Rüſtigkeit ſein 75. Lebensjahr. Er 
leitete, nachdem er mehrere Jahre als Zeiler des 
Poſtamts Ratibor amtiert hatte, vom 1. Mai 
1901 bis zum 31. März 1922 das Poſtamt Liegnitz 
und hat ſich in dieſen nahezu 21 Jahren um den 
Ausbau der poſtaliſchen Einrichtungen in der 
Stadt ſehr verdient gemacht. M. ſtammt aus 
Pommern. 

x 80 Jahre alt. Am heutigen Tage vollendet 
in geistiger und körperlicher Friſche der Poſt⸗ 
ſchaſfſner a. D. Franz Sovetzko in Markowitz 
das 80. Lebensjahr. Der Jubilar hat uber 
ein Menſchenalter im Reichspoſtdienſt geſtanden 
und iſt Veteran von 1870-71. 

I Staatriches Oberlyzeum, Hoffmann von Fal⸗ 
lersileven⸗Schue. Am Donnerstag, den 19. 
d. Mis. findet die Weihnachtsfeier der 
Schule ſtatt, der am Freitag nachm. 4 Uhr eine 
Weihnachtsbeſcherung folgt. Der Un⸗ 
terricht ſchließt am Sonnabend, den 21. 
Mets. um am Donnerstag, den 9. Januar 
wieder zu beginnen. A 

8 Deutignationgie Volkspartei Ratibor⸗Stadt. 
Inu der Gafrſtärle „Graf Walderiee“ ſprach Wrajor 
a. D. Freiherr von Schade vor einer großen 
Zahl von Bewohnern des Stadtteils Piania uver 
das Tyema „Volksentſcherd“. Nachdem er 
kurz die Vorgänge innerhalb der Reichspacteilei⸗ 
tung geſtreift und im Einverſtänduis mit Ver⸗ 
ſammlung das Vorgehen des Reichsparteiführers 
Geheimrat Hugenberg gebilligt Jatte, beleuch⸗ 
tete er die Folgen des Youngplans und apellterte 
an die Anmwejenden, ſich am kommenden Sonntag 
geſchloſſen an der Abſtimmung mit „Ja“, zu be⸗ 
tetligen. Landtagsabgeordneter Straube gab 
ſodann als Beteiligter einen ausführlichen Bericht 
über die Berliner Kriſe und unterſtrich die Aus⸗ 
führungen des Vorredners noch ganz beſonders. 


„ Der Reichsverband deutſcher Tonkünſtler, 
Ortsgruppe Ratibor hielt in Brucks Hotel eine 
Mitgliederverſammlung ab. Der Vorſitzende ge⸗ 
dachte ehrend des verſtorbenen ſtaatlichen Muſik⸗ 
beraters Studienrat Jaſchke Beuthen; das ober⸗ 
ſchleſiſche Muſikleben verliert in ihm den Führer, 
die oberſchleſiſche Intereſſen vertretung und die 
Ortsgruppen ihren Berater. Die Mitglieder ehr⸗ 
ten das Andenken in üblicher Weiſe. Für die 
weitere Tätigkeit der Ortsgruppe wurden ver⸗ 
ſchiedene Veranſtaltungen beſprochen. Für ‚une 
entſchuldigt oder zu ſpät entſchuldigtes Ausbleiben 
wird das Strafgeld wieder eingeführt. Die Mit⸗ 
glieder werden aufmerkſam gemacht, ſich ſtreng an 
die Weihnachtsſerien zu halten und erſt am 7. Ja⸗ 
nuar mit dem Unterricht zu beginnen. Im Mit⸗ 
telpunkt des Abends ſtand der intereſſante Vor⸗ 
trag von Herrn Langer „Sauptſächliches über 
moderne Muſik und Wege zu ihrem Verständnis“. 
Aus den Ausführungen ging hervor, daß die mo⸗ 
derne Muſik ſeſten Fuß geſaßt hat und auch der 
Jugend nicht vorenthalten werden kann. An den 
Vortrag Schloß ſich eine lebhafte Ausſvrache. Der 
Vorſitzende machte ſchließlich nochmals die Mit⸗ 
glieder der Ortsgruppe auf die Ermäßigung (ge⸗ 
agen Vorzeigung der neuen Mitgliedskarte) für die 
Vorſtellungen im Stadttheater aufmerkſam. 


* Kriegerverein Ratibor, 3. Komp. Im großen 
Saale des Hotels „Deutſches Haus“ beging die 
3. Kompanie des Kriegervereins eine wohlgelun⸗ 
gene Weihnachtsfeier. Nach einigen Muſikſtücken 
führte Frl. Dziwok durch einen trefflich vor⸗ 
getragenen Vorſpruch die Zuhörer in die Weih⸗ 
nachtsſtimmung ein. Darauf begrüßte Kompanie⸗ 
führer Stv. Klaß die Anweſenden. Wohlgelungene 
Sprechchöre, ein Kindertheaterſtuck und die An⸗ 
ſprache des Weihnachtsmanns bereiteten die Ga⸗ 
benverteilung vor. Etwa 400 Kinder der Kame⸗ 
raden wurden mit Weihnachtsbeuteln beſchert. 
ih Verloſung nützlicher Gegenſtände beſchloß 

e Feier. 


Wer rechtzeitig durch Inſerate im „Knzeiger“ wirbt, wird auch mit den Einnahmen am „Goldenen“ Sonntag zufrieden fein. 


# Der Fechtverein Oſtrog veranſtaltete ſeine 
27. Ein beſcherung. Mit derſelben war eine 
Weihnachtsfeier verbunden, die in der Jo⸗ 
hannisſchule abgehalten wurde. 
Schülerinnen der oberſten Klaſſen trugen unter 
Leitung des Geſauglehrers Adamtetz Weih⸗ 
nachtslieder vor. Lehruerin Frl. Wrublick hatte 
mehrere Gedichte und ein reizendes Weihnachts⸗ 
ſpiel eingeübt. Die Sänger, ſowie die großen und 
kleinen Darſteller entledigten ſich ihrer Aufgaben 
aufs vortrefflichſte und fanden allgemeinen Bei⸗ 
fall. Bei der Feier hielt Rektor Kosler eine 
Anſprache. in der er die Schüler ermahnte, in 
wahrhaft chriſtlicher Weiſe Weihnachten zu er⸗ 
warten und zu begehen. Sodann erhielten die 
Kinder Schuhe, Kleider oder Anzüge ſowie Pfef⸗ 
ferkuchen und Striezel. 

I Gekörte Privathengſte im Kreiſe Ratibor. 
Bei der am 7. Dezember d. Js. in Neiſſe ſtattge⸗ 
fundenen Hengſthauptkörung der Land⸗ 
wirtſchaftskammer Oberſchleſien wurden aus dem 
Kreiſe Ratibor folgende Hengſte gekürt: „Caejar”, 
Klaſſe 2. „Recke von Grind“, Klaſſe 2, „Trabant“ 
Klaſſe 1. Beſitzer aller drei iſt R. Ju retzka. 
Kranowitz. Bei der im Anſchluß an die Körung 
ſtattgefundenen Hengſtprämierung erhielt der 
„Caeſar“ einen 2b Staatsgeldpreis. bronzene 
Kammerpreismünze und Ehrenpreis der Land⸗ 
wirtſchaftskammer Oberſchleſien, „Recke von 
Grind“ einen 2a Staatsgeldpreis, ſilberne Kam⸗ 
merpreismünze und Ehrenpreis der Landwirt- 
ſchaftskammer Oberſchleſten, „Trabant“ einen 3a 


Staatsgeldpreis und bronzene Kammerpreis⸗ 
münze. 
7 Ornithologiſche Seltenheit. Drei Seiden⸗ 


ſchwänze (bombyeilla garullus), nordiſche Vögel 
die nur in ganz harten Wintern nach Deutſchland 
kommen, haben ſich ſeit einigen Tagen am Gon⸗ 
delteich im Eichendorff⸗Park eingefun⸗ 
den. Wahrſcheinlich ſind ſie durch die Stürme der 
letzten Zeit hierher verſchlagen worden. 

U Staottheater Rarivor. Heute, Douners⸗ 
tag, 8 Uhr. große Operettenpremiere, „yaganıni“ 
Sperette in orei Arien von T. Kuepler und B. 
Jenbach, in der Originalausſtartung des Bres⸗ 
lauer Schauſpielhaufes. weunt von Franz Leyar. 
Juſzenterung Ooerſpielleirer Daurer. zocuftra⸗ 
Uſche Leitung Kapeumeiſter Schmidt. Der ſpan⸗ 
nende Inhalt diefes erfolgreichen Werkes beyan⸗ 
delt einen Ausſchuitt aus oem Leben des beruhm⸗ 
ten italieniſchen Geigenvirtuoſen Paganini und 
jeines Protettors, der Schwester Napoleons (., 
Anna Eliza. Freitag, 8 Uyr. Pflichtvorſteuung 
des Bühnenvoltsbundes Gruppe B „Wygmallon“ 
von Bernyard Syaw. Zu dieſer reizenden Ko⸗ 
mödie ſind Karten aller Platzgruppen anch im 
freien Vertauf an der Theatertaſſe erhältlich. 
Sonnabend. nachmittags 34 Uyr. Erſtauſfuy⸗ 
rung des an allen deutſchen Bühnen mit großem 
Beifall aufgenommenen Zaubermärchens „Prinz 
Heini“ in 4 Bildern von H. Winkler und J. Steck. 
Muſik von Prof. Wilhelm Müller. Spieueitung 
Ernſt Bielefeldt. Muſitaliſche Leitung Kapeu⸗ 
meiſter R. Neumann. Außerdem Mitwirkung des 
geſamten Schauſpiel⸗ und Chorperſonals. Sonn- 
tag. nachmittags 3% Ahr Wiederholung des luſti⸗ 
gen Kindermärchens „Prinz Heini“. Abends 8 
Uhr Gaſtſpiel der Troppauer Oper „Die verkaufte 
Braut“ von Fr. Smetanas Geſamtleitung Prof. 
A. Loewenſtein. In den Hauptpartien die Damen 
Horſtwig und Motzko, die Herren Hein, Watte, 
Zeisl und Puuſchart. Solotanz „Furiante“ ges 
tanzt von Lili Green. Nationaltänze ausgeführt 
vom Opernballett. 

Kath. Kaufm. Verein Ratibor. Der Geſellig⸗ 
keitszirkel „Zentrum“ hat unſeren Verein zum 
Weihnachtstheaterabend am Sonntag, den 22. De⸗ 
zember, 7% Uhr abends im Bruckſchen Saale, 
Oderſtraße, eingeladen. Der Vorverkauf der Plätze 
findet in der Buchhandlung Kotterba, Neueſtraße 
ſtatt. Wir empfehlen unſeren Mitgliedern den 
Beſuch der Veranſtaltang. Der Vorſtand. 


Geſchworene und Schöffen in Natibor 


p. Rutibor, 19. Dezember. Die Hauptgeſchwo⸗ 
renen für das Jahr 1930 für die Schwur⸗ 
gericitSperiuden am Landgericht Ratibor find fol: 
gende: 1. Kaul Guſtav, Bauerngutsbeſitzer, Zülkowitz: 
2. Himmel Artur, Tiſchlermeiſter, Bauerwitz: 3. von 
Wallhofen Hermann, Landwirt, 4. Jurek Florian, 
Landwirt und Gemeindevorſteher, beide in Trawnig: 
5. Kittel Paul, Bürodirektor, Coſel; 6. Chylla Jofef, 
Bauerngutsbeſitzer, Poborſchau; 7. Stanowſky Willy, 
Schuhmachermeiſter, Kandrzin: 8. Paterek Joſef, 
Bauerngutsbeſitzer, Lichinia: 9. Peters Hans, Ober⸗ 
ſtudiendirektor, Coſel: 10. Hoogenſtraat Antonie, 
Oberföritersgattin, Klein⸗Althammer; 11. Pyka Karl, 
Landwirt, Wronin: 12. Wilk Konrad, Vorarbeiter, 
Groß⸗Neukirch; 13. Deloch Alfred, Rittergutsbeſitzer, 
Klein⸗Grauden; 14. Koch Franz, Landwirt, Oſtrosnis: 
15. Ullrich Theo, Gemeindevorſteher, Piltſch: 16. Reis 
chel Franz. Kaufmann: 17. Olbrich Paul, Lehrer, beide 
in Katſcher; 18. Lariſch Wilhelm, Gaſtwirt, Naſſiedel: 
19. Beier Franz, Kreisausſchuß⸗Oberſekretär, Leob⸗ 
ſchlitz; 20. Reinhold Adolf, Mühlenbeſitzer, Pommers⸗ 
witz; 2“ Lichteblau, Bauerngutsbeſitzer, Steubendorf: 
22. Behr Fwald, Anbauer, Branitz: 23. Kloſe Rein⸗ 
hard, Bauerngutsbeſitzer, Schmeisdorf: 24. Behr 
Eduard, Amtsvorſteher, Sabſchiüitz: 25. Beyer Max, 
Bauerngutsbeſitzer, Pommerswitz; 26. David Em ꝛ⸗ 
nuel, Gobſchmiedemeiſter, Leobſchütz; 27. Leib 
Karl, Stadtoberinſpektor: 28. Libowſkr Karl, 
Tiſchter: 29. Meier Eugen, Reichsbahn⸗Bauinſpek⸗ 
tor: ſämtlich in Ratibor: 30. Breitkonf Robert, Ar⸗ 
beiter. Ratiborhammer: 31. Warezok Franz, Eiſen⸗ 
babhnarbeiter, Markowitz: 32. Klemenz Robert, Amts⸗ 
vorſteher, Kranowitz: 33. Broja Karl, Gaſthausbeſitzer 
und Landwirt, Ratiborhammer: 34. Kuleſſa Theophil, 
Hauptlehrer, Malau; 35. Neumann Leo, Inſpektor, 
Makau: 36. Hallas Anton, Bäckermeiſter, Annalerg. 

Die Hauptſchöffen für die Große und die 
Kleine Strafkammer für das Jahr 1930 ſind 
folgende: 1. Leiſke Joſef, Maurer, Bauerwitz: 2. See⸗ 
mann Heinrich, Schneidermeiſter, Eiglau: 3. Rother I 
Franz, Bauerngutsbeſitzer, Zauchwitz; 4. Kroker Mar, 
Mlßlenbeſitzer, Suckowitz: 5. Peterek Franz, Kauf⸗ 
mann, Kandrzin: 6. Niepalla Johannes, Gemeinde⸗ 
vorſteher, Klodnitz; 7. Syrztſko Joſef, Bauernguts⸗ 


beſitzer und Gemeindevorſteher, Sılrau; 8. Nowak 
Johann, Konrektor, Daiergowiß; 9. Malerczy Urban, 
Gaſthausbeſitzer und Landwirt, Wiegſchütz: 10. Liſchka 
Theofil, Häusler, Cziſſek; 11. Kobolh Joh., Schmied, 
Urbanowitz: 12. Böhm Hermann, Lehrer, Raſchowa⸗ 
Rokitſch! 13. Wunſchik Paul, Bauerngutsbeſitzer, Klod⸗ 
nitz! 14. Morawietz Jofef, Landwirt und Gärtnerei⸗ 
Defißer, Suckowitz: 15. Ofſczarczyk Oskar, Kaufmann, 
16. Sczy-towſki Kurt, Arbeiter, 18. Zeiſing Otto, Ge⸗ 
ſchäftsfübrer, ſämtlich in Coſel: 19. Brilka Johannes, 
Hauptlehrer. Kandrzin: 20. Brilka Paul, Bauer, 
Autiſchkau: 21. Gisbier Alois, Lehrer, Oſtrosnitz: 22. 
Koſch Anton, Landwirt, Koſtenthal; 23. Macion Max, 
Zimmerpolier, Groß⸗Neukirch: 24. Waluga Cyril, 
Landwirt, Matzkirch: 25. Janotta Florian, Landwirt, 
Jakubowitz: 26. Weicht Max, Landwirt, Rösnitz: 27. 
Stiebler Paul. Schuhmachermeiſter, Bieskau: 28. 
Lutz ny Julius, Landwirt, Wehowitz: 29. Hruſchka 
Emil, Gärtner und Sattsermeiiter, Hratſchein: 30. 
Valentin Otto, Fabrikarbeiter, Katſcher; 31. Schebera 
Rich ard, Maurer, Löwitz: 32. Hein Max, Anbauer, 
Leisnitz: 33. Kloſe Karl, Häusler, Steubendorf: 34. 
Skiba Franz, Bandwirt, Pommerswitz: 35. Jaroſch 
Oswald, Anbauer, Branitz: 36. Krömer Joſef, An⸗ 
auer, Dobersdorf: 37. Gallert Paul, Wirzer, Leob⸗ 
ſchütz: 38, Ludwig Dominkkus, Lehrer, Kaſimir: 39. 
Jäschke Hugo, Gaſtausbeſitzer, Amrliengrund: 40. 
Rösner Max, Landwirt, Altwiendorf; 41. Klick Max, 
Lehrer. Branitz; 42. Peſchke Franz, Anbauer, Kreiſe⸗ 
wis; 43. Mitrenga Marie, Ehefrau, Ratibor: 
44. Burdzick Jrchann, Schloſſer, Kranowitz: 45. Noſe⸗ 
mann Wilhelm, Oberinſpektor, Annaberg: 46. Broia 
Georg, Lehrer, Rıtiborhammer; 47. Slawik Robert, 
Tiſchler: 48. Maik Hof, Bürger: 49, Himmel Frans, 
Schneidermeiſter, ſämtlich in Kranowitz: 50. Praubilla 
Hedwig, Ehefrau. Makau: 51. Brsoſka Peter, Bauer, 
Wellendorf; 52. Irrek Johann, Werkmeiſter, Anna⸗ 
berg: 53. Kuroczik Konrad, Gärtner, Pawlau: 54. 
Galda Max, Landwirt, Benkowitz: 55. Matuſchek 
Joſef, Fabrikarbeiter, Nenſa: 56. Kloſſek Karl, Land⸗ 
wirt, Niedane: 57. Meier Theodor, Former, Anna⸗ 
berg: 58, Lex Viktor, Kaufmann, Ratibor: 59. Woy⸗ 
wod Erna, Ehefrau, Annaberg: 
Bauer, Schichowitz. 


bitten wir uns bis Freitag vormittags. 


Die Schüler und 


60. Krettek Johann, eee 


=> — ——————— 
Kirchliche Nachrichten 


St. Liebfranen⸗Pfarrkirche 

Freitag vorm. 6 Uhr Rorateamt f Vater, 6,30 Uhr 
Jahresreauiem mit Kondukt 7 Meta Scholz, 6,30 
Uhr hl. Meile + Eltern und Geſchwiſter beiderseits, 
715 Uhr Amt 7 Fundatoren, 8 Wr bl. Meſſe f 
Eheleute Thannhäuſer. 

Dominikader⸗Kirche 

Freitag vorm. 7.15 Uhr Reauiem f Roſenkranz⸗ 

mitglieder. - 
St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 

Freitag vorm. 6 Uhr Rorate für drei gefallene 
Söhne, 630 Uhr Jahresmeſſe mit Kondukt T Mut⸗ 
ter und Schweſter Niedzballa. 

Matka⸗Boza⸗Kirche 

Freitag vorm. 7 Uhr ſtille h., Meſſe in beſonderer 

Meinung. 
St. Johanneskirche Oſtrog 

Freitag vorm. 6 Ühr Rovate F Vorfahren der Paro⸗ 
chie, 830 Uhr Beerdigung der Jungfrau Julianna 
Bugel aus Plania. 


Synagogen⸗Gemeinde Ratibor 
5 8 755 15 Synagoge: 
reitagn wbends 4 Hbr. 0 
Sonnabend vorm. 9,30 Uhr, Minchah 4 Uhr, Sab⸗ 
batausgang 4,20 Uhr. 
An Wochentagen früh 7 Uhr, abends 4 Uhr. 


Aus den vereinen 

* Deutſchnationale Volkspartei, 
Kreisverein Ratibor⸗Stadt. Freitag, 
den 20. Dezember, abends 8 Uhr in der Zentral- 
halle Kundgebung zum Volksentſcheid. / Erſcheint 
in Maſſen. Eintritt frei. 

x M. G. V. „Hegenſcheidt“ veranſtaltet am 
Sonntag, den 22. Dezember 4,30 Uhr nachm. im 
Saale der Herzogl. Schloßwirtſchaft eine Weih⸗ 
nachtsfeier. Freunde und Gönner ſind willkom⸗ 
men. 
* Sportvereinigung Ratibor 03. Fußballabteilg. 
Heute abend 8 Uhr Spielerſitzung im „Deutſchen 


Haus“. 

55 Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten. G. D. A. 
Heute, Donnerstag, den 19. Dezember, abends 
8 Uhr, im Ortsaruppenheim. Jungfernſtraße 14 
Ausſpracheabend des „Sozialpolitiſchen Ausſchuſ⸗ 
ſes“. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 


WDetterdien n 
Ratibor, 19. 12., 11 Uhr: Therm. —2 C., Bar. 755. 
Wettervorherſage für 20. 12.: Tagsüber heiter, 
etwas kühler. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 19. 12., 8 Uhr 
morgens: 192 Meter am Pegel, fällt. 


T ͤ ———— 
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Technikum Ilmenau i. Thür. 
Ingenieurschule lür Maschinenbau u. Elektrotechnik. 
A Wissenschaltliche Betriebslührung. Werkmeisterabilg. 
en. —— äÉ— 


Zum Meihnanisiei 


empfehle große Mengen 
Haſen im ganzen und geteilt 
Faſanenhähne und Hennen 
Wildkaninchen 


in beſter Beſchaffenheit, ſehr preiswert 
Wildgroßhandlung 


A. Kruliczek Inh. A. Dudel 


Ratibor, Oderſtraße, Ecke Niederwallſtraße 
Fernruf 718 


——— r — TEE TEN 
d Ztunngsverlteigerung. 
Bis zum hl. abend! 2 erg ter 10 um 8 


Täglich friſche Uhr in Woinowitz: 
Seeſiſche 


1 Drogenſchrank 


Käuferverſammlung vor 

Seekarpfen dem Gaſthaus Kutſchera. 

Räucherwaren um 12 „up mittags in 
rannwitz: 

Weihnachts-Aale 1 Woßnureseinrich ung. 1 

Marinaden Herrenzimmereinrichtung. 

Käſeſorten 1 Poſten Mäſche, 1 Frauen⸗ 


plaid u. a. m., 
Käufernerſammlunga auf 
dem Ringe vor Tebels 


Sardellen 


1 2 3 Gaſthof. 2 
N um 1% Uhr nachmittags 
Mayonnalfe in Bolanon; N . 
allen 
it e Käuferverſammlunga vor 
Schottenheringe I Nowaks Gaithof. 


10 Stück 65 Pfg. um 2% Uhr nachmittags 


in Sudoll: 

1 Schrnein, 1 Milchkuh. 1 
Joſef Düring erase erden 

nen, alte rech e. 
Ratibor. Langeſtraße Käuferverſammluna an 


der alten Kirche 
öffentlich meiſtbietend ae⸗ 
nen Barzahlung. 
Goldeck. Oberagerichts⸗ 
vollzieher Ratibor 
— Fernruf 832. — 


Verſteigerung. 


Im Auftrage des Maai⸗ 
ſtrats merde ich am Sonn⸗ 
abend. den 21. 12. 29. vor⸗ 
miftaas 10.30 Uhr. auf 
dem Hofe des Grundſtücks 
Tronnauerſtr. 56 

1 Damufdreſchmaſchine 


TER 
990999999 


Ein gebrauchtes 
kreuaſaitiaes 


Nußbaum⸗Pianino 
ſteht preiswert 
zum Verkauf. 


E. Schnurpheil 


Pianomagasin 


2 (Humbert) 
Ratibor. Malzſtraße 1. meiſtbietend verſteiaern. 
Adam, 
Ob. Volls.⸗Beamter. 


Vollständiger 1 — meiner 
A | Schöne Geschenke 


finden Sie in Klubtiſchen, 
Korbmöbeln, Puppenwa⸗ 
gen, Ehnilelomauededen. 
JMetall⸗ u. Kinderbettſtel⸗ 
len zu billigen Preiſen. 


H. Belach, Rntibor 


gegenüber dem Bahnhoi. 


Geſtern verſchied im Herrn. wohlverſehen, 
meine geliebte Auen ger herzensgute 
chweſter 


Hedwig Gursku 


im Alter von 43 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Matibor, den 19. Dezember 1929 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung Sonntag, nachmittags 1½ Uhr 
vom Trauerhauſe Boſatzerſtraße. 


ul 15 Neth 


Ratibor, jetzt Domfiraße 1011 
Nehme Anmeldungen entgegen für Anfänger⸗ 
kurſe, desgl. für Separatkurſe u. Einzelſtunden 


. Aeltere Tänze und moderne Tänze 
1 — e Por- in vornehmer Art ſind in kurzer Zeit zu erlernen. 


zellan⸗Ausauß f. Kalt- u. Einzelunterricht erteile täglich, auch Sonntaas 
[Warmwaſſer. 1 Badewanne 
| (Eiienbeton), faſt neu. be⸗ 
triebsfertia. Beſichtiaung: 
Freitag nachm. v. 19% 
Uhr: aller GEilenbaks- 
ſtraße 10a, 2. Etage. 


Qaliſtätten 


die für die Weibnachts⸗ und Neujahrstage 
auf einen größeren Beſuch rechnen, müſſen 
jetzt die Gäſte dazu einladen. Dies geſchieht 
durch Empfehlungsanzeigen, die aber ſchon 
einige Tage vor dem Feſte erſcheinen müſſen, 
denn die Verabredungen mit Freunden und 
Bekannten werden oft ſchon lange vorber 
getroffen. Man beſtelle deshalb recht bald 
ein entſprechendes Inſerat im „Anzeiger“, 
dem mit am meiſten geleſenen Blatte in 
Stadt und Land. — Die erſt am Dienstag 
(Hl. Abend) für die Feiertage aufgegebenen 


Inſerate haben wenig Ausſicht, noch in die 
| Velnumwmer aufgenommen zu werden. 


—m .. .— — . — 


ür die vielen Beweise inniger Teilnahme und die Kranzſpenden 
Se des Hinſcheidens unſeres lieben Entſchlafenen, des 


Nechnungsblrektors 


Paul Geuer 


fagen wir Allen unſeren beralichiten Dank. Beſonderen Dank dem 

Höchw. Herrn Kaplan Janik für die troſtreichen Worte am Grabe, 

dem zer und den ſtädt. Beamten, ſowie allen denen, welche 
N dem Verſtorbenen das letzte Geleit gegeben haben. 


Ratibor, den 19. Dezember 1929. 


Die lrauernden Hinterbliebenen. 


2 | Zungbier 


Gchullheiß⸗Pabenhoſer 


Brauerei Ratibor, Neumarkt. 


Zeil 


das te Weihnachtsgeſchenk, kaufen 
Ste au ttb enen eien beim 


Kriſtallglaswerk Hildebrand 


e ee 


Neuj ahr 1 93⁰ N \ Thealer Ratibor OS. 


Es iſt eine alte liebe Gepflogenbeit, A 
feinen Geſchäftsſteunden n. Kunden 7 Direktion: R. Memmier 


beim Jahreswechſel einen i 19. 1 


in | N | IM Erſtauffübruna! 
rn its ele Jahr \ Obere du e Arten 
zu übermittein. von fra. Lehar. 


Spielleituna: Fr. Daurer. 
Muſik. Leiter: Fr. Schmidt 
et 20. Dezember 
st 19% Abr. 
Pllichtvorſtelluna 
des Bübnenvolksbundes 
(Gruvve 8) 
Vnamalion 
von B. Sham. 
Karten auch im freien 
Verkauf an der Theater- 
kaſſe erhältlich. 


Das bedeutet auch gleichzeitig eine Geſchäfts⸗ 
empfehlung, einen Dank für die bisher be⸗ 
wieſene Kundſchaft und einen Wunſch fürs 
kommende Jabr, die Geſchäftsverbindung 
aufrecht zu erhalten. Damit nun keiner der 
Empfänger üderſehen wird, laſſe man den 
Neujahrswunſch in den 


„Oberſchleſiſchen Anzeiger” 
„beneral⸗Anzeiger f. Schlefien u. Poſen “ 


8 21. em. Seitenberg 
einrücken. Es ift die billigſte u. zuverläſſigſte ak at Fillale Ratibor, Neumarkt 3 
Jorm des Glückwunſches. Erſte Jane 


„Bein = Heini“ 

Ein Zaubermärchen in 4 
Bildern von H. Winkler 
und Jofef Steck. 
Muſtk 


v. Prof. Wilh. Müller. 
Geri Pi 1 
L — 


Aufträge nehmen wir ſchon von heut ab bis 
ſpäteſens Dienstag, den 31. Dezember 
d. Is., vormittags 8½ Uhr entgegen. 


| Durch neuen Zugang große Auswahl 


Zum Weihnachtsfeſte 


ſowie jeden Freitag und Sonnabend 
empfehle prima 


Weihnachtsmärcden⸗ EZ) 
Vorſtellung! 2 
„Prinz » Heini“ * 


— 8 Ubr — 
Gaſtſpiel der Troppauer 


Over. 
„Die verkaufte Braut“ 
Over v. Friedr. Smetang 


Ihr Kind verlangt 


de wenn es einmal biefe föftlich 


ge Beihällsränne 


der hieſigen Reihsbant- 
nebenſtelle 


werden am Dienstag, den 24. d. Mis. für 
den Verkehr mit dem Publikum um 12 Uhr 
mittags geſchloſſen. 


Keichsbanknebenſtelle Ratibor. 


im ganzen und geteilt 


immer wieder 


ſchmeckenden Zwiebäcke gelnabbert hat. Erfüllen Sie den Wunſch 

Ihres Lieblings, es gibt für ſein Gedeihen nichts Beſſeres als dieſe 

leicht berdaulichen, hochwertigen Aufbauſtoffe enthaltenden Nähr⸗ 

zwiebäcke, die überdies noch ſehr billig find, 

erhalten Sie in jedem beſſeren Lebensmittelgeſchäft in Paketen gu 
10 und 30 Pfennig. 


——— öwü•⁴ůiñ ͥ ́m'33ĩßñ;Ü1—ĩ—d 
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Spiegelschrank, Eiche, Hella 178.— 
Spiegelschrank.poliert, Hella 140.— 
Credenz, Eiche, Breslau . 2 

Schreibtisch, Eiche, 
2 Bettstellen, Eiche, Hella. 
Schreibsessel, Eiche m. Led. Nr.532 45._ u 


a 135.-- 
Wagner 123. — 
105 


Chaiselongue 40, 45, 50 Plüsch 
Auszugtisch, Eiche m. Stegverb. 


Katalog darüber gratis 
Teilzahlung gestattet! 
Lieferung franko jed. Bahnstat 


e msd. Bros, binnen . 


75.— 
85.— 


Weihnachtsvorkauf 


Uhren, Gold- und 

Silberwaren nnd 

gold. 22 
Kristall 


Die unterzeichnete Bierniederlage erbittet 
Offerte über Eislieferung. Abrechnung foll 
pro Str. oder cbm eingelegten Eiſes erfolgen 


. 0. DAVID 
IE Ratibor, Odersit, Odersit, 10 


e 2 Löwenbierbrauerei h. Scobel, Gleiwitz 
8 Baden mit 2 „ ge⸗ 5 he Zimmer Niederlage Ratibor 
räumigen Neb enräumen 1 1. 1. 30 von Heft, 


2 Zimmer 


möbliert oder unmöbliert in Rybnik bei 
30 ar ſofort 


Beſucht. 
"Dil Tr 


in hefter Lage, Oderſtr. 2 3 Be Nähe Bahnhof 
zum 1. Januar 1920 ebil. ſpäter, preiswert zu bermieten. — geſucht 


Rechtsanwalt Rechnitz u: 


Anzeiger“. Ratibor. 
Ratibor, Jungfernſtraße 1 5 
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J. Kurka, Ratibor, Brunken 7 


Sie finden bei mir bestimmt für 
wenig Geld das Richtige! 


ı Alois Daniek, Ratibor 


(Verkauf nur 3 asse I) 


Ku 


Qualitäts-Waren zu billigen Preisen 
Mäntel 79 59% 49% 39% 29% 19% 
Kinder-Mäntel 12% 9% 7% 6° 
Strick-Kleider 39 29% 19% 12" 
Nachm.-Kleider 

49” 39% 29% 19°. 12% 
Abend-Kleider in neuesten Modellen 
Tanz-Kleider 29° 25% 19% 14⁰ 127% 


Als Geschenke besonders geeignet 
Morgenröcke 9” 6 5% 3” 2° 
Pyjamas 19% 17% 15% 11% 9» 
Schals 
Eleg. Seidentrikot-Unterwäsche 


‚Ski-Anzüge von 4950 an, Sport-Jacken, 
Sport - Westen, Unterzieh - Westen 


Größte Auswahl in allen Weiten. 


ENDE RAMBOR 25 
GLücksmANn" 


VOMSTR 70 


Mein Weihnachts-Angebot. 
— in Zigarren! 


Fehlfarhen einer 30 Pfg.-Zigarre 6D Stück nur 75 
Mexiko, ein Edelerzeugnis, Dose 50 Stück nur 7} 
Fehlfarben einer 20 Pfg.-Zigarre 50 Stück nur S% 


= Riesen-Auswahl In besäenk-Padungen = 


Bosichtigen Sie bitte meine Sobaufonster- Auslagen. 
> 1 Inh. 
HAVANA-HAUS H. Pietruschka 


Langestraße, neben Musikhaus Helles“ 
Ausgabe u. Stempel-Stelle für Raucher-Karten 


> Wehland, Lafee 


Festtags- Mischungen 
Pfund 3.20, 3:40, 3.80, 4.00, 4.20 
Eine 


eleg. Weihnachtsdose 
mit 1 Pid. fein: 3.80 


Röstkaflee 
Brosfauer Raffooe-Rösterei 
0 © 


Filiale Ratibor, Ring, Tel. 168 
. — ͤ ö¹—⁰ .. 


